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Nieder ein Attentatsversach in Holstein :

Aitzgliikkler Bombenanschlag .
Das Raihaus der Eladl Oldesloe folllc in die Lust gesprengt werden.

Die Ausräumungsarbeilen
in Sttdsrankreich.

> de. iL . März . Auf das Stadtbaus in Oldesloe Ist
°er n „ . Mienen Nacht ein Sprengstofsanschlag versucht worden,
Ut!9en jft

' ° 9e e,nes technischen Mangels in der Zündung miß -

Mutigen Samstag morgen gegen 6 Uhr die Reinemache-
.
"ahn, i„-,

^ e? °^ uch ihre Arbeiten im Oldesloe! Stadthaus auf-
c$ esftr . i &

,m Kohlenkeller einen Koffer liegen , aus dem beut-
r.°li*etti »,, !!.

e.rn vernehmbar war. Sie benachrichtigte sofort einen
, ° näfi »*» w

"/ der den Koffer sofort unter Wasser setzte . Wie
kfcuno \ f Un f « | uchung ergab , handelt es sich um eine Sprengstoff-•>> itte mit einer Zünduhr verbunden war und
Der a Pi

Um 4 sriih zur Explosion gelangen sollte .
?^Ne der Uhr war jedoch über den Kontakt hinweggeglitten ,
Tenfter iL 3U haben. Der Koffer war durch das Kohlen-

dem Keller gebracht worden. Eingehende Ermittlungen
^ Tater sind im Gange.

?Us »
C
0
t
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"u ' e9I°Phen sUmon wird weiter gemeldet : Der Koffer , der
["fort ^ ." ? achee bestand , löste sich , als er von dem Polizeibeamten
n lein ? « l tnem Hydrantenschlauch unter Wasser genommen wurde ,

>nit ein ^ ^Mdteile auf . Es kam eine Weckuhr zum Vorschein , die^ ^ kapsel in der Größe einer halben Zigarrenkiste
»eten d ;

roar - In dieser Schachtel befand sich eine Sprengladung
«jeiet Z^ ammensetzung noch nicht festgestellt ist. Zur Untersuchung
N > r,r, „ ; ,Un8 stnd Fachleute aus Altona hinzugezogen worden . SieKreits IN - inn- trnsk-nSf>n

' ' "i' 3 ' N Oldesloe eingetroffen,u den Tätern fehlt bisher noch jede Spur.

TU . Paris , 15. März. Der Tarn in Südfrankreich , dessen Ueber-
schwemmungen bekanntlich fast 100 Opfer forderten , geht von Tag zu
Tag mehr zurück und läßt die furchtbare Katastrophe immer deut-
licher erkennen. Die Ausrävmungsarbeiten in Montauban sind fast
beendet. Am Freitag morgen stürzte wieder ein Haus ein, das von
dem Wasser unterspült war , bisher aber standgehalten hatte . In
der Stadt sind zwei Einwohner , ein Franzose und ein Spanier, durch
die Schrecken der letzten Tage plötzlich irrsinnig geworden und muß-
ten in eine Anstalt geführt werden. In Moissac haben die Auf-
räumungsarbeiten weitere Leichen zutage gefördert , die alle identi -
fiziert werden konnten.

Die Schäden der Überschwemmungen des Flusses Aveygran sind
dagegen bedeutend übertrieben worden. Eine Brücke über den Fluß
bei Sankt Atonin kann mit verhältnismäßig geringen Mitteln wie-
der hergestellt werden.

Die Sammlung zur Unterstützung der Opfer der Ueberschwem -
mungskatastrophe hat bisher 15 Mill. Franken ergeben.

Bon einer Lawine verschüttet.
X Innsbruck , 15 . März. Der bekannte Alpinist und Skilehrer

Großmann aus München ist bei einer Skitour im Kitzbühler
Gebiet von einer Lawine verschüttet und . getötet worden.

b as Weitere Schicksal des Yonngplanes :

Tardieu und der Zoungplan.
Veschleunigle Ratifizierung durch die Kammer / Tardieus Gründe.

*ar& . $?*ftlbieu h !6 ' März . sEig . Drahtbericht der „Vadifchen Presse .)
{
" etin da « ^ eingesehen , daß äußerste Beschleunigung notwendig ist,
$ e« H ^ ger Abkommen noch termingemäß von der französi-

•? ftanlsrll1 ratifiziert werden soll. Nach der Ratifizierung durch
?>iche 9Rnri e Kammer ist noch die Ratifizierung durch das bel-
s ^ ilchg Piment , durch den englischen König und durch die ita-' ejnetic : ^ eg >erung notwendig und diese
Mtettat Schwierigkeiten stoßen . Nun ^
!°>n

Ratifizierungen werden auf
hat sich der französische Mi-

um
davon ,

Hat ^ ^ ^ rigreiren srogen. ^cun yar slcy oer sranzojiiaie Ali-
^ 9Jitnirleute " acht eingehend mit dieser Frage befaßt. Aus die -
?I9Qn ber r Q^' ber bis nach Mitternacht dauerte , will das Partei -
Keiifgn ' Sozialdemokraten , der „Populaire"

, den folgenden Zwi -
Hilter iJ" Atcn haben : In Abwesenheit Briands hätten einige

.
*l Mötzlich erklärt .

Rheinlandriiumung nicht nur die Ratifizierung
lchs und Deutschlands , sondern auch die Englands und

v . . Italiens notwendig sei.
v
'Ne (Erffll Redewendung deutet darauf hin , daß es sich hier

er trw Ul} B des „Populaire" handelt, ganz abgesehen da
M dem m - ß noch in den ersten Morgenstunden eine Mitteilung

uJ ,
1'P ' lteitot erhalten haben wird . Es sind außer der eng -

« nbig oer italienischen nach die belgische Ratifizierung not-
h * erst Vermutung , daß französische Minister diese Entdeckung

® äiW,i. • "acht gemacht haben , obwohl es sich um den Inhalt
Sy^ tä)einli*Ilt£,*es des Haager Protokolls handelt , ist ebenso un-
^ SllNz wie die weitere Behauptung des sozialdemokratischen

b
'
e <5 habe auf diese Entdeckung hin gesagt, die Räu-

Ii
e 1 s sint»- ' ^ ^ andes wird also erst am Ende des Som -

k?^ NrKn >,iM .en können . Offenbar handelt es sich hier um eine
e8ner h„i ^

r
e die das sozialdemokratische Blatt seinem ärgsten

3m
'

r ; !" iranzöschen Ministerpräsidenten bereiten will .
0-,ft8 b es !.8cnteil , der Entschluß Tardieus bezüglich der Ratifizie -
Jwiai n?A

Q®.er Abkommens, der heute bekannt wird , und der
tÄ Bi>nia >.

etne Flucht dieses nächtlichen Ministerrates ist , deutet
Mien "J'dere Absichten Tardieus hin , auf das völlige Gegen-

'
,
as der „Populaire" von ihm behauptet .

n »(f>
das Haager Abkommen mit einer Beschleunigung ,' «estern niemand ahnte , in der Kammer durchbringen

und*er bedient sich zur Begründung dieser Plötzlichkeit eines Argu-
ments , das auf die Kammer seine Wirkung nicht verfehlen wird .
Er läßt nämlich mitteilen , daß man nach dem 1 . Juni Finanzopera -
tionen nicht mehr gut durchführen könnte , daß der Hochsommer der
Mobilisierung der ersten Tranche der Reparationsanleihe ungünstig
wäre und daß man diese somit noch vor dem 1 . Juni auf den Markt
bringen müsse. Selbstverständlich verlangt -aber die Durchführung
dieser Finanzoperation die vorherige Ratifizierung in den erwähn -
ten Ländern . Um nun all dies in Schwung zu bringen , hat Tardieu
den Vorsitzenden der Finanzkommission der Kammer aufgefordert ,
schon für kommenden Dienstag eine Sitzung dieser Kommission ein-
zuberufen , um den Berichterstatter für das Haager Abkommen
wählen zu lassen . Dieser wird voraussichtlich , ebenso wie für das
französische Budget , der linksradikale Deputierte Chapdelaine
sein . Unter Zurückstellung eines großen Teils der innerpolitischen
Notwendigkeiten wird sich dann die Kammer mit dem Haager Ab -
kommen , das ihr von der Regierung am kommenden Donnerstag
vorgelegt wird , zwischen dem 25. und 28. März beschäftigen und

die parlamentarische Ratifizierung wird zwischen dem 5. und 10 .
April , also noch vor Beginn der Osterferien durchgeführt sein.

Es wird dann der internationalen Zahlungsbank ein Leichtes fein,
die Mobilisierung der Obligationen sogleich nach ihrer Arbeitsaus -
nähme , also nach dem 1 . Mai, durchzuführen.

Der „Matin" betont noch ausdrücklich , daß all dies vor der für
den 30. Juni vorgesehenen Rheinlandräumung durchgeführt sein
müsse. Fügen wir noch hinzu, daß der bekannte französische Politi -
ker Gras Wladimir d ' O r m e s s o 11 in der „Europe Nouvelle"
schreibt : „Wenn die Formalitäten erfüllt sind , beginnt die Räu-
mung der Mainzer Zone , wie dies im letzten November Herr Andrö
Tardieu von der Tribüne der Kammer aus in voller Ueberein-
stimmung mit Briand erklärt hat.

Wen » das Uebereintommen erfüllt ist, besteht kein Interesse
mehr , die Dinge längere Zeit sich hinziehen zu lassen ".

Von diesem Zeitpunkt an schreibt d 'Ormesson weiter , wird die fran -
zösisch-deutsche Politik in eine ne >re Aera eintreten , aber das will
nicht sagen , daß es keine Schwierigkeiten mehr geben wird .

Abstimmungsfeiern
löi ,^ ^

in Flensburg .
Ärig ^ Ä ?burg , 15 . März. Die Feierlichkeiten aus Anlaß der

in « i „ ederkehr des Abstimmungstages fanden am Freitag
5>it größten Säle statt.

^ "^altungen waren sämtlich überfüllt von einer
5n, ^ ei n P enge , die im Gedenken des Tages vor 10 Iahren

zum deutschen Volksiumsgedanken ablegten ,
"w ' Hirn,!

" h ' elt Ministerialrat Tiedje die Festrede, der u . a .
■best„ t,

S . daß ein deutscher Grenzrevisionsanspruch schon des -
btr ^ weil der ganze Bersailler Vertrag einen eklatanten

lsenstillstandsbedingungen darstelle . Die Grenz-
fif>er [l (l £tes man sich deswegen keinesfalls in Form irgendeiiics

t ie eur n
Ü°r.äU ftcI ! en - Eine neue Zeit mit neuen Ansichten

'̂ bft h
P 2 ?' tf)en Grenzverhältnisse der Zukunft werde sicherlich

*>ie Ä % vmoir , führen . In der Neuen Harmonj «^ sprach der
«r.■, v' " inimu«

' " "t/ <" " u i 1 " B Nach Rückblick auf
® U" d den vorausgegangen heißen Kampf, erklärte

^ " tseiern seien eine Mahnung, den deutschen Selbst-

behauptungswillen nicht erlahmen zu lassen . Die auf Ungeroch-
tigkeit beruher>ven Grenzen könnten niemals anerkannt weroen.
Er bat die nordschleswigschen Volksgenossen , geduldig auf den Tag.
zu warten , der das Recht über die Gewalt triumphieren lasse.
Die Feiern waren von musikalischen Darbietungen und Lichtlpiel-
Vorführungen aus der Abstimmungszeit umrahmt . Eine gemein-
same Schlußfeier auf dein Südernmarkt bildete den feierlichen
Ausklang des Tages .
Die drille Lesung des Republikschutzgesetzes .

w Berlin , 15 . März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichstag hat am Samstag vormittag in ganz kurzer
Sitzung die dritte Lesung des Republikschutzgesetzes vorgenommen.
Die Regierungsparteien beteiligten sich an der Aussprache nicht mehr,
sondern überließen der Opposition das Feld . Die Schlußabstimmung
soll erst am Dienstag stattfinden .

Um 12 Uhr ist der Reichsrat zusammengetreten, um über das
Moldenhauersche Finanzprogramm zu beraten , das von den Aus -
schüssen im wesentlichen unverändert zur Annahme empfohlen wird .
Die erste Lesung des Programms soll im Reichstag am Dienstag
stattfinden .

Wirlfchaflspvlttifche
Streiflichter«

X . M . H . Al » Ziel der gemeinsamen praktischen
Arbeit , zu der Reichspräsident von Hindenburg aufruft, be-
zeichnet er die „Gesundung unserer Finanzen , die Belebuirg unserer
gesamten Wirtschaft und damit die Beseitigung der ungeheuren
Arbeitslosigkeit und nicht zuletzt die Milderung der schweren Lage
der deutschen Landwirtschaft und die Wiederherstellung ihrer
Rentabilität .

" Er hat damit ein klar umrissenes Bild unserer
wirtschaftlichen Nöte überhaupt gegeben . Die Notlage der staat -
lichen Finanzen ist zwar nicht nur eine Folge des Brachliegens
großer Teile unserer Gesamtwirlschaft, sondern in erster Linie
Folge einer verfehlten Finanzpolitik , und sie wirkt sich dadurch
weiter aus, daß man von behördlicher Seite der Wirtschaft auch
keine Anregungen durch Auftragserteilungen von sich aus geben
kann. Aber eine lebhaftere Konjunktur würde die Finanzsorgea
des Reiches stark verringern . Die Belebung der Wirtschaft also
ist es , nach der alles ruft . Aber hier wird sich der Privatunter -
nehmer kaum zur Initiative bereitfinden , solange er nicht wdß,
ob seine Erzeugnisse, die er in forcierter Arbeit und Produktion
hervorbringt , auch Absatz finden und das kann er nicht wissen ,
solange die Gesamtwirtschaft im Zustande der Lethargie beharri .
— Die Tatsache, daß die deutsche Landwirtschaft sich
immer noch in schwerer Notlage befindet , so daß von einer
Verzinsung des landwirtschaftlichen Kapitals überhaupt nicht die
Rede sein kann, hat ihre Ursache zwar nicht in dem allgemeinen
Tiefstand der Konjunktur , aber sie wirkt sich auf diese Konjunktur
erschwerend aus. Die Preisbildung auf dem Weltmarkt der lanj»-
wirtschaftlichen Erzeugnisse hat ihre Ursache sowohl in der unter
den derzeitigen Verhältnissen unglücklichen Zollpolitik wie in dem
lleberangebot auf dem Markt für landwirtschaftliche Erzeugnisse.
Uebernormale Welternten, vor allem in Roggen, haben die Preise
derartig herabgedrückt, daß bei der ungeheuren Steuerlast von
einer Rentabilität der landwirtschaftlichen Betriebe , die als Ab-
nehiner in der Gesamtwirtschaft eine erhebliche Rolle spielen, in
der Mehrzahl der Fälle nicht mehr die Rede sein kann.

#
Reichskanzler Müller bekannte sich in seiner Rede zur Begrün «

dung des Houngplanes zu der Ansicht , daß innere Kapital -
bildung notwendig sei , weil sonst ein Blühen und Gedeihen
der Wirtschaft auf längere Sicht überhaupt nicht zu gewährleisten
sei . Dieses Bekenntnis aus dein Munde eines sozialdemokratischen
Führers ist sehr bemerkenswert, da gerade von dieser Seite in
den letzten Wochen immer und immer wieder eine stärkere Besteue -
rung des Kapitals gefordert wurde , um dadurch die Reichsfina .izen
zu sanieren . Bei objektiver Betrachtung der Dinge wird man
einschen, daß der Kapitalschwnnd in allen privatwirtschaftlichen
Unternehmen bei dem derzeitigen Tiefstand der Konjunktur einen
solchen Umfang angenommen hat — es zeigt sich das ja auch in
dem Ueberhandnehmen der Insolvenzen — , daß ein. Versuch der
Erfassung dieses Kapitals wohl nur ein negatives Ergebnis haben
könnte. Gewiß zeigen die Spareinlagen ein Anwachsen , das dem
Stande der Vorkriegszeit sehr nahekommt, aber diese Summen
stellen ja nicht das eigentliche Unternehmerkapital , das geschäftlich
eingesetzt wird und damit mehr oder weniger den Ausschlag in
dem Auf und Ab der wirtschaftlichen Konjunkturen gibt .

Man erinnert sich vielleicht der starken Angriffe , die namentlich
von seilen der Kommunen im Lause der letzten Jahre gegen den
Reichsbankpräsidenten Schacht gerichtet wurden , da von keiner
Seite so scharf wie gerade von ihm gegen das Ueberhand -
nehmen der Auslandsanleihen Front gemacht wurde.
Es waren damals Zeiten lebhafterer Konjunktur und man konnte
sich nicht vergegenwärtigen , daß wieder Zeiten kommen würden , in
denen die Aufbringung der Verzinsung oder gar die Rückzahlung
der zum Teil sehr kurzfristigen Kredite , Schwierigkeiten machen
wurde . Inzwischen hat sich die Lage sehr zum Nachteil der
deutschen Wirtschaft geändert und es mag heute viele Verbände
und Kommunen geben, die froh sind, daß sie nicht die Last jener
Auslandsanleihen zu tragen haben. Anders kann man jetzt die
Lage ansehen . Es wäre vielleicht nützlich zur Ankurbelung der
Wirtschaft, wenn man heute die Möglichkeit hätte , wenigstens zu
produktiven Zwecken, Auslandsanleihen hereinzunehmen. Auf der
anderen Seite fehlen auch heute die Geldgeber aus dem Ausland,
die sich in Zeiten guter Konjunktur so bereitwillig einfanden .
Man wird aber niemals vergessen dürfen , daß die Frage der Aus -
landsanleihen in erster Linie unter währungspolitischen Gesichts-
punkten zu betrachten ist. Im Haag sagte Schacht , daß er
seine ablehnende Haltung gegenüber den Abwandlungen des
Sloungplanes , die hier beschlossen wurden , deshalb in erster L ' me
einnehme, um nicht die Kreditwürdigkeit Deutschlands noch mehr
herabzumindern . Der Berechtigung dieses Standpunktes wird man
sich nicht verschließen können , wenngleich es auf der anderen Seite
noch umstritten ist, ob nicht in diesem Falle die Notwendigkeiten
der Politik den Vorrang vor den wirtschaftlichen Erwägunge »
haben

Es ist sicher nicht ohne Bedeutung , daß der Reichspräsident ge -
rade dem Polenabkommen vorläufig seine Zustimmung versagt hat .
wenngleich dies mit formalen Gründen erklärt wurde . Es ist das
Abkommen unter den Pounggesetzen , gegen das von vornherein die
am stärksten einleuchtenden Moment« angeführt wurden , das heißt
Gründe , die , weil sie mit Zahlenmaterial belegt wurden , auch wei -
ten Kreisen plausibel erscheinen konnten. Also konnte es auch nicht
weiter Wunder nehmen, daß das Polenabkommen bei der Abstim -
mung über die Pounggesetze im Reichstag die schwächste Mehrheit
erhielt . Auf die Einzelheiten des Vertrages sei hier nicht näher
eingegangen ? es scheint ja in der Tat so , als ob die Zahlen , die in
diesem Zusammenhang genannt wurden , nicht ganz zuverlässig sind.
Im übrigen ist es ja auch durchaus verständlich, daß die Schätzun -
gen schwanken , da Deutschland denjenigen deutschen Siedlern, die
durch das Polenabkommen Schädigungen erleiden , Vergütungen ver-
sprachen hat , die nicht geringer sein sollen , als die Betrüge , die sie
erhalten hätten , wenn das Verfahren vor dem internationalen
Schiedsgericht durchgeführt worden wäre . Also einerlei , od es sich
um eine Milliarde oder um 300 Millionen handelt , es sind Be-
träge , die für die deutsche Volkswirtschaft ganz erheblich ins Gewicht
fallen . Und wenn man im Austausch dafür rein abstrakte, kaum
vertraglich festzulegende Versprechungen erhält, dann ist der Nutzen
zum mindesten sehr fraglich.

Ä°
Nebenher läuft

vertrag , der bis zur
jicr dann noch der deutsch-polnische Handels -
- tunde jedenfalls noch immer nicht ganz unter

« Ä

■i 9
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Dach und Fach ist. Die entscheidenderen politischen Ereignisse der
letzten Tage haben es verhindert . daß man ihm das Interesse zu»
wandte , das ihm eigentlich gebührt . Man konnte hier aber auchwieder die Feststellung machen , daß die Polen mit einer Zähigkeit ,die Bewunderung verdient , an ihrem Ziele festhalten , eine ledens-
fähige Volkswirtschaft aufzubauen . Dabei kommt es ihnen garnicht
darauf an , andere Zweige ihrer Wirtschaft , wie zum Beispiel den
Holzhandel, in Situationen zu bringen , die zu den Ichwersten Krisen
führen müssen . Wir haben schon bei anderer Gelegenheit darauf
hingewiesen, daß Polen mit den anderen österreichischen Nachfolge -
staatcn zu den Ländern gehört , die nach dem Kriege eine ausgespco-
chen hochjchutzzöllncrische Wirtschaftspolitik betrieben haben , mit dem
Ziele , eigene weiterverarbeitende Industrien heranzubilden . Polen
befand sich in diesem Bestreben in der günstigsten Lage , da es fast
alle wichtigen Industrierohstoffe im eigenen Lande hat . Schon vou
Anbeginn des neuen polnischen Staatslebens ist man sich offenbar
bewußt gewesen , daß dieses wirtschaftliche Selbsiversorgertum d -e
erste Boraussetzung für eine dauerhafte staatliche Selbständigkeit ist.
Daher erklärten sich auch die hartnäckigen, selbst durch die Blutopfer
schwerer Ausstände nicht gemäßigten Bestrebunaen auf den Besitz
Ost -Ober !chlesiens . Der deutsch-polnische Handelsvertrag befriedigt
also ebenfalls nicht ganz , weil er ebensowenig Sicherungen gegen
Zwangsmaßnahmen gegen das Deutschtum bietet , wie das Liqui -
dalionsabkommen .

Bei dieser Einstellung Polens und der Staaten der Kleinen
Entente kann die Rolle nicht in Erstaunen setzen , die diele Länder
auf der sogenannten Zoll'riedenskonferenz in Genf spielen. An
schönen Worten hat es dort jedenfalls am Anfang , wo man nur
programmatische unverbindliche Erklärungen abgab , nicht gefehlt .
Dann aber hagelte es Vorbehalte von allen Seiten . Die nach¬
giebigste und einsichtigste Stellung nahmen noch Deutschland und die
skandinavischen Länder ein . Von Enaland und seinen Zielen ver-
lautete schließlich in Genf fast gar nichts mehr. Umso ausgiebiger
wurde der Kampf um Schutzzoll oder Freihandel in England selbst
ausgetragen . Die Gründung der „Weltreichspartei " durch Lord
Beaverbrook war auch nichts anderes als die Stellungnahme ein-
flußreicher Kreise der enalischen Öffentlichkeit zu diesem Problem .
Gewiß ist Deutschlands Stellung in diesen Fragen nicht die aller -
günstigste. Das wäre aber nur ein Grund mehr , sich zu zoll - und
wirtschaftspolitischen Konzessionen nur gegen wirklich greifbare Ge -
genleistungen bereit ' usinden . Das erfordern schon die Lebensinter »
essen des deutschen Volkes.

Die Kabinettskrise in Polen .
* Berlin , 15. März . ( Funispruch .) Nach einer Meldung Btt -

lincr Blätter aus Warschau haben die Mitglieder des Kabinetts
anschließend an die Abstimmung im Sejm eine Sitzung abgehalten ,in der Ministerpräsident Bartel mit einer gemeinsamen Rücktritts -
erklärung beauftragt wurde . Bartel wird sich voraussichtlich am
Samstag . 12 Uhr auf das Schloß begeben, um dem Staatsprästden -
ten das Rücktrittsgesuch zu überreichen.

Der Handelsvertrag mil Polen .
T . Warschau, 15. März . ( Eigener Drahtbericht der .Sadischen

Press«".) Nachdem im Lauf des gestrigen Tages die letzten restlichen
Verhandlungen über den deutsch- polnischen Handelsvertrag endgültig
abgeschlossen wurden , und die Texte bereits verglichen worden sind,
konnte sich die polnische Regierung doch noch nicht entschließen , ihre
Zustimmung zur Unterschrist des Vertrages zu geben. Als Begrün -
dung wurde polnischerseits angegeben, daß die augenblicklich unklare
innerpolitische Lage, die die Regierung zum Rücktritt zwinge, eine
rasche Entscheidung in einer so wichtigen außenpolitischen Angelegen-
heit nicht gestatte. Gleichzeitig wird in polnischen Kreisen hervor -
gehoben, daß die vorläufige Zurückstellung der Unterzeichnung des
deutsch - polni 'chen Liquidationsabkommens durch den Reichsprästden-
ten ebenfalls nicht ohne Rückwirkung auf die Unterzeichnung des
Handelsvertrages durch die polnische Regierung geblieben ist. Wie
erinnerlich soll die Unterschrift schon am kommenden Sonntag von
polnischer Seite abgegeben werden. Selbstverständlich ist es aus -' geschlossen, daß der Sturz der Regierung eine weitere Verzögerung
mit sich bringt .

Was mach! Schacht ?
m . Berlin , IS. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitnngl Der Reichsbankprasident Dr . Schacht übergibt am !!. April
seinem Nachfolger Dr . Luther die Geschäfte und wird sich dann
zunächst in das Privatleben zurückziehen und eine größere Reise an -
treten . In den letzten Tagen waren bereits Gerüchte im Umlauf , die
davon sprachen , daß er von der Regierung in Angara ein vorteil -
Haftes Angebot erhalten hätte , um die türkischen Finanzen in Ord-
nung zu bringen . Von diesem Angebot ist in der Reichsbank nichts
bekinnt . Es scheint aber , als ob Dr . Schacht mit einigen größeren
Wirtschaftsgruppen in Verhandlungen steht . Von dem Ausgang die -
fer Verhandlungen wird es abhängen , wie lange er seinen Erholungs -
Urlaub ausdehnen wird.

Starke Schneefälle in Masuren.
TU. Lyck, 15. März . Masuren liegt in tiefem Schnee. 24 Stun .

den ist ununterbrochen Schnee gefallen und die Sportvereine rufen
zum Schneeschuhlaufen auf . Der Schnee liegt stellenweise bis zu
30 Zentimeter hoch , an Hängen und Zäunen ist er bis zu 2 Metern
Höhe angeweht . Die Züge hatten erhebliche Verspätungen und
blieben stellenweise stecken. Ein Zug mußte ganz aussallen .

Äee Tleu&au dec Städtischen, Spackasse
in Essen

Die Finanzierung des Kanaltunnelbaues :

Ein gigantisches Projekt.

ist der krönende Abschluß eines städtebaulichen Projektes , das
einen ganzen Straßenzug dieser von modernem Geist erfüllten Stadt

umschließt .

H . London, 15 . März . (Eigener Drahtdericht der „Badijchen
Presse" . ) Die Veröffentlichung des Berichtes über den Kanal
tunnel und die verhältnismäßig günstige Beurteilung des Pro -
jektes. hat die weit verbreiteren Zweifel in der Oeffentlichteit
keineswegs beschwichtigt . Obgleich der zuständige Ausschuß des
Baukomitees sich mit vier Stimmen gegen eine Stimme für die
wirtschaftliche Durchführbarkeit ausgesprochen hat . ist man damitder Verwirklichung des technischen Problems doch nur um einen
Schritt näher gekommen , denn

da« gewaltige Problem d?s Anfangsristios bleibt vorerst
ungelöst.

Während die , finanzielle Stützung des Projekts durch die Regie-
rung abgelehnt wird , wird auf der anderen Jeite die Notwendig-
keit eines Versuchstunnels bestritten ; dessen Kosten allein belaufen
sich auf schätzungsweise 112 Millionen RM ., deren Risiko in der
ungewissen Aussicht getragen werden müßte, daß man in der Mittedes Tunnels auf Treibsand stoßen und damit sämtliche Baupläne
überhaupt aufgeben müßte . Niemand vermag also vorauszusagen,ob sich ein englisches oder ein internationales Konsortium bilden
lassen wird , das bereit ist , die Summe von 112 Millionen RM .

möglicherweise zum Opfer zu bringen . Allerdings ist nach
Lerarungen des wirtschaftlichen Ausschusses vorgesehen,

daß zwei Gesellschaften , nämlich «ine französische und « i^
britische , gleichzeitig von beiden Seiten den Bau des Tunnel«

in Angriff nehmen. ,Damit würde dieses erste Anfangsrisiko immerhin von J®
Schultern getragen . ,Die Regierung und die öffentliche Meinung werdendas letzte Wort .zu sprechen haben . Sie werden sich darüber >1°
werden müssen , ob die riesigen Kosten den Nutzeffekt aufwiesin einem Zeitalter , wo der Bahnverkehr zwischen England u \ .
Frankreich sich mit außerordentlicher Schnelligkeit entwickelt ulL
wo die technische Vollendung des Luftverkehrs nur noch einevon Iahren ist . Die ersten 120 Millionen für den Hilfstun"

,
'

müßten über eine Periode von fünf Iahren und weitere 500 jtlionen über die folgenden drei Jahre verteilt werden.— ™ " ich '»
riftff.Lokomotiven und der Zinszahlungen gedeckt . An Kosten für v,Unterhaltung müßten jährlich zehn Millionen RM . auffleW

werden.

wären Bau und Ausstattung des Verkehrstunnels einschlM, .der Kosten der Stationen , der Zufahrtsstraßen , der elektris«^

Cuie Jxauecfelec fäc
QcofiadmicaC Jicpü*
die der Marineverein von 1866 ^
Gedenken an seinen verstorbe ®' ®

Ehrenvorsitzenden am 13. Mär*
der Berliner Alten Garnlsoflk|rC
veranstaltete . An der Feier naM>e
auch Reichspräsident von
bürg (X ) und viele Admirale ut

ten' "

de"1
Generale der alten und der »
Wehrmacht teil. (Links neben
Reichspräsidenten Adtnlral Rae(,e '
der Chek der Marlneleituna — r®c '1

1anschließend General Heve . der ^
der Heeresleitung .)

Stalins neuer Kurs :

Umschwung der Svwjelpolttik
Aushebung der Maßnahmen gegen die Bauern und Einstellung der Kirchenversolgungen.

Die Hintergründe.
Vor dem „BegrSbnis "

Her FlollenkonferenZ'
H . London, 15. März . (Eigener Drahtbericht der »Bad .Es hat den Anschein , daß man sich auf das Begräbnis der 3 ^

, „ „zkonferenz einzurichten beginn. Den Anlaß zu dieser VerMUl „

TU . Kowno, 15. März . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat am
Freitag das Präsidium des Zentralkomitees der kommunistischen Par -
tei der Sowjetunion , unter Vorsitz Stalins , folgende Beschlüsse
gefaßt : Nachdem die Sowjetbehörden bisher die individuellen
Bauernwirtschaften zwangsweiie aufgelöst haben , hat die Partei fest-
gestellt , daß eine solche Kollektivierung nicht mehr den Interessen der
Partei entspricht. Die Partei oerlangt , daß die Auflösung der indi-
viduellen Bauernwirtschaften nicht mehr zwangsweise, sondern nur
noch freiwillig erfolgen dürfe . Das Politbüro der kommunistischen
Parteien der Sowjetunion hat beschlossen:

1. Sofortige Einstellung sämtlicher Maßnahmen gegen die indloi«
duellen Bauernwirtschaften :

2. Sämtlich « Märkte sollen fofort geöffnet werden !
3. Die Schließung von Kirchen soll sofort eingestellt werden, weil

eine Schließung der Kirchen nur freiwillig mit Erlaubnis and Zu-
stimmung des Vfarrers zustand« kommen darf .

Diese Beschlüsse bedeuten einen gewaltigen Umschwung in der
bisherigen Sowjetpolitik , deren Fortsetzung, wie die kommunistischePartei inzwischen erkannt hat . den Bestand des Sowjetsystem» über
kurz oder lang ernstlich gefährdet hätten .

# .
* Berlin , 15. März . (Funkspruch .) Die Meldung über den Um -

schwung in der Innenpolitik der Sowjetrepublik kommt trotz der
Tragweite , die die Beschlüsse haben , nicht völlig überraschend. SchonStalin hat sich in einem kürzlich erschienenen Artikel sehr scharf
gegen eine überstürzte Kollektivierung der Bauernwirtschaften aus -
gesprochen und besonders Zwangmaßnahmen scharf gerügt , di« über-
all angewendet werden , um die Bauern zur Aufgabe der privaten
Landbewirtschaftung zu veranlassen. Die Einstellung dieser Zwangs -
maßnahmen und die Genehmigung an die Bauern , ihre Erzeugnissewieder im freien Handel auf den Markt zu bringen , was offenbar
mit der gemeldeten Oeffnung der Märkte gemeint ist , bedeutet das
Eingeständnis , daß das bisherige Kollektivierungslempo nunmehr
den Sowjets selbst bedenklich erscheint und daß die Kollektivlawine
sämtliche Pläne der landwirtschaftlichen Organisation des Sowjet -
staate » über den Haufen zu werfen droht . Von dieser Erkenntnis bis
zum anscheinend recht radikalen Herumwersen de» Steuers war bei
Stlllin stets nur ein kleiner Schritt . Wenn er damit , wie es nach
außen scheinen könnte, den Weg der Opportunitittspolitik beschritten
hat , so darf doch aus den Beschlüssen des Politbüros nicht etwa der
weitgehende Schluß auf eine grundsätzliche Umstellung der Sowjet -
Politik oder gar auf eine Aufgabe des landwirtschaftlichen Teiles
des Fünfjahresplanez gezogen werden . Die Maßnahme ist nur so
aufzufassen, daß die Sowjets die Notwendigkeit einer Atempause
zur gründlichen Durchorganisierung der bereits bestehenden Kollek -
tivbetriebe eingesehen haben und vor der Hand von einer Fortsetz -
ung der Umwandlung im bisherigen Tempo absehen .

Nicht zu übersehen sind vorläufig die Motive , die die Sowjets
zur Umkehr auch in ihrer Kirchenpolitik bewogen haben . Es muß
angenommen werden , daß der einhellige Protest des Auslandes
gegen die Christenverfclgungen in Moskau doch nicht ohne Eindruck

eblieben ist . Man wird über abwarten müssen , wie sich dieser Be-
»luß in der Praxig auswirken wird .

Sigurd Ibsen schwer erkrankt.
CZ . Freiburg i. Br .. 15. März . Der frühere norwegische

Ministerpräsident Sigurd Ibsen , der sich hier vor einigen Wochen
einer Operation unterzogen hat , liegt schwer krank darnieder . Sein
Befinden ist besorgniserregend .

tipijjuiiu/itH ueuinn. i )en ANlag zu oie >er , i „sei»gibt die Ankunft Loudons , des Vorsitzenden der vorbereu ? ' ^
Internationalen Abrüstungskommission. der offenbar eineüber den baldigen Zusammentritt der Kommission zustandewill . Man nimmt an . daß der Monat Juli als Datum 0clD
wird . . „j

. Es ist taum noch notwendig , zu betonen , daß diese
nicht einmal entfernt eine Verwandtschaft mit dem Ideal der '
rüstung aufweisen wird .

Mit Ausnahm « England » werden vielmehr sämtliche
ihre Flotten aufrüsten , ^wobui noch die Frage offen bleibt , welche Schritte England tIfl

fcn muß. um den französischen Rüstungen zu begegnen.Was Japan und Amerika anlangt , so ist zwischen ihnen■ ?«% iteine Vorverständigung erzielt , deren Inhalt zunächst WasY'"^und Tokio unterbreitet wurde . Auch diese läuft darauf hinaus , „
Japan die Flotten st ärke nicht vermindern , f 15
vermehren wird . Sie umfaßt folgende Punkte : 1.
Klasse der achtzölligen Großkreuzer hat sich Amerika insofern 0 J cI,
gesetzt, als Japan nur 108 400 gegen die 180 000 Tonnen „ffeteinigten Staaten bauen wird . Das bedeutet eine Verhältnis » ' ^von nur SO Prozent für Japan in dieser Klasse . Als (Enls^ 5 Li «
« halt Japan das Recht , zwischen 70 und 80 Prozent der <lTnei . tafl1'
schert Unterseeboote und Zerstörer zu bauen . In größerem 3 „ at
menhang gesehen , ist tiefe Annäherung zwischenu n d A m e r , k a zu begrüßen , weil sie die Parität zwischeni,̂ , jirtund England , über die sich Heide Mächte unter sich ja lang!I
klaren waren , und damit ein weiter behandeltes Abkommen "
den drei Möchten ihrer Verwirklichung enlgegenführt .

Gänzlich unentschieden iit dagegen immer noch das franMl
italienische Problem , , jitt

dessen Lösung nach wie vor die Unnachgiebigkeit Grand
Wege steht . Es wird in Kreisen, die den Italienern na ® tLgiJ't;darauf hingewiesen, daß diese ursprünglich bereit gewesen
lediglich nominelle Parität zu beanspruchen, daß sie aber ver«
wurden , ihre Haltung zu ändern , seitdem Briand mit seiner »
heitspolitik hervortrat , in der Italien als der Gegenspieler o
reichs erscheint .

Heilwirkeii ^ '

Hauptmedcrisge : Bahra & Baßler Zirkel 30, Tßl-^
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Europäische Kotelporliers / Do »

Hermann Linden.
Kopenhagen ;

"ur ein Portier , denn et war nur für die Türe da.
arnk» r^,Bewegung er im Flug zu halten hatte. Er war

^ nioiA„ '
, '7 Ianlet. ungewöhnlich hübscher Mann mit einem

s 'n Orfuio» - at*
; 3" seiner Phantasieuniform sah er aus wie

icb nirf.f l? CS ^ ^teregiments. Er war der einzige Portier , mit
e 'n Srfirifl? r, 'pre ^en konnte , denn er stand vor einem Hotsl, das
äiel)en laltn n kein Modebuch geschri «Modebuch geschrieben hat . nicht be-

runfTh »! . Nachmittag , wenn ich aus der Ostergadc kam
cinin « « o - ' cn ^ ging , kam ich an seinem Palast vorbei und Wh

würdig » Zu. Jedesmal überkam mich die gleich merk -
hafte ^ .^ °»ung, Es sck 'schien mir , als könne dieser schneidige , fabel-iZ?te 9,ri . ,r ° l^ ien mir . als rönne vieler Iwnei

C»e? ,
"? "Skich ein Portier fein , vielleicht stand

icrapnrf,Vn 1 te "ta8e nUT und dann kam der Richtige , der mit dem
Heb hi . t« i bas u>ar ein Irrtum und es war doch nur so,

^ achtniss»^ votel eben ein Prachtexemplar von Mann für seine
A?Ichc>>>. »?! ^ V 'krt hatte. Hoteliers wissen um dekorative Dinge^ >inner *»« i ? c ' cht war dieser schöne Mann wie so viele schöne
mi nimalpr . Gegner der Arbeit und so war er mit seiner
Î tsof ? 5 -itIg e,t vielleicht zufrieden
le"iQnb iL i

3:ÜTe -
~ '

tt h)n ( „A , ,c 'n *. ob«
als ,iuineu*n . ct tat nämlich wirklich

lemtm
'
b Mn

°
i e'n€ Drehtüre. in Bewegung zu setzen , sobald

. drückte
aus der

nottpr w . - .. . . .. .— — , . .. . .... . .. . . .. . . . . .. Menschen
^ äne„ m w Aus diesen Autos stiegen dann die freundlichen

ftreiffo ^re" schlanken weltbekannten Blondinen und den Por-
mi> Künftige Lächeln was ihn nicht hinderte , seinem

Sll6 ° ÄmfltW Bi < ® *eß an ' nachzukommen.

Lr hinter ra °^er herausging. Wenn ein Auto vorfuhr .
Kerlnlu; Une « che 11« ein Handgriff, der zwei Pikkolo ;

jjnb ftoffer ^ ür^fe
6̂*1 ~ Ĉ ' • — ^uf die ankommenden M

' Ä ?.

'

iozial. »f votets . logar in Luxusstadten , zuweilen setzt sich c
on . aber r n ', ip in Wirklichkeit durch . Er hatte auch eine Uniform
%ti »„J ,e

.ront ebenso alt wie er selbst, wenn auch nur dem Aus-
^ »Seg m

ben Jahren nach . Das Grün der Kappe und des
ton,

®Qr >n einer Art von Grau untergegangen. Wenn ein Gast
^ toituM f° selten war . fo kletterte er von seinem hohen
»'«ui "

»» 0 "-runter - die^Tintenlandschaft auf dem großen ver»
dem

— wie
i t j

lQUcfitp o -- , ' o 0,e -untenianoinjau auy oem gro^ n
•Söst oia ^ lchpapier einige Minuten im Stich und widmete sich
«s w o? vortiet . Kassierer . Auskunftsmann. Menschenfreund ,
bei seinp

U9wn6Iit( verlangte. In sein Gesicht trat keinerlei Ausdruck
^ ? ^worten . was etwa» sonderbar war so alt war er denn

» le nicht . Seine Pupillen lugten durch den Nickelkneifer
11 graue Kugeln, die sich müde gespielt haben .<VIen .

L !
a^ *>' n *et feiner Barrikade am einem Tisch und was vor

ium> m
'hw auffiel , war sein Bart , der von phantastischer Ausdeh -

Vt Io0 mit seinem unteren Teil aus dem Tisch , dieser
ein Fächer. Barbarossa in Wien. Wenn einem dieser

diese» #>
n Qn den schlafenden Kaiser kam , dann wagte man es kaum,

v&®ohl ?r anzureden , dem ohnehin das Reden nicht viel galt,
°i« 5ü r.cr

r
c 'n geborener Wiener war. Abends schloß er fehr früh

gelb« ch ',° "QB er von den spätkommenden Bummlern das .Sperr-
rebej. ™ e®en konnte. Während des Einzuges der paar Groschen
, hnun ^ einige gemütliche Sachen , gewissermaßen zur Aus-
'
eines « 0 3 Gratiszugabe. Eines Tages kam ich hinter den Sinn

». -»artes : er war ein literarischer Verehrer öon Hermann Bahr.^ nedig .

yegx^^ Mann , der in diesem Lidohotel den Gästen als erster ent-

Er hatte jene» feine, bescheidene Wesen an sich , da» oft ungewöhnlich
lang gewachsene Menschen haben und das mit ihrer unangenehmen
Größe auszusöhnen vermag . Einmal ging ich mit ihm aus und setzte
mich mit ihm in ein Strandkaffee . Es verging nicht sehr viel ^Zeit,
da kamen Hotelkollegen von ihm vorüber , die sich zu uns letzten . Nizza
ist eine kleine Stadt . Wie hatten sich die Leute verwandelt! Der
Oberkellner kam in einem Auto angefahren und wollte uns nach
Monte Carlo fahren , wobei er sich entschuldigte , daß er seinen alten
Wagen bei sich habe , der neue sei zur Reparatur. Dieser Hotelkellner
war im Krieg Flieger gewesen , ein erfolgreicher Kampfflieger, Ritter
der Ehrenlegion, heute war er in Anonymität verschollen̂ aus diesem
Weg aber ins Wohlleben geraten. Auch die Schweizer Gouvernante
des Hotelbesitzers war erschienen, eine hübsche , junge , gebildet « und
gesprächige Dame : in den Hotelgängen ging sie umher , schweigsam
und mit dem scheuen Angestelltenblick . Nun saßen sie hier Hammen,Sie . die von den Trinkgeldern leben , es ging ihnen sehr gut. sie
waren fröhlich , sehr bald begannen sie Sekt zu trinken , es waren
lauter amüsante Leute .
Paris :

Der „Patron" des kleinen Montparnasse -Hotels hatte ein rotes,
pockiges Gesicht , wasserblaue , verschlagene Augen : wenn man ihn sah,
was nicht zu häufig geschah , hatte er eine grüne Schürze an . Wenn
ich nicht gewußt hätte, daß er der Hotelpatron gewesen wäre, hätte

ich ihn totstcher für »wen Reitknecht gehalten, für » inen Herrschaft?,
tutscher. Er war in dem Hotel , das einer Frau gehörte , von der man
nicht genau wußte , ob und in welchen Beziehungen sie zu dem Palron
stand, ein Prosoß der Sittlichkeit. In seinem Hotel durften keine
Pariser Verhältnisse Herrichen . Jeden Sonntag morgen ging er in
die Notre Dame und jeden Monat stiftete er eine Kerze für die heilige
Mutter Gottes. Wenn er gerade ein gutes Essen oder ein Schläfchen
hinter sich hatte , konnte man sich mit ihm über Paris unterhalten,
nur nicht über die Revolution : für ihn war die herrschende Welt-
ordnung von vollkommener Harmonie .
München :

Ein alter, sehr korpulenter Mann , der so typisch das Pvrtier -
aussehen hatte , daß er für gar keinen anderen ^Seruf geeignet ge*
wesen wäre . Jeder
Portiers zeichnen
Er war reif an , .
sich aufzudrängen , seine Loge war mustergültig geordnet , groß und
dick und immer pünktlich fast er darin . Er begegnete mir einmal als
Zivilist auf dem Stachus und grüßte mich , wodurch er mir einen
großen Aerger bereitete ^ da mir den ganzen Tag der grüßende
fremde nicht aus dem Kopfe ging. Natürlich hatte ich ihn nicht er-
rannt : erst am späten Abend wurde das Rätsel durch den Hotel «
portier gelöst , der sich darüber nicht gewundert hatte.

"teile« • Ie b,t Außen 'eite einer Mu>chel . wie zwei atemlose
af> LaBten die Pupillen in den kleinen raffinierten Augen auf

3 Ii J 1 war ein Ungar, lebte aber schon so lange in Italien.
H er r

® viele Ausländer, fein « Akklimatisation dadurch erwies.
;(5"nü <ttJ

ci" en ungarischen Vornamen mit so
üiiiet tl ' b '5 er im Klang die italienische Kolora
Ney TiJICIIer Uebereiser , der ihn viele Aufträ

vielen Vokalen aus»
Koloratur besaß. Sein süß -
Aufträge und Bitten ver-

,,,1?- ? uhe kam und es einem zuweilen schien , als hinge er an
^ chibarcn Seil und würde von einem Luftkobold hin » und

tz?M '»dert.
ßitoi
De*icht J .foncierge« des Erandhotels war ein Tscheche . Er fühlte sich

fjiiiitf ffiohl in Frankreich , wollte auch nicht in seine Heimat
' war s am liebsten nach Deutschland , wohin er nicht kann.

tro" sich einmal mit einem Deutschen unterhalten zu können.

Schuhe aus Liverpool . . .
Von

Waller Analole Persich .
Mit Ole Olfen war da » schon immer so

'ne Sache , müßt Ihr
wissen. Denn wenn Ole seine Wut kriegte . . . na , Ihr könnt es
Euch denken, wenn ich Euck> erkläre , daß seine Schuhe beinahe für
ne Dreimastbark reichten : 48 stand immer drunter .

Es gibt eine „kleine " und eine „große" Größe 48. Und Ole
legte auf „small 48" peinlichen Wert, denn er war eitel. Und diese
Schuhnummer konnte er nirgends kriegen , erfahrungsgemäß mußte
er big zur Rückkehr nach Liverpool, unserem Ausgangshasen, warten.
Dann stolzierte er durch die Hauptstraße , und wenn er die Lage rich-
tig gepeilt hatte , kam er in seltenen Fällen bis zu dem Schuhladen
in der Oxfordsireet , auf den er es nun einmal abgesehen hatte .
Damals , als er mich mitschleppte, passierte es «cgar, daß er am Ver -
kaufstisch seine Wünsche offen aussprach , aus der Hosentasche eine
Pfundnote umständlich hervorfischte , mit der Faust auf den Tisch
schlug und seine „small 48" verlangte. Wenn die nicht mindestens
drei Jahre halten würden , versprach er eine Sailor-Kanonad « der
Spiegelscheiben .

Was ein geschickter Verkaufer ist . der kann bei der Versicherung ,
dieses Paar Schuhe , das er eben über die Ruinen von Oles
Strümpfen preßte , werde bestimmt fünf Jahre halten — ein ehr-
liches Gesicht machen. Dieser meinte : Wenn ein so wertvoller Kunde
etwa glaube, daß man ihn , der alle drei Jahre mit einen^ Leck im
Oberleder einlaufe, schlecht bediene , so vergesse er , daß dieses Ge-
schüft in der Oxfordstreet nicht zu jenen schmutzigen Unternehmen
gehöre , die nur existieren , weil sie prachtvollen SeeleutZn für Mist
von Leder die Pfunde aus der Tasche locken . . .

Well. Ole marschierte mit gelben neuen Stiefeln , kleine 48,
durch die Straßen. Jawohl , mich ließ er gehen , aber ich sollte ihn
in ,,Old Ca

'
p Horn "

, der Bar mit dem fabelhaftesten Whiski der
vereinigten Königreiche , abends abholen .

Abends in der Bar -Billy vom „Aefkulap " und Kuddel von der
„Eleonore" aus Altona, und wahrhaftig, sogar der kleine Early von
dem Küstenfahrer „Möve" saß an der Theke und schmutzte mit Jane ,als kenne er keine Kollegen mehr. Na, wir gewöhnten ihm da? ja
ab — aber was half es ? Gegen zwölf, als die uns den Laden ein -
fach vor der Nase dicht machen und wir verdattert und ganz leicht
zumute um die Gegend , wo sonst die Schillinge sitzen , auf dem krum -
men Pflaster stehen, da ist Ole immer noch nicht ins richtige Fahr-
wasser gekommen. Wo , zum Teufel, ist er gestrandet ?

Mir wurde son büschen komisch , das muß ich ja nu sagen , und
die andern drei waren denn auch gleich dabei , als ich vorschlug, zu
den Skandinaviern und zu den Amerikanern als letzter Möglichkeit
durch die Tür Zu gucken . Bei den verfluchten Nordländern mußten
wir die letzten Pennys rausrücken. Kein Ole zu merken. Die
Amerikaner find ja ganz andere » Kaliber — jeder von une ge-
wann in einer kleinen Stunde aus Whisky , der mcht gerade in Gm »
fern getrunken wurde , fünf Dollar. Ich habe ?chon immer den Ein«
druck gehabt , als wären die Yankees irgendwie gentlemen nach in-

ternationalem Seefahrerrecht . Die Dollars klimperten silber in der
Tasche — Ole Olsen blieb im Ziebel.

Schön — da kamen wir denn nach einem äußerst mühevolle >i
Weg durch drei Straßen — solche Straßen, wo sich plötzlich die Häu -
ser mit den Kantsteinen verknoten , Hab ich selbst In Marseille nicht
qesehen und da ist doch allerhand an Tricks gefällig — an die Kais .
Einer von u ?» — ich glaube sogar , daß ich das war — fand die
Treppe -- und fast wären wir gefallen. Da saß einer. „Halloh ,
whai's the matter with you, old boy ! Here is no sleeping !"

Nichts zu wollen. Der Kerl mutz so viel gesoffen haben , daß er
nichts mehr hörte und die Nacht war so diesig , daß man kaum die
Hand vor Augen sehen konnte. Billy , dieser juxige Boy , hatte denn
auch gleich den richtigen Einfall . .

„Mensch,̂ - sagte er , „ ich weiß was : Schupsen wir den Onkel doch
runter ! Wetten — daß er aufwacht ? " „Glatt" , sagte ich , „drei Buddel
Scotch !" „Allright !" brüllte Kuddel , der nur Englisch spricht, weil er
doch aus Altona ist. „very well ! Three Buddle Irish !"

Na, Billy gab der Masse im Dufter einen . Die rührte sich nicht
und jetzt kriegte unser Junge 'ne Wut, packte den Klumpen und .

unickhastdunichtgesehen, trudelte er mit ihm die Treppe hinunter. Wir
fanden beide unten . Der eine kam un ? sehr groß vor , Billy hatte
'ne Beule , die man im Dustern fühlte und er jammerte über sei?:e
Rückenschmerzen. Der a »̂ >ere meldete sich noch immer nicht. Hinten
brannte irgendwo über Fässern und Kisten eine Oellampe, dahin
schleppten wir den Körper — und wirklich , jetzt machte er sich be -
merkbar, er stöhnte vor sich hin , wand sich unter unscrn Händen .

So ging 's vorwärts — einmal rechts, einmal links, Plumps — lagen
wir alle am Boden , ob der Kerl wimmerte oder nicht, wir kehrten
uns nicht dran . Ja — und das ist dann die Geschichte von Ole Olsens
Schuhen, müßt Ihr wissen : unter der Funzel erkenne ich sein Gesicht
und den baumwollnen Anzug . Ich war nüchtern, sehr nüchtern und
unangenehm nüchtern obendrein , denn die Wunde war allerhand
Achtung wert. Er guckte mitten in mein Gesicht , da mußte ich wohl
was sagen ?

„Die" sagte ich, „Die , Du mußt nicht wütend werden — wir
haben Dich doch nur aus Versehen die Treppe runtcrgeschmissen. Wir
wußten nicht, daß Du Dich dahin gesetzt hattest. Nun steh man rnf
und sei wieder unser Kollegel Da ist Billy und drüben — na ja.Kuddel ist betrunken . .

Die antwortete nicht, et versuchte nur , sich auf seinen Arm zu
stützen und ich half ihm . bis er endlich saß . Seine Augen blinzelten
in der Anstrengung und dann erkannte er es wohl, wie ich es sah :
er war barfuß , die schmutzigen Strümpfe hingen an den Riesenfüßen ,
sonst nichts.

„Also —" stieß er hervor , „das ist nu doch wahr, die Schuhe tan -
gen nichts . Der rote Alfons hat es gesagt und mir drei Glas
Whisky dafür gegeben . Morgen —"

. er sprach schon sehr mühsam . . .
„morgen hau 'n wir dem Schuhkrämer die Fenster . . . kaputt . . ."

Und da war -er tot.
Das ist es, was ich saaen wollte. Mit Die Dlfert hatte die Sache

immer 'n Haken. Die Schuhe sahen gut aus , aber sie waren wohl
zu gut und der andere wollte sie deshalb haben und deshalb wurde
Die betrunken — und saß auf der Treppe , von der wir ihn runter -
purzeln ließen .

Er ist denn auch ohne Schuhe über Bord gegangen, draußen vor
Liverpool.

BMW schnellstes Motorrad der Welt

216,75 km
Auf BMW schlug Henne
bei östersund (Schweden )

9 . 111. 30 neuerdings
flicht nur Weltrekord

fflf fliegenden km
Kategorie 750 ccm , son «
dem auch 6 schwedische
Natlonal - Rekorde
In den Kategorien
600 , 750 und 1000 ccm

BMW schnellstes Motorrad der Welt

Cl<*

:

I

Bayerische motoren werke a . - e . . München 13
Generalvertreter für Mittelbaden :

ku »
. Göhler

. Motorradlpeziaigeicnan
,

Karlsruhe
,

Ulaidstrafie 4oe



Seite I . Nr . 126 . Bavl ^che «presse J Mend -? !uSgade Samstag , den 15 . März 103&

Neues aus aller Well.V

Eine peinliche Ueberraschung.
Obersteuerfekretär wegen Unterschlagungen verhastet

* Berlin , 15 . März . lFunkspruch .) Wie erst je^t bekannt wird ,
!ind beim Finanzamt Wilmersdors -Nord umfangreiche Betrügereien
durch einen ungetreuen Beamten umgekommen , durch die allerdings
nicht der Fiskus , sondern eine Reihe von Steuerpflichtigen geschä -
digt worden ist. Eine große Anzahl von Steuerzahlern , Geschäfts -
leut « und Privatpersonen , die Mahnungen wegen noch nicht be«
zahlter Steuerbeträge erhalten hatten , wandten sich, wie Berliner
Blätter berichten , beschwerdeführend an das Finanzamt unter Bor -
zeigung einer mit dem Amtssiegel versehenen Quittung , die von
dem Obersteuerfekretär Heinrich unterzeichnet worden war . Es
stellte sich nun heraus , dah der Oberfekretär Heinrich , der mit der
Abschätzung der Steuer beschäftigt war . die betreffenden Steuer -
zahler , mit denen er persönlich bekannt geworden war . in ihren
Wohnungen aufgesucht halte . Bei dieser Gelegenheit hatte er die
fälligen Steuern einkassiert , allerdings für die eigene Tasche . ohne
sie an die Steuerbehörde abzuführen . Auf diese Weise ist es Heinrich ,der sofort nach Entdeckung der Veruntreuungen vom Dienst sus -
pensiert wurde und gegen den jetzt ein Verfahren bei der Staats -
anwaltschaft II wegen Tetruges und Amtsunterschlagung schwebt,
gelungen , 2g vvv bis 30 000 RM . Steuergelder zu ergattern .

Ein Obersludienral vermißt.
TU . Lübeck, 14 . März . Seit einigen Tagen wird der Ober -

studienrat a . D . Dr . Georg Schmidt vermißt . Aus einem hinter »
lafsenen Briefe ist zu schließen , daß er sich in einem Anfall geistiger
Umnachtung das Leben genommen hat . In dem Briefe heißt es ,
daß ihm eine Stimme immer wieder zugerufen habe , er solle ins
Wasser gehen . Diesem Rufe habe er Folge geleistet , um nicht in
die Heilanstalt überführt zu werden . In dem Brief wjirde weiter
der Ort angegeben , an dem man seine Leiche im Kanal suchen solle . Am
Donnerstag hat man nun an dieser Stell « den Kanal abgefischt , ohne
jedoch bisher eine Spur des Vermißten gefunden zu haben .

Die Arbeitslosigkeit in England.
TU . London , IS . März . Innerhalb der Regierung wird der Frage

der Arbeitslosigkeit gegenwärtig wieder erhöhte Bedeutung zuge -
wandt , da die ganze Frage im Lande immer stärkere Beunruhigung
hervorruft . Wie der politische Korrespondent des „Daily Telegraph "
erfährt , ist vom Kabinett ein Unterausschuß ernannt worden , dem
ein Memorandum der Arbeiter von Thomas überwiesen wird , um
die Möglichkeiten für die praktisch « Verwirklichung der in dem
Memorandum gemachten Vorschläge zu prüfen . Der Unterausschuß
soll am kommenden Mittwoch dem Kabinett berichten , das . seiner -
leits bis zur nächsten Tagung der arbeiterparteilichen Unterhaus -
fraktion irgendwelche praktischen Maßnahmen beschließen zu können
hofft .

England und die mazedonischen Anschläge.
TU . Sofia , 15. März . Der englische Gesandte Waterloo ? hatte

am Freitag nachmittag ein « längere Unterredung mit Außenmini -
ster Buroff . Waterloo ? war früher stark um das Viroter Grenz -
abkommen bemüht , dessen Auswirkung jetzt durch die mazedonischen
Anschläge bedroht erscheint . Er brachte auch in Gesprächen mit Mit -
gliedern des diplomatischen Korps seine Entrüstung über eine solche
Gefährdung des Friedenswerkes zum Ausdruck , an dem England sehr
stark interessiert fei . In politischen Kreisen legt man den Besuch
Waterlows bei Buroff als

eine freundschaftliche Warnung

aus . Bulgarien möge die nötigen Maßnahmen gegen die illegalen
mazedonischen Verbände ergreifen .

Die Unterredung am Freitag soll zwar keinen offiziellen Eharak -
ter gehabt haben , es verlautet aber , daß der englische Gesandte den
Außenminister B u r o^ f dahin verständigt habe , daß die Haltung
Englands von d« r Ausführung der Maßnahmen abhänge , die die
Gemischte Kommission der bulgarischen Regierung vorgeschlagen
habe .

Gandhis Marsch durch Indien.
TU . London , IS . März . Wie aus Bombay gemeldet wird , setzte

Ehandi seinen Marsch nach Matar fort , wo er alle indischen Beamten
aufforderte , ihre Aemter zum Zeichen des Protestes gegen die Regie -
rung niederzulegen ^ Er empfahl der Bevölkerung , sich nach Badal -
pur zu begeben , wo es genügend Salz gäbe , um das staatliche Salz -
Monopol zu brechen . Ferner forderte er zur Verbrennung aller aus -
ländischen Stoffe auf .

Die Verhaftung des Bürgermeisters von Kalkutta hat in Indien
großes Aufsehen erregt , da der Öffentlichkeit über seine auf -
rührerifchen Reden nichts bekannt war .

Blutiger Kampf der Newyorker Feldarbeiter .
TU . Newqork , IS . März . Die politischen Meinungsverschieden -

heiten der Anhänger des rechten und linken Flügels der Newyorker
Feldarbeitergewerkschaft führten Freitag abend zu großen Schläge -
reien , die sich schließlich zu einer wahren Schlacht entwickelten . Die
herbeigerufene Polizei konnte trotz großer Bemühungen zuerst die
streitenden Parteien nicht trennen und mußte Verstärkung herbei -
holen . Schließlich machte der Polizeiknüppel dem blutigen Kampf
der Feldarbeiter ein Ende . Insgesamt ^wurden 14 Schwerverletzte
in die Krankenhäuser gebracht . Vier Rädelsführer wurden von der
Polizei verhaftet .

Schwere SMrme in Spanien .
Aeberschwemmungen bet Saragossa .

TU . Paris , IS . März . Wie aus Madrid gemeldet wird , ist
Spanien von einem schweren Sturm heimgesucht worden , der 8*°B .
Schaden anrichtete und mit schweren Regenfällen verbunden w
Der Ebro ist bei Saragossa fünf Meter über seinen gewöhnt "?
Wasserstand gestiegen und hat weite Gebiete überschwemmt . ^

In der Provinz San Sebastian ereignete sich ein großer
rutsch , der den ganzen Verkehr in der Gegend vorläufig unterbi »

Die Presse als eine der Ursachen
Aoa WoHferi

sächlichen Merkmale : £>tc iranzo,,,we Pre ^e ourlyaus
russische ganz panflawistisch ^ die englische unbestechlich und mit sta {
Einfluß auf die britische Regierung , aber in ihrem Hauptorgan , .

„Times " leider unter den gefährlichen Einfluß von Lord »' "J t,
cliffe geraten und schließlich die deutsche Presse , die nach der
lasjung Bismarcks die deutsche Regierung weiter zu beeinflussen »

sucht habe , aber der Einfluß , den Dr . H a m m a n n und Fürst B u 5
auf die Presse ausgeübt hatten , fei durchweg friedlich gewesen
Deutschland verdiene in dieser Hinsicht mehr Lob als England .

Die LBccmdcuiaea

eines Alpendotfö '

des Dorfes Montvernier bei
Balns In den französischen Aloen .

^
durch eine Feuersbrunst restlos

stört wurde .

DEUTSCHE BANK UND DISCONTO - GESELLSCHAFT
Aktienkapital und Reserve 445 Millionen Reidismark

FILIALE KARLSRUHE
Depositenkassen :

Hauptpost
Bahnholplatz

Mühlburg
Durlach

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte
Besondere Pflege der Beziehungen zur Privätkundschaft

Sparbücher / Sparbriefe
Eröffnung von Kredit-, Schede- und Spar - Konten bei allen obenerwähnten Stellen

Evangelische !
Bestellt den „Evangelischen uoiksdiensr
Christi . Sozial * Wochenschrift für Baden .
Bestellungen bei der Post u . Landesgeschäftsstelle

Durlach , QoethestraBe 18
Rezuesgeld : Vt jährlich 1.25, zuzüglich 18 Pfennig
Bestellgebühren . M7489

Privat -Frauenklinik
«. Geburtshilfe und Frauenkrankheiten

Aeltestes und gröbtes Unternehmen am Platze .
Moderne Hygiene . Höchster Komfort, Mäßige Preise .Diskretion zugesichert . Zimmer I.. Ii und III . Klasse

Frau L . Freyer . diplomierte Hebamme,Strasburg lllwallstraße 9, Tele ! . 47.02
Straßenbahn Nr . 3, Haltestestelle Orangerie .

Verlangen Sie Prospekte

Sleuerberaiung
sowie Vertretung v. all . Finanzbehürden

Hclnrldi w. Welil
HlrschstraBa 158 Tel . 4S60
V. Landesfinanzamt als Vertreter von
Steuerpfl . in Baden zugel . 2129

Oele, Lacke
und Farbenlteferung l .
Gesain betrag von zirka
1500 NM . ist sofort zu
vergeben . Wo sagt itnt .
$ 6674a die Bad . Pr .

Brukeier
weiß , amerlk . Leghorn ,
pro St . W Psg . Ver¬
pack« . extra , P. Nachn.

Eber , Karlsruhe ,
Brcllestr . 119. (B698

HRVSI FR
Gebrauchtes 5/1« PS .

Wanderer -
Auto

zum Umbauen In Lie<
ferwagen geeignet , zu
Verls. Angeb . unt . Nr .
F .H .K8S an Bad . Pr .
Filiale Haupipost .

19/95 PS ., offen . 7-
Nvig . Modell 1328,nur M 000 « Im . gefah
rett , so gut wie neu ,
zu verkaufen .
Barpreis 680» RM .

Evtl . auch Im Tausch
geg . kleineres Cabrio
lel , bekannt« Marke.ab; uo«b«n . <e»Z3a )
Anfragen :

Heidelberg , Postfach 7b.
10/40 96 . vvel

Limoils.LMMlet
herrschastlich. Wagen ,

« fach bereift , prima er »
halt . , äuß . preisw . zu
verkauf. Gesl . Aufr . b .

Auto -Centrale
>»»y. « r»», -oao . -«>aven

tSStöa )

Mokorrad
V -Rad , Modell 1929,
nur 1M > « rm. gef ., el .
L . . Boschh. . flünit . ab-
zn<!« b« n . <E. SB!Ilm«,
im t. Tel . ssm .

13/40 $6 . 6tm.
ollen . 6-7 öitzer
für ffleischtraniport it .
Händler geeign ., < sehr
gt . Berfass .. bill . z. vis .Dalmler -Ben » A . -G.
B . -Vaden , Frrnr . 117«.

Lieferwagen
luftbereift , billig zu
verkf . Bulach , Wiesen -
strusjc 26 . (8H961 )

R .S . 600
mit allen Schikanen ,« el» zz» . spottbillig
im Auftrag , . uer -
kaufen . (33688)

Gerwigstrahe 18 ,
Teleson 2718.

6/25 PS .
SKroen-
ÜUIfiK

mit Avsser , Ssivig , nur
einige Tauseu » Kilo -
meter gefahrcu , um -
ständehalb , preiswert ,
evtl . unter giiitstigen
ZahlungSbebinaungen
,u verlaufe « . Lfsert .
unter Nr . O78I2 an
die Badische Presse .

Viktoria -
Motorrad

wenig gesahren , we >
gen Nichtgebrauch sehr
preiSW. zu verlausen .

St. Glaser.Karl Wilhelms,r . 12.
Fast neues

MW .-Motmad
z Gang , neuestes Mo-
bell , zu Verl. Adresse z.
erfrag , unt . ^ .W .VZLS
in der Bad . Presse .

z/15 ps . bmra-
bimousine

so gut wie n« u . sehr
preiswert ut verkaufen
evtl . auf Teilzablung .

Offerten unt . M7S11
an die Badislbe Presse . Motorrad

fahrber. . bill . zu verkf.
Gartenstr . 10, Rebm .

(BGG3 )
4/20 Fiat

Sport S-Siver , 2 Not -
sttze. tadellos erhalten ,
umstiindehalb . sos. ».
verkf. Preis 1000 m .
Ludwig Geiler . Dur¬
bach bei Osfenburg .

(GO35<0

D -Rad . §00 im
kompl. ausgerüstet , el .
L ., s. g . erh . , zu verkf.
Darlanden , KrSmerftr.
Nr . 16. (BW6361)

sommeriprossen
So Jnmersprossp .il-

Creme „ Salutol "
in Verbindung mit
der hierzu gehöri¬
gen Essenz bleicht
die Sommerspros¬
sen bis zur XJn-
sichtbarkeit Wir¬
kung schon am
zweitcnTage wahr¬
nehmbar .Angeneh¬
mes absolut sicher
wirkend . , seit liin-
srer als 20 Jahren
erprobtes Spezial -
mittel . Preis der
Kur kompl . 5 .25 .^
Versand auch nach
auswärts . Spezial -

Damen -Frisier¬
salon

Frida Schmidt .
Kaiserstraßc 100.

Motorrad
D .K .W, , Mod . 28. 300
ccm , stcuer - it . sllbrer-
(etwinfr.. mit ct . Licht
lad . instand , f . 245, Jt
in verkauf . R . Blum ,
Rastatt , Kaiserslr . 23a.' (fl6062n )

2/10 Hanomag -
Limousine oder Klein -
Auto jm fimifcn 'ge¬
sucht - Angebote mit
Preis unter 22994 an
die Badische Presse .
Suche einen g-uterhalt .

Lieferwagen
2—2% To. , luftbereift .
Angeb . unter w .H.962
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

ior-n
gebraucht , gut erhalt .,
womöglich steuer- und
flihrerscheinsrei . osfen
od . mit Kasten, mit od.
ohne Licht, zu kaufen
gesucht. Angeb . unter
i*.$ .95G an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Motorrad
200 ccm , <rut erhalten ,
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis
unter Nr . an
die Badische Presse .

J . K . W .-Motor
175 od . 200 ccm , ZU ff.

suHt . Offerten unter
an vad . Pr .

Willen Sie fcho »J
daß Perzina -Flügel und Pia 1*

(Stammhaas Schwerin . Mecklenburg , gegt . 1871 )

wegen ihrer leichten Spielart und herrlichen T1o -t j >
lieit an der Frankfurter Hochschule für Musi » ^p6<-
sonderer Vorliebe Respielt werden ? haof - •.Alleinvertretung für Karlsruhe und Vtnge DmmMusikhaus KARL WEISS , DU ' 1*
nur Hauptstr . 51, Haltest , der Elektrischen

Umtausch alter Klaviere , bequeme Teite 8" ' —
\A# J

Hercules - Motorrad 6 ^
sind rassig und zuverlässig .

200 rem Steuer , und fiihrerscheinfrei J 825 .
300 ccm mit eingebautem Tachometer Ji 930 .— ' ■'

| j s
Besichtigen Sie heute noch die neuen Mod ®
im Spezialhans für Motorrad -Sport :

Fritz Zimmermann , Karlsruhe
AkademiestraBe 28.

DRUCKARBEITEN „
x 'saLü"-werden ras» u. vreisivcrt angDruckerei iserd Thiergarten

ä»
Oer bedeutendste Handels - und Industrieplatz Süddeutsch !*

icrs 's
ist mit seiner Schwcsu

Den Weg in dieses Industrie 1®
^ , f ,

wie überhaupt in das i n d u s ^
reiche Nord - Bayern ekpe

FrSnWe Kurier
Nürnberg
98 . Jahrgang

die große , einflußreiche politische und W

Zeitung , als wirksamstes Insertions - Organ anCf

Im Jahre 1929 hatte der Fränkische Kurier mit
56575SO Zellen den größten Anzeigen¬
teil von allen nordbayerischen Tageszeitungen .

Verlangen Sie Probe -Nummer vom Verlag de»

Fränkischen Kurier , Nürfl ^ ef -
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2lus der LandeshaupfftaSl .
Karlsruhe , den 15. März 1S30.

E>» Cinbruchdlebslahl im Albtalbahnh-s.
Die Bettler mit Dietrichen in der Tasche.

•UO von Freitag auf Samstag , in der Zeit zwischen
" nen <? • I '45 ^ r ' oer " 6te ein bis jetzt noch unbekannter Täter

^ ® en Schalterraum des Albtal »
Scheibe xi

' dorthin zu gelangen , hatte er die mittlere
*en bermi

nc®
.
" H 'Wenfkrs an der Südseite mit einem Diaman »

tenuk » geschnitten und eine innen angelehnte Leiter zum Abstieg
sie Mitt- i durchwühlte sämtliche Behältnisse , nachdem er

f. «.» f » ®^ ert gewaltsam geöffnet hatte . Soweit
» festgestellt werden konnte , fehlen nur 60 NM . Bargeld .

teibe aItet Schiffer und ein gleichaltriger Hilfsschlosser ,
SäelKjctif! "~ Qnber f^ aft . wurden am Freitag vormittag in der
weil st genommen und der Polizeibehörde vorgeführt ,
JDCt f

tn " er AZeststadt gebettelt hatten und dabei Sperr »
^ iilbr» ^ ' * ! ' ch führten . Da in letzter Zeit verschiedene

hi ° ,
Ie

.dstähIe verübt wurden , die noch der Aufklärung harren ,
erftfip- f 1 ^ on feit 8- März in Karlsruhe herumtreiben ,

Ijw tn es nicht ausgeschlossen , daß sie als Täter in Frage
die Polizeidirektion bestrafte sie mit je 5 Tagen Haft

perrwerkzeuge wurden der Staatsanwaltschaft vorgelegt .
Hon ^

D°" nerstag wurden zwei Bettler fest genommen ,
«nder » .>

C
,
n

«, eine Erwerbslosenunterstützung und Unfallrente , der
1 RM . Krankengeld in der Woche bezieht .

Beachtet die Verkehrsvorschriften.
^ eg «n «in unbc/leuchtetes Auto gefahren und verletzt .

^ aifctTt
r®<ln0enc Nacht um 3 Uhr früh fuhr ein Radfahrer in der

lt | il *Qo.e von hinten auf einen unbeleuchtet aufgestell »
»eilej . . 1 ' r1 -c ukraftwagen auf . Beim Sturz auf die Straße
wurhp r*

e
Vt ' 1} Besicht und am linken Knie . Das Fahrrad

önr?
rl , ^ ädigt . Die Kaiserstraße war um diese Zeit nicht"°chan . deleuchtet und der Kraftwagen in seinen Umrissen kaum

<v . etle nnen .
5(1

'
e Gelegenheit sei polizeilicherseits auf die rechte Art

ung von Kraftfahrzeugen unter den
r L a

..
t

.crncn hingewieien . Nach den gesetzlichen Bestim »
Seuge nur >. Kraftfahrzeugführer beim Aufstellen ihrer Fahr -

a « J1*1 Don Beleuchtungspflicht entbunden , wenn ihre^ »gönun , -rr fremden Lichtquelle so beleuchtet werden , das, die
JiUitg brr -'-? gut zu erkennen sind . Da der Zweck dieser Bestim -
Iwhrtrj^ , Unfälle zu verhüten , und fia die Fahrzeuge in der

Aufgestellt werden müssen , so ist den gesetzlichen Be -
" ftciQft, nit^ Genüge getan , wenn etwa nur der Kühler eines

t ®8Sen i COn der Laterne beleuchtet wird . Vielmehr müssen die
leite t>? " gestellt werden , das, der Lichtschein die Rück -

c 5 Wagens genügend beleuchtet .

tl ij!? ^ ' ^ ' Südd «utsche Klassenlotterie . Am letzten Ziehungsiag
idini60 ^ ^ sse der Preußisch -süddeutschen Klassenlotterie fiel ,e'ncrt (So gemeldet , die Prämie von zweimal SM 000 RM aus

toUtb e ~® , nn ? on 1000 NM ., der mit der Nummer 210171 gezogen
37^ 7n ,ncr fielen zwei Gewinne .zu je 2,1000 NM .' auf die Num -
fii« • ■ öwei Gewinne zu je 5000 NM . auf die Nummer 314 834,»"d ẑ wuine zu je 3000 NM . auf die Nummern ISS 534. 228 693

" ^ °" niges Land .»v» i -un » . Im überfüllten Konzerthaussaale konnte'/Iejn „ ^ ' den 14 . j» M ., der Vorsitzende des Verbandes der
hp

ai
/i ner ' Ortsgruppe Karlsruhe , die Ver -

" iter £ <
ctaates und der kommunalen Behörden , sowie Ver -

^ "Sen i l presse aufs herzlichste begrüßen . In seinen Ausfüh -
dar , daß Stadt und Staat bei uns in Baden noch

w
*
' für Grund Uild Boden als Dauergürte li

Wieder , ,
3cn' denn letzten Endes käme es auch Stadt und Staat

'Mt , w^ n ein großer Teil unserer Jugend weg von der
«
tlbetrt

'
v Plündere Bahnen gelenkt werde . An Hand von Licht -

Ü^ l ?tu
'
oi>i ßan3 vorzügliche Aufnahmen zeigten , konnte man sich

i !,, ' was bisher bei uns im Vergleich zu anderen Ländern
"ttbitii,* ' Berlin zum Beispiel hätte so viele Anlagen und

» tte n d^ ' 1927 bereits auf jeden 7. Berliner ein Dauer -
'otbeii men wäre . Der Vortrag mag für viele , vorab den

Stfvnr?
etn Leitstern sein , noch mehr wie bisher das Augenmerk

Nung von Kleingärten zu richten .

°»f e
v 1f e«. .»MtiHyuntH gu 4-iujitn .

l% tcib„
n Ein lediges 65 Jahre altes Fräulein aus der West -

» tcfeenfc„i!5 öm Freitag vormittag auf der Kaiserstraße in einen
9r

e
?) te ^ÄUg der Linie 3 hinein und brach sich dabei den

"inafjm , & e 1 a r m . Sie fand im Städtischen Krankenh .rusk Uin«fi£. U - . — . . . . ÜPP
JJJfttQt e: - - Eine 29 Jahre alte verheiratete Frau aus der Frie -
?^ >Ileit^,o am Freitag abend während einer Turnstunde in der

lW „ ■ beim Spielen mit dem Kopf an eine Reckstange , wobei
? ' ttt p

einen Nasenbeinbruch und Blutergüsse an
">er j \,J ,n d Hinterkopf zuzog . Die Verletzte wurde mit

^ $lut • na ^ ' brer Wohnung verbracht .
Diebstahl , ^ n der Nacht zum Freitag entwendete ein un -

a!le pin ^ ^ ler aus dem Hof eines AutoHändlers in der Amaliea -
^

' tri Opelwagen (Limousine ) im Wert von 2500 Mark .
- f Fahrrad . Im Hof eines Kinos in der Kaiser -

i» 1 Rani |ic^ ein Herrenfahrrad vor , das schon seit einigen Tagen
Es ™

u " b wahrscheinlich irgendwo gestohlen worden
,» x » ® " rde der Staatsanwaltschaft übergeben ,
d-, i>> >« »a«r Mai !cht» als « i» dcr « artueri .. .
dl, a*it ! 5- eiu tft deute für ein junges Mädchen mehr als je ein Gebot

.> a an , 1 Sa iti4 *hi»r nitt ncittfr VliigbilöUnflü f̂IlTÖ fÜT
beginnt , (et deson

Es werden da

rtni 1- Mai öS . Js . wieder ein neuer Ausbildung ^ kurs für
IjU,

" oiif Xj^ ug junger Mädchen als Kindergärtnerin beginnt , sei deson '
Bi -jxl » Vildungscinstalt . Zirkel 1« "

, dinkewiesen . Es werden da
11 mit guten Schulzeugnissen , die üuft nnd Liebe fiit den

S!Ättip » 1Ier tnne" ' -- - * i . ■
?»»

'? »
tu r^ juendetuf baden , einer der schönsten rveiblichen Berufe aus -
ü » ,^ >e Ausbildung ist eine sehr gründliche , gewiffenhafte von

°>»^ »dc » ^ ^ ' onsklassen ausgenommen . Der Beruf ist Nicht Uberfüll
St tn - « , ' ^ ber alle ausgebildete » Kindergärtnerinnen ibr gutes Aus
l' i.I ' i!. , ^- er fnr das Woblergeden und Fortkomme « der Töchter be -

jlit . " Ute fnh Auskunft bei der Borueberin einbolen , der
» teilt wird .

L ?lvwcct >iui » a »u -oieien . »ai » m o .c < i>v ^ >vi> an
b,S »l . März wiederum eine i)! e » uc . »n eln .:-rn

2.i ? !e Revue . .Wenn du einmal dein Her » verschenkst m
von den Herren Wald au und Burckard aeloiiet .

Ms !L für eine enlktassige DurchsUHruna des Gaftsvkles"ÜI« _ JlP-.Hlt/« v»/» 1̂. I>ri r\ 1srrlnAi# YI tVri»Tfi:t» fivftlwll

^gestattet . Die musikalische Leitung liegt iu
t ' , fi ' ' s »" " vara varro Waldau , iväbrcud die künstlerische Lei -
i« « »Ermann B u r ck a r d innehat Feri ^ r sei noch das Austreten

'»tot » cPoS "
- i>er musikalischen Pierrois mit ihren neuen Justru -

KJuS ^ nbtand Kreddv " Excentrierr , M erwähnen , welche beide
d? « ^ ios. z ^ rietSnummeru »ur Vorführung bringen . ? as Programm
ti V « , ^ou . : wieder aufs reichhaltigste zusammengestellt , so daß jeder
L . bk «auz »usriivden gesollt wird . Tie auswärtigen Besuctier«> oufwerksam gemacht , dav Sonntag nachmilta -at > 'M lihr' ^ «rv» . ^ udenvorstellungen , bei ungekürziem Programm , statt -^iaus den ganzen Tag im Zigarrenhaus Meute . Watdstr . 34.

SlU^ SUi

alt.
•• ou ^ den Ttandesbüchern Karlsruhe .

K, ! , 13. März : Wilhelmina i- t r e i ch e r . SS Jahre
M Streicher , Fabrikant : Luisa Schmitz . 72 Jahre alt .

*w h r ^ 5 « Schmitz , Versicherungsbeamter . 14. März : Katharina
Zllhre alt , Leiterin beim Bad . Krauenverein : Ida Bier -

^ 3 <iljre alt . Oberschwester a . D . : Hanö Streng . 4 Mo -KX: Hans Streng , Schubmacher .

Kapitalbildung und Genossenschaften.
Derlreleroersammlung der Vereinsbank Karlsruhe .

Im Anschluß an die Vertreterversammlung der Vereinsbank
Karlsruhe hielt Herr Dr . Emil Wehrle , Professor der Volks -
wirilschaftslehre an der Technischen Hochschule Karlsruhe einen inter -
essanten Vortrag über Kapitalbildung und Genossenschaft .

Der Redner beschäftigte sich zunächst mit der Frage , weshalb
wir in Deutschland zu einer neuen Kapitalbildung kommen müssen .Er verglich dabei die Lage der Vorkriegszeit , in der wir selbst noch
Kapital exportieren konnten , mit den heutigen Eeldverhältnissen in
Deutschland . Anhand von reichhaltigem Zahlenmaterial stellte er
dabei fest , daß die Kapitalbildung in Deutschland so stark Zurück -
gegangen ist, daß wir gezwungen waren , jahraus jahrein Milliar -
denbeträge aus dem Auslände zu holen , um die deutsche Wirtschaft
einigermaßen in Gana zu halten . Diese Geldnot zeigte sich aber
nicht allein bei der Wirtschaft , sondern auch bei der öffentlichen
Hand , so daß Staat und Gemeinden Anleihen im Ausland machen
mußten . Anband einer Statistik versuchte der Redner den Nachweis
zu fübren , daß wir allein für die 250 000 Menschen , die jährlich neu
ins Erwerbsleben eintreten , rund 6 Milliarden Kapital bedü ' fen .
Außerdem aber müsse man für die Wiederinaanasetzuna der Wirt -
schuft Kapital haben , so daß der Kesamtbedarf sich einschließlich der
Reparationen auf jährlich 10 Milliarden belaufe . Eine Gesundung
könne nur erfolgen , wenn es uns möglich sei . das notwendige
Kapital im Unlande selbst zu beschaffen . Besonders
wichtig sei die Neubildung von Kapital für den ge »
werblichen Mittelstand , der einen wichtigen Faktor bilde
in der privaten Wirtschaft . In dem ungeheueren Wettlauf nach
Kapital werde derjenige zu kurz kommen , der keinen Einfluß habe
auf ein Bankinstitut , ftür den gewerblichen Mittelstand sei es
außerordentlich wichtig , daß er über Vankl ' rganisationen verfüge , die
die Spargelder auch wieder dem Mittelstande zuführen . Der ge -
werbliche Mittelstand habe schon deswegen ein großes Kapital -
bcdllrinis , weil er gezwungen sei . seinerseits umfanareiche Kredite
zu geben . Jeder Handwerker werde es am eigenen Leibe erfahren ,wie lanae er oft auf Bezahlung für gelieferte Arbeiten warten
müsse. Als gewissenhafter Kreditgeber könne der Handwerker und
Gewerbetreibende seinen Kunden aber keinen Kredit aeben , ohne sich
selbst zu sichern. Bei voller Anerkennung der Tätigkeit der Graß -
banken , die sich in letzter Zeit bemühen , Spargelder auch aus kleinen
und kleinsten Kanälen ihren Kassen zuzuführen , dürfe doch gesagt
werden , daß für den Mittelstand die Genossenschaftsbanken in erster
Reihe in Betracht kommen , da diese der Betreuung des Mittel -
standes von jeher besondere Aufmerksamkeit geschenkt haben . Bei
der Bildung von Kapital handle es sich nicht allein darum , die
Spargroschen zu sammeln , sondern vor allem darum , daß wir Geld »
institute haben , die das gesammelte Geld wieder
dem Mittel st andzu kommen lassen . Das feien Genos¬
senschaftsbanken . die ia alle wieder einen gewissen Anschluß an
Großbanken haben . Man dürfe nicht veraessen . daß wir das Groß -
kapital so notwendig brauchen wie die Genossenschaftsbanken . Es
sei natürlich wichtig , daß man sich nicht nur der Genossenschafts -
banken bediene , wenn man Geld brauche , man müsse auch dafür
sorgen , daß der Geldverkehr , insbesondere aber auch die Spargelder ,
über diese mittelständige Institute laufen . Nur wenn es gelinge ,
die Kapitalbilduna bei de« ' Genossenschaftsbanken zu heben , seien
diese auch imstande , die Kreditbedürfnisse des Mittelstandes zu
befriedigen . Diese Methode zur Besserung der Kapitalnot sei eine

Art Selbsthilfe des Mittelstandes , die außerordentlich
wichtig sei zur Hebung unserer gesamten Wirtschaft . (Lebhafter
Beifall .)

#
Die Vertreterverfammlung der Vereinsbank

hatte sich eines außerordentlichen starken Besuches zu erfreuen . Der
Vorsitzende des Aufsichtsrats . Herr Adolf W i l f e r , gab seiner be»
konderen Freude über das starke Interesse der Mitglieder an dieser
Versammlung Ausdruck . Besonders begrüßte er Herrn Ministerialrat
Dr . S ch e f f e l m e i e r als Vertreter der Regierung und Herrn Re -
gierungsrat Lohr als Vertreter des Gewerbeamts . Herzliche Worte
des Gedenkens widmete er dem verstorbenen Vorsitzenden des Auf -
sichtsrats , Herrn Architekt Karl Trier , der vom Jahr 1916 an
Mitglied des Aufsichtsrats der Vereinsbank gewesen ist, eines Man -
nes , der sich selbstlos und unermüdlich in den Dienst der Vereinsbank
gestellt habe . Zum ehrenden Gedenken Triers erhoben sich die An -
wesenden von den Sitzen .

Nach kurzer Erledigung einiger Formalien erstattete Direktor
Pfaff die Geschäftsberichte . Er wies dabei daraus hin . daß das
71 . Geschäftsjahr der Vereinsbank eines der schwierigsten Wirt »
schastsjahre gewesen sei . Mit Befriedigung tonnte er daraus hin -
weisen , daß es der Vereinsbank trotz dieser schwierigen allgemeinen
Geschäftslage möglich geweken sei , das Institut wieder weiter auf -
und auszubauen . Der Umsatz von einer Seite des Hauptbuchs betrage
rund 130 Millionen Zegen 130 Millionen im Vorjahr , Die Bilanz -
summe sei von 3 672 337 M auf 4 038 718 Jl angewachsen . Der größte
Teil dieser Zunahme falle auf die Spareinlagen . Auch die
Garantiemittel der Bank seien erheblich angewachsen ; sie betragen zu¬
sammen 2 280 000 -.lt . Wie in früheren Jahren habe die Bank auch
im abgelaufenen Geschäftsjahr alle ihr zur Verfügung stehenden Mit -
tel als Mittelstandskredite ausgegeben und damit dem Gewerbe ,
Handwerk und Handel nach besten Kräften Hilfe geleistet . Der Redner
schloß mit einem herzlichen Dank an alle Mitglieder und das der
Bank entgegengebrachte Vertrauen und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß sie dieses Vertrauen der Vereinsbank auch für die Zukunft
bewahren .

Aufsichtsrats -Vorsitzender W i l s e r berichtete über die Tätigkeit
des Aufsichtsrates , aus der zu ersehen war , daß die vielen Revi »
sionen zu Beanstandungen der Geschäftsführung der Vereinsbank fei »
nen Anlaß gaben . Herr Wilser sprach der Direktion und allen
Beamten der Vereinsbank für ihre pflichttreue Arbeit herzlichenDank aus .

Dem Vorstand wie dem Aufsichtsrat wurde einstimmige Eut »
lastung erteilt .

In dem Bericht der Revisoren wurde besonder » hervor »
gehoben , daß die Liquidität der Vereinsbank sehr befriedigend sei und
daß die eingehende Prüfung der Geschäste der Vereinsbank das Bild
einer wohlgeordneten und guten Genossenschaftsbank geleitet habe .

Nach Genehmigung einer kleinen Statutenänderung , durch die
bestimmt wird , daß die Genossenschaftsbank auch eine Sparkasse unter -
hält , wurden die satzungsgemäßen Wahlen in den Aufsicht ?»
r a t vorgenommen . An Stelle des verstorbenen Herrn Trier wurde
Herr Bäckermeister Wilhelm Arnold neu in den Aufsichtsrat ge-
wählt . Die satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder Doli ,Fischer und Peter wurden mit großer Mehrheit wiedergewählt .

Ludwig II., König von Bayern .
Der Film in der Schauburg.

Am Freitag mittag gegen 8 Uhr traf auf dem Karlsruher
Hauptbahnhof , von der großen Schar seiner Bewunderer , die von
seinem Kommen Kenntnis erhalten hatten , stürmisch begrüßt , der
bekannte Filmschauspieler und Regisseur Wilhelm Dieterle

Ankunft des Filmschauspielers Dieterle , des Hauptdarstellers und
Regisseurs im Film „Ludwig IL" in Karlsruhe .

ein . Der Zweck seines Kommens war , die Urausführung des unter
seiner Regie und Mitwirkung als Hauptdarsteller entstandenen
Films „Ludwig il . von Bayern "

, die in der Schauburg
in der Südstadt lMarienstraße ) stattfindet , durch seine persönliche
Anwesenheit auszuzeichnen .

Um diesen Film ist ein Streit '
entbrannt . Man hatte den Ver »

such gemacht , ihn für das ganze Reich zu verbieten . Dieser Versuchist gescheitert , aber in München ist der Film noch heute verboten .Nachdem man den Film gesehen hat , kann man beim besten Willen
nicht begreifen , worauf sich dieses Verbot stützt. Vor allem kann
man dem Film das eine nicht nachsagen , was man hätte befürchtenkönnen , daß er ein Tendenzfilm ist. Er hält sich ausnahmslos andie historische Wahrheit . Deshalb ist er auch so ergreisend .Auch wir waren mit der Befürchtung hingegangen , irgend einen
überladenen historischen Prunkfilm zu sehen , wie man sie schon zuDutzenden gesehen hat . Aber wir wurden angenehm enttäuscht .Nicht zu Unrecht heißt der Film „Ludwig der Zweite , das Schicksaleines Menschen " . Erschütternd ist der Kampf des Königs und künst -
krischen Menschen gegen die Sorgen des Alltags , von denen er nicht
oerschont blieb , eben weil er seine menschlichen Vorlieben und künst-krischen Neigungen nicht zügeln konnte . Heute noch zeugen die
prachtvollen oberbayerischen Königsschlösser von der Baumanie des
Königs , die ihn — vielleicht schon Vorbote seiner Geisteskrankheit —
Zeit seines Lebens nicht verließ . Dann das liebevolle Bemühendes Volkes , seinen König zu verstehen trotz seiner Geisteskrankheit :meisterlich ist dies dargestellt , ttotzdem es gewiß keine leichte Auf -
gäbe für den Film ist , derartige nicht greifbare , doch nur in derLuft liegende Volksstimmungen wiederzugeben . — Auf der anderenSeite aber steht das Kabinett , das von Verantwortung gegenüberdem Parlament und dem Volke getragen , schließlich die

'
schwerePflicht auf sich nimmt , den König seiner Macht zu entkleiden . Die

Widerstände und Schwierigkeiten , die sich dem entgegenstellen , sindauch wieder meisterlich dargestellt . Man kann nicht umhin , dem
Regisseur Dieterle für diese Regieleistung das höchste Lob
auszusprechen . Aber mindestens auf dem gleichen Niveau steht die
Leistung des Schauspielers Dieterle . Der König , der auf der Grenzezwischen Genie und Irrsinn dahinlebt , ist vielleicht eine seiner bestenschauspielerischen Leistungen überhaupt .

Man muß auch das große Geschick anerkennen , mit dem sich die -ser Film mit der eigentlichen historischen Bedeutung der Rolle des
Bayerukönigs , d. h. seiner Stellung zum Problem des DeutschenKeimes auseinandersetzt . Er bietet auch sonst ein auf weitgehenderQuellenforschung beruhendes Bild der vorrevolutionären .

'
konsti-tuhonellen Monarchie und der Grenzen , die auch hier der könig -

lichen Macht gezogen wurden .
Eine glänzende Szenerie und einen schönen Rahmen für den

, Nlm bilden die wohlgelungenen und wirkungsvollen Aufnahmender Königsschlösser und der bayerischen Alpen überhaupt , die hierund da eingeschaltet sind.
Die anderen Darsteller , genannt seien vor allem Gerhard B i e»ner und Theodor Loos , tuen ihr Bestes , um neben der Meister -

leistung Dieterles zu bestehen .
Auf das Beiprogramm , eine amerikanische Humoreske , und ein

deutscher naturwissenschaftlicher Film , der aber daneben überraschendeEinblicke in Meisterleistungen der deutschen Technik bietet , sei hier -mit hingewiesen .

Aus Beruf und Familie.
Seinen 70. Geburtstag feiert am heutigen Tage Josef V ' aumann ,Zuafubrer a . D . Aus diesem Anlah brachte ihm die Musikabteiluna desGesangvereins . .Eikenbalinsahrversonol "

, dessen Mitbegründer er ist . inaller Frühe ein Ständchen . Te .' Jubilar ersreut sich noch voller körver -licher Rüstigkeit . Wir wünschet demselben sernerhin noch bestes Wohl -ergeben . '
Diensiinbiläum . Auf 2 !5 Jahre im Dienste des Erzb . BauamtsKarlsruhe kann dieser Tage Herr Banrnt Götz zurückblicken . Vorherwar derselbe schon IN Jahre im Bauamt Heidelberg tätig und hat aus demGebiete des kirchlichen BauivcslMö eine ersvriekliche Wirksamkeit entfaltet .Mvg «n ihm in voller Gesundiieit noch viele Jahre weiterer segensreicherTatiokeit im Dienste der chrittlicheu . Kunft beschiedcn sein .Dicustjubilänm . Herr Joses Kirnt r . Karlsruhe , Luisenstr . 18 ,kann sein 25 iährlgeS Dienftjnbiläum als Angestellter beim Lebeasbedürf -

nisverein Karlsruhe , e . G . n . b . H ., feiern . Von der Geschaftsleiinngwurde der Jubilar durch Ueberreichuug von Geschenken geehrt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Um das Bestreben des Reichswirtschaftsministeriums , der deutschenLandwirtschaft zum Absatz ihres Getreides zu verhelfen und um dieAktivgestaltung unserer Handelsbilanz zu fördern , bat die freie Bücker .

innnng Karlsruhe Ansang Februar das ..Bik . Vollkornbrot " ein .aesührt . das, nur aus deutschem Getreide hergestellt ist . Eine jetzt er -folgte Rundfrage hatte das erfreuliche Ergebnis , datz das Bikbrot überallbesten Anklang findet . Dies ganz vorzügliche Spezialbrot entspricht inder Tat allen Anforderungen . «-
x Lehrkurfe für feines Backwerk » nb kalte Küche. Am Monta « » ndDienstag finden im Saale des Gasthauses zur „Linde " zweimal am Tagie dreistündige Kurse zur Erlernung der Herstellung seiner Backwerte nndMayonnaisen usw . statt . Tie Kurse find stet ? gut besucht und erfreuen

sich ob ihrer Mannigfaltigkeit und Gründlichkeit einer lobenden Auf -
nähme , triebe Anzeige .)
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Berliner Börse .

Die Aku als Störenfried .
Slrrlio , 13. März . (3-unfipritdM Am Wochenende war die übliche

k̂ eschästssrille z» beobachten . Das Geschäft war noch ruhiger als an den
Ziorlagen . Die Kurie gaben überwiegend leicht nach . Eine Verstimmung
ging von dem anhaltenden Rückgana l e r Aku - Aktie « aus .
Der Kurs war beute erneut 4 .75 Prozent niedriger als am Portag Seit
?? rche» beobachtet man hier Abgaben der bollüdiichen Arbitrage , denen
si<i die Berliner Spekulation mit Rlankoabgaben anschließt . Die Divi -
dendcncrwartunqen sind bekanntlich fefjr berabgeftimmt . Ein tatsttchlicher
oder teilweise befürchteter Dividendenanssall würde den Kursrückgang
rechtfertigen , doch soll nach unbestätigten , in Berliner Bankkreisen vor -
liegenden Informationen die Mölgichkeit bestellen , eine Ausschüttung von
« Prozent vornehmen zu können . Eine Beschleunigung der Bilanzarbeiten
» » ?> eine Bekanntgabe des Dividendensafes wäre angesichts der ewigen
<? .-' in >» aen . hie vom Aku -Kurs ausgeben , fefir wünschenswert . Die ® ro
knlation war mangels Anregungen eher zu Abgaben aeneigt . Der feste
S«crlmü der Newnorker Börse und der Rückgang der Newnorker Tages -
geldrate auf X Prozent und aukerlialb des offiziellen Marktes , sogar auf
~ ¥j Prozent , traten in !»en Hintergrund .

Nm weiteren Verlauf kam das Kefchäst fast zum Stillstand . Ver¬
änderungen traten kaum noch ein . Selbst die günstigen Auhenbandels -
»ifferu blieben ohne Eindruck . In Akn beobachtete man Interventionen
* er interessierten Großbank . Der Kurs , der vorübergehend auf S3 Pro -
zent zurückgenange » war . zog auf flj Prozent an . Der Privatdtskont blieb
unt >, ^ ' N!>er » Prozent .

Tie Börse schloß wenig verändert . Vereinzelt waren kleine Er -
böhungen sestznstellen . Qstiverke hatten einiges Interesse , dagegen gingen
Aku . trotz dauernder Interventionen , aus 92 .75 zurück , Die Hoffnungen
auf eine Beseitigung der Kapitalertragsteuer veranlagten in Neu - und
Altbesi «, einige Nachfrage . Nachbörslich hörte man : Akn 92.75 , Far¬
ben 160 . Siemens 244 , Ostwerke 212 .5 . Poluvhon 271 . Vereinigte Stahl
95.25, AEG . 161 . Harvener 131, Reichsbank 281 .5, Berget 304, Stübr ('6 .5,
Neuöesiv 8 .50, Altbesig 51 .70.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 15. Marz . IEioenbericht . 1 Die Wochenschlußbörse « igte

weiter rückläufige Tendenz . Die Verstimmung , welche durch die Rück -
kaufe der Rku - Aktien hervorgerufen war . hielt weiter an . Da » Geschäft
liegt vollkommen darnieder , wdaft die meisten Kurie nur nominell gehan .
delt wurden . Das zeigte fich auch darin , daß eine Kalbs Stunde nach
Börsenbeginn eine Notiz für die Farbenaktie noch nicht erfolgte . ® ü <te
fitoere Momente , rote der weitere Rückgang des TageSgeldes in Newnork
nnd die 'Verlängerung der internationalen Rohstohlgemeinschast blieben
auf die Vörie vollkommen wirkungslos . Farben waren zu Beginn
0 .62 Prozent niedriger und verloren im Verlause bis zu 1 Prozent . Am
Elektromarkt waren Siemens weiter rückläufig und um S Prozent niedri¬
ger . Von den übrigen Elektroaktien verloren AEG . Licht und Kraft ,
und Gesfürel je 2 .25 Prozent . Schuckert 1.5 Prozent . Auch Montauwerte
durchweg abgesckiwächt , wenn auch nur in kleinerem Rahmen . Nur Gel -
fdnkirchen auf Nachfrage 0 .62 Prozent fester . Der Markt für Bankaktien
zeigte bebanvtete Kurse . Stärker ermäßigt waren Kaliwerte . Aschersleben
und Westeregeln ie 2.5. Der Zellstoffmarkt zeigte vollkommene Geschäfts -
losigkeit und unveränderte Kurse . Am Schiffabrtsmarkt traten kaum
Veränderungen ein . Die gestrigen Abendkurse waren gehalten .

Im Verlauf der Börse set>te das Geicbäst zeitweilig völlig an » . Die
Kurse bröckelten weiter ad . Am Rentenmarkt waren deutsch« und aus -
läudische Renten ohne Geschäft und bebauvtet .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 15. Mar ». «Funkspruch > Die Haltung hat sich im Berliner

Getreidegeschäft weiterhin befestigen können . Im invfsUiellen
Frtibverkehr und auch noch vorbörslich bekam man aus Grund der Preis -
Ichäbunaen den Eindruck , als wenn sich die Tendenz nicht mehr den neuer -
lichen Rückgängen der ausländischen Weizenbvrken entziehen könnte . Mit -
tags wurde das Angebot aber wieder recht zurückhaltend , dagegen kaufte
die Provinz und auch lonst stützten Deckungen . Lieferung eröffnete für
Mai . und Fuliw e i z e n ie 1.50 RM . fester

Auch Roggen konn 'te feine letzten Kurse bei merklich abwartender
Haltung der Verkäufer um 2 bcziv . 3.50 RM . steigern .

Für Gerste wird feine Brauware kaum offeriert . Fnduftriesorten
i », besserer Qualität sind unterzubringen . Hafer war vreishaltend . Der
Export stockt, dagegen zeigte der Konsum bin und wieder einige Frage .
M e l> l e ruhig .

Berlin , l » . Mär «. sF » » ksprnch .> Amtlich « Prodnktennotlerunaen ssür
Getixide und Oelsaakn ie 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 75- 77 Kg . 235—233 , 78—7ö Kg 2S7.50- 240 .50, Mär ,

f
lata 155, Rumänen 142 — 143, Tendenz ruhig : Weizenmehl 50—84 .25,enden , fester : Roggenmehl 20—23.50, Tendenz stetig : Weizeukleie 8—« .50.Tendenz ruhig : Roagenkleic 7.50—7.75, Tendenz ruhig .

Viktoriaerbseu 2(J— 25, Kl . Speiseerbsen 18 —20, Kuttererbsen 1fr—17 .' -" ' •• ' (hkeit 16 .50—19, Ackerbohnen 16—17.50, Wicken 1?—23 . Lupinen , blaue
12 .50—14 , Lupinen , gelbe 16—17 .50, Serradella , alt 28—31, Rapskuchen
12—13 ( Basis 38 Prozent ! . Leinkuchen 16 .20—17 (Basis 37 Prozent »,^ rockenschnitzel 6.20- 6 .4JI, SoiaertraktionSschtot 13.20 —13 .80 (Basis 45 Pro¬
zent ! , Kartofselflocken 11 —11 .50 NM .

Der ägyptische Baumwollmarkt
Sch . Alexandrien . 8 . Mät ». >EI «e» betich «.>

Durch die Intervention der ägyptischen Regierung aus unserem Marktbat »ch eine für die Aussuhr nnangenehnre Lage herausgebildet . Die
Preise , dte die Regierung sür die Kontraktmonate biß Juni festgelegt hat .Nnd lo hoch, daß dte Spinnereien jetzt nur das Nllernötigste einkaufen .Bisher hat die Regierung etwa 1 000 000 Kantars übernommen : mit dem
alten Vorrat von srüher zusammen rund 1250 000 Kantars . Da die An -
dienungen hauptsächlich aus Sakellaridis bestehen , so zeigt sich beute schoneine große Knappheit hierin auf dem freien Markt . Man befürchtet hierallgemein , daß nach den März - Andienuugen der Sandel für den Tvinner -
bedarf sich an die Regierung wenden muß , die dann ihre Preise diktieren
kann .
,* ■ Znkolge des Rückganges der amerikanischen Baumwollvrelse , hat das
Einschreiten der hiesigen Regierung unseren Markt in eine recht Unglück -
liche ^ age versetzt : Die Kontrakte alter Ernte können nicht tu angemesse »
Sem Maße sinken , und unsere Baumwolle ist daher außerstande , mit den
Flocken der anderen Ervortländei zu konkurrieren , da diese im Verhält
Kli,J ^ eut -S.n * billiger sind . Da dte Regierung viel mehr als den tat -
sachlichen Wert bezahlt , so ist mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen , daß
sie bis Ende Juni den ganzen andienbaren Stock geliefert bekommt . Dte
nidjt nndienbare Baumwolle , d . t . Sakels , Uppers und Zagora unterder Aloise goodfotr , ferner Nabda und Maarad , dürfte wohl dem all -
gemeinen Bug nach untert folgen , und wird '»aber billiger zu haben fein .Die Spinnernachsrage nach unserer Flocke ist beinahe zum Stillstand
Abkommen : denn bei 14 ?« Cents für Mai - Nenmork und 10.40 Tallaris fürApril - Alexandrien ttl die Zvannnng zwischen Amerikanischer uud
Alchmuni auf 4.65 Dollar gestiegen , während sie zu Beginn der Saisonetwa 2 Dollar und letztes Lohre 2hl —8 Dollar betragen hatte . Sakellari -
dis -Kontrakte sieben mit 27.50 Dollar , für Mörz - Lieferung sogar 85 Pro -
zent über Amerikanern . Aus diesem Grunde sind der Regierung im
Mar , gleich 420 000 KantarS angedient worden . Inzwischen sind die un -
geschützten Kontraktmonate Juli , August , Oktober und November stark
zusammengebrochen und stehen Talerweise unter den geschürten . Wenn
sich daö bis dabin nicht ändert , so wird den Besitzern andienbarer Ware
nichts anderes übrig bleiben als ihren ganzen unverkausteu Vorrat im
Mai und Juni auch noch der Regierung anzudienen , den » aus spätereMonate könnten sie ia ihre „ hedges " nur mit einem Rieienvcrlust über -
tragen . Das würde aber dazu führen , daß schon im Mal von Sakellari -
dis und im Juni von den Aschmuni - Qualitäten alle Ware zwischen good -
Wir und sullvgood vollkommen vom Markte verschwände und daß diese
Beschafscnheitcn erst in neuer Ernte wieder erhältlich würden . Wenn
also die Limitender Regierung im Verhältnis zu anderen Provenienzen
auch teurer erscheinen mögen , so wird eben bis in den September hinein
nichts billigeres zn haben sein , und auch dte neuen Ankünsie dürsten an -
sangs hohe Prämien erzielen , weil sich bis dahin ein großer Bedarf für
prompte Verschiffung angesammelt haben wird .

Wahrend die Anküufte aus dem Innern sehr teichlich waren und nur
noch 163 000 Kantars hinter letztem Jahre zurück sind , blieben die Ver -
schisfungett um 600 000 Kautars hinter den letztiähriaen . In den beiden
letzten Wochen wurde nur die Halste der Vorlahrözttfcr erreicht , und bei
dem Fehlen der Nachfrage wird das wohl » och längere Zeit so bleiben .Dadurch ist unser Stock aus 3% Millionen gestiegen . Aus dem Innern
sind noch mindestens VA Millionen zn erwarten , iodaß » och volle 5 Mil >
lionen zur Verfügung stehen , von denen kaum die Hälfte zur Ausfuhr
gelangen dürfte , denn im letzten Jahr mit feiner Rekordziffer waren es
3 300 000 Kantars .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 15. März . Weißzucker (einschließlich Sack und Verbrauch ? -

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb
10 Tagen 20 RM . Mär , 2« . 15- 26.37W—26 .50 M 26.80—26.52%. Juni
26 .67% , Juli 20.82Mj Tendenz ruhig . Terminpreise für Weißzucker ( inkl .
Kack frei Seeschissseite Hainbnrg sür 50 Kilo netto ) : März 8 .45 B , 8 85 G ,Avril 8 .45 B . 8 40 G . Mai 8 .60 B , 8 .50 G . Aug . 9 .10 B . 9.05 G . Okt .9 .30 B . 8,25 Ä . Dez . 0 .55 B . 9.45 G . Teudeu « still .

★ Bremen . IB. März . Baumwolle . SchlußkntS . American
Univ ! Standard 28.

'
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'
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'
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"
Dollarcents . ,j»

Liverpool . 15. März . (Funkipruch . I BaumwollerSssuuilgstnr '« - K
engl . Pfund ) : März 7.88—7.89 . Mai 7.92—7.93 . Jnli 7.98—8. Lkl . *
bis 8.06 . Dez . 8 .12 , Jan . 8 .15 . Gut behauptet . , .. „»sei

Berlin . 15 . März . Metallnotierunaen kiix I« f00 Ks . Elekltol » t>'.i. .^
prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdani (Notierung der -
einigung f . d . Dt . Elektrolutkuvsernotiz ) 170.50 RM .

Lelll - unä Devisenmarkt .
Berlin . 18. März . ( Funkfptnch . , Am G e l d. m a r k t war . a '

^ A

^ v . . ^ . ozeii ^
Ter

'
D o N ä r war mit

"
4.1925

^
und

"
öondon

'
- Kabcl mit

"
4 .8615-' ^

»»'

Monatsgeld unverändert 6 '? —8 ^
Berstetsuna zu spüren . TageSgeld 5—7

8 '4 Prozent , Warenwechsel 5' - t
hören . ,Ftankfnrt , 15. März . (Eigenbericht . » TageSgeld mit S Prozent
verändert .

Am Devisenmarkt
Dollar gegen Mark 4. 19275,

nannte man Pfund gegen
London -Newoork 4.8620.

Mark

« mftee »
vuen . Wr
$ r .Ratio
CSIo
RoBcnhnn
Stortholm
eiolfinirf
Italien
London
« cnwort
■Pnri »
Sckiwciz
S »«nlen
Japan
II - »e A
Wien

öerliaer vovlsennotlei -unsen vom lS . März
15 Mörz 14 Mär ,

Seid Briet « eld Brie ,
12 .41212 .43 ?

TiMnona # 7.3/9 7 41 ?"'S. 16 73 .30
14

14 März
Geld » riet

167 94 168 .28
1 5o9 1573
58 35 58 47

112 04112 26
112 .10 112 .32
112 .41 11 ? 63
10 .536 10 .566

' 1 .95 91 9y
20 -*62 20 402

4 188 4 19 .
16 38
«105
51 .97
2 .070
0483

16 .42
91 21
52 .07
2 .074
0 482

167 .89 168 .23
1 .- 50 1 .554

58 .3 >5 58 .475
112 .01112 .26
112 12 112 .34
112 .44 112 .66
10 .5 6 10 .556
21 .945 21 .955
20,362 20 402
4 .1885 4 .19 - 5
16 .375 16 .415

•1 .08 ° 1 .24
52 .15
2.07
0 .48
59 .10

0 " 81
58 98

Budapest
SfMlnorleii
SIffabon
$ on»ig
# on »tnnt
Vitien
Q <»»>da
Nil !» «»»
» Ott »
C*8Iul>»
SfB«!
Riga
Stilotell
Kowuo

3 .034 3 .WÖ

M .f ? hl
"
.5 .-

5 .425 5 .435
4 .174 4 .182
3 68 ^ 3 .69 "

20 .885 20 .925
92 " 6 90 .34

111 56 1.11 .78
80 .72 80 .88
2 488 2 4 - 2
4178 4186

1930.
IS

Geld
12 11
7 .402
73 .12
3 .03 ?
1881
81 .36

58 985 59 .105

Berliner Devisennotierungen am Usanccnmarkt

znör ' .

ft
Im

m ii
■0 .8* '

iiÄ ' i - -

Ti 0 f
41 .78 "

London :
Kabel
Pari »
Brüssel
« mherdam
Mailand
A!adrid
Kopenhagen
C *U

14. III .

41t
22

3 ' .69
12 .12 '/«
92 .80
37 .395
18 .16V-
18 .17 ' ;«

15. III .
4 .860

124 .27
34 .88 '!»
12 12 'iv

37 3306 -12
18 .16 ' «
18 .171 .

\ abel Newyork : 14. III .
Liikich § 168
Amlierdam 2 .5 C>3 '»'»
Warschau 8 .921
Berlin 4 .193

T «gl . Geld
Monatsgeld
Privatdislont s - . .
Reichsbankdiskont ab 8. S. »

4 (>' : " » . . . .
6 ". - 8 "«"'. »V/ «

5 ' vi , \ U ,

Züricher Devisennotierungen vom 15. März 1930.

Pari »
London
tttraqarl
Belgien
Atatien
Svanirn
HoUan »
« erlin
Wien

14 3
20,22V -
25 . 13

51670
72 .0 ?
27 071t

20740
123 $ »

Stofftj
CSIo
» openll
Soli »
B - ««
Warlch
Buda »

' 4 3
138 .75
133 .30
138 .35

3 .74
15.30
58 .07 -,-
90 .34

' S H
138 70
138 25
138 30

3 74 ".
15 31
58 O/H
90 34

Tägl . Geld ? Pro ».. MonatSgeld

Selz,ad
fltttcii
Lonftan .
Butaresi
Helsinal
P, . -Ti «t
Bue,, »«
Aapan
cir ti «c

2'4 Pros .

Prämiensä ^ e
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

Zpr. (Hai 3« tii
Nbl.o.Au», ■-Ih ' % 1 >>.
A.E .G. 5 7 9
Danaibant 5f . 7*i 91.
Denilche BI
u .Ttslonto 3 4 5
Dresdner Z 4 h
DI. Erdöl 4 5Vn 7

Zpr . »Htti Zilll !
!Yesfenk?rch 4 . , 6 7 ' v
^ arbcnind 4 >. 6V« 7» .
Hapaa 5 6 ' v
HandelSqei 6 8/i 9
Hnrprner
0icht Kraft

V 'j
6 '/o

6
9

/ ' :■
11 ' ,

ManneSm . 4Vi 6 7v?

^ ordd.vloo
Ltavi
P »,ök,i »
Rl>cinstahl
Sirm .Holhl
ZcllftWaidlj

3 ' -
! >,»
u
7Vs
6

4l'i
6 ' -

10«
5 >-

6'*
3

T\

■• Ich und liaat

BM. Schuld
I —III

Neudesi»
G It . Wert » .
S »«o. l>. l « li
C Diu. 1—5 $
7 !« cichS- nl .A
S Reich 27
1 R .Lchat, K
( Baden ü7
i « »>,. 27
Ii Sachsen V
7 Thür . 3#
Gl'jT . tftdchäp.
Xt ü <tiuci, ( l>

14 . 3. 15. 3

51 .12 51 .2
8 .5 8 .4

92 .4 92 4

871 I ?
87 25 87 .25
74 9 70 .5
7tj 75

^
5 .76

77 75 77 .75
ii

i » H M « .
Warden

IllPr .Psan »
3940

B dt». 47
» dl ». Mi
8 Mo . ftontm.
S « ad . 8 . 8 . -
Wr .kt .Ul,m 16 .2

68
100 .5

161
Wart «Au. Und .

5 Mex. »t>g.
4 Hin - »dg .
4Vi Lest.« .
4 Woldt.
4 Stimmt .
4'X Silber
4 jtti -r. flx
4 T .Bagd . l
4 I .Vagd .II
4 T . Zoll.
Tiirl . Lose
4^ Ung. IZ
4; -, Ung. 14
4 llng .Koldr .
4 Stonenr .
z Tehuant .
Vi$ bo . abg.

Vark «hr »w*rta
« . .« .f .Berl .
« Dg. Lvlalb.

lsanada 29 31
It . CFif.33.BU 81 81
7 Reichs». 89 5 89,5
Hamb.Patels . 105 .5 105 ' -»
^ amb .Hachb . 73 72 .87
vamli .Zlldam

17 76 17.9
12.87 1Z.5
48 .26 5® 5

2?9
5 .3 63
66 66
6 6 6.
65 6 62

12.25 12 .25
24 .6 -

26 .25 26 .2
2 .5 2.45

Kaasa
Neptun
it . Ll °«»
SchanlunF
Siid .Eisenb.

144,5 142
110 107
WS %

a

114 -1. 114 " ,

Bank -Aktlan
Adea
Bad . » mit
» f. el . Werte
VI . f. « tau
Barm . Sin .
« a».t >,».B.

Berein «
» erl .» dl «acs .
(kommerzbl.
Danz . ?Ztio .
Tarmst .Nt .
D .Agat .Bt .
De.Di -Bt .
Tt .Hliv .Nt.
D .Uebt.Bt .
DreSdn .Bt .
SotliaGrund

nter .
Mein .Hqp.
Mi >l .? od .C .
Lftbant
Lest. Kredit &

vom 15. Mfirz 1930.
14. 3. 15. Z.

Pr .Bode» 130 ' . 130 »
ReichSdan» 281 .5 281 '..
Siidd .Vod.Er — 144
Bbl . Hamb. 131 130
Wiener Blo . 12 .12 -

Induslrta -Akltan
Aeeuinnlat .
Adlerl,. ® l.
« .» . II .
Ä. E . « .
dto. Sit . B
Alsen. gem.
Ammend. P .
« scha?s.« ra,i
« schall .Zellft.
« ugsb .NM .
Baer ^ Ztetn
Ballte Masch.
Bamb .MtlZ .
Baro » Walz
Basal «
Baue . Mo ».
B »» r .« »ie? .
J .P .Bemdg.
Berget Tsd.
vetgm . (fiel .
8 .Hotl8t4J .
Berl . » Indl.
81 . Masch.
Bertb .Mess .
Bta » I>?,' lltnb .
Brt . Brit .
Brschw. « .
Brem .Beigh.
vrem .Bnll .
Brem .Wolle
BrownBooert
BuderuS &
(rnlrnon ?lsb .
«5°» ito « L
Charl . Ifloff.
J .W.Cbem.

voll
Bio. 50 %
fftl . Bu -knu
et ), ftenben
Ch. ©ciftiit
fftl . Albert
Chade
Cone. Berg
Cone . l»l>em .
Cone. Spinn .
Ct. vaoutch .
Ct . fiinol .
Aiirich

DaimlerBenz
Dt . All . Tel.
T >. Asphalt
Dt . Contt <G.
üt . CrdSl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt . LinolWk.
Dt . Paft
Dt . Schacht».
Dt . « plegel
Dt . Steinzg .
Dt Don
Dt . Wolle
Tt . Eisen !,.
Dortm .Attten

„ Union
Dr .Schnellpr.
Dürr » Melall
Dtiss .Masch.
Dyiterhoss
Dyn . Röbel
Cgeft. « al ,
Cilenburg tt .
Clntrocht
Eis.Sprotta »

112 - '. HS
97 96 5
97 25 94 .5161 161 .5

171 172 .5139 138 a;.
156 156 .5

» '
108
116 5 119
111V. Iii

63

157 .6
" -

8
7°

_ 70
|

1S4 154

i
5

W
157 155127 127
76 87 5s .s
15 .12 -

95 .25 95 .2t

Ü2 .S il ?
88 fc8
60 60 .87
61 6J
49 .5 49 .25
321 .5 326
71 71
lö .25 17 .25
& M

- 101
63 5 635
149 149
55 56 .37

Sisenb . Bett .
« I. Vieler.
« l .Licht « rast
Cngelli.vriu
Cnzing . -N.
l5rl>m »b .
Crlang .Bamd
Cschw .Z«g .
üff .Ztdnt.
» al| lbg.Lt»
Faltenstctn
Katablt
A.K . i?alben

. ,'injute
^ eidm. Pap .
gelten S!uill .
ilöift .Masch,
iorb Motot
'riebr .HStle

Krie« HSpsl .
KriSer
» g.Ectlta ,
« eis . Bw .
« enschow
Germania V.
GerreSh . SU
» ef .s.e. Un«.
GirmeS <? ».
Gladb .Wolle
Oila « Schalte
Gloilenst.
» Ili -t - usBriin
NoebliariX
Goldschm.
Görl . Wagg.
Gritinet
wrohh .Webst.
Äeotzmann
Gtiin & Bits .
Äeuschwit?
Guanowerke
Gunbtach

Saberm
. G.

acketti D.
Halle Masch.
Hamb. El.
H - mmersen
Hann .Masch.
Harb .Gummt
Harpener
Hedwig«» .
Heilm. Vittin.
Hemm.Aem .
Hilpert M.
Hinbr . Auls.
Hirsch » ups .
Hirsch ». Lb .
Hoesch
Hossm. St ,
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwte.
Hotelbelr.
C .M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Alse Berg » .
Jnbuftrie ».
Aesert»
? il». l
Iunghan »
Kahl» Porz ,
tkaii Chemie
Sali Aschl.
Karstadt
Slöilnerw .
Zinorr C. H .
» Shlm. St .
« ot » & Dch.
Kollm. Jour »
» »in.Rruess.
Kölner Wo»
Kört Siebr.
» Srt Et .
llrautz & St .

14 . 3.
171 :
lt 0 .5
160 J.* .
218 :
8175 1
92 5 1
107
206 ' . :

in i
i

138 ".
60
153 .5

1 30 .25
135
182
6/5
101 .5

: 41 .75
179

184 .5
67

1 60

« unzlreibr .
Kiippet»».
Valimeyet
Laurahütte
Le>p, .!» ir»eil
LeopoldSgr.
Linde« CiS
LindfteSm
Lingel Sch.
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel.
Li>»enscheib
Magiru «
ManneSm .R.
Mansselb
Maschb.Unt.
M .Buckan.W.
Max -Hittte
M . W . Linb

Sorna
gittaa

Merk. Wolle
Mctallges .
Meq . . « - ussn>
Me,
Miaa
Minimal !
Milieib . tt .
Mi , & Gen.
Monteeatwt
M »t . Deuts
MUlh. 8g .
Na>ion.« ut »
Neckarwte.
Ndl . Sohle
Nordd .« i-i
„ Steingut
.. Trik.
„ trolle

Rdg .HerluI .
Lb . -Bedars
c ». « ot«
dto. l«en >ch
c r̂eUftein
L stwerte
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pitticr Wtz.
Poege el.
Poege Botzg .
Polyphon
Pre » ftengr.
RadedergErp

14. Z. 1S. Z.
- 104

WA .

131 1Z0 .V

125
37

112 ' /.
ISI .b

68 .75 68
9g .5 S6 .5
87 .5 a/ .5
72 72
210 212
100 91 .75
66 65 .2s
150 .5 150 .5

17 17

RaSqu .Far » .
Reichelbr̂ u
Reichel « M.
Rheinseidc»
Rh . Bräunt .
„ Ctettr »
„ Möbel
„ Slahlw .

R. W . C.
Weft, .» .

RW . Spreng
Richter Da» .
Riebeit .Mont
Roddergr .
RoientH.P .
Riitge « »!».
Sachsen>0 .
SSchs . « atz
S . ,TH. Pil .
„ N>edsluhl

Sachtleben
Sal . Sal »
Salzbetsurih
Sangerh .M .
Sarsili
Schering ch.
Tcklcgrldt.lll
SchUBerg-A.
Schl.B .« eulh
Schi . Sl . B.
Schl. Poeti .
Schi. Text.
Hg . Schnei».
Schub. Baiz
Sch. Cremer
Schultert el.
Schultheis
SchwelniCis.
Sieg .Soi .v».
Sieger «dWer>
Siem . Gl.
Sicm .HaI«le
Sinner A. .G.
Stahsurt ch.
Stell .Cham
Slort Co.
Siöhr Kg .
Stoib . Aint
Stollwtrt
Strals . « p.
Südd . Im ».
Sttbb . An «.
SvenSta
Sei . Berlin

14. 3. 15. 3.
72 5 73
243 .5 244
42 42
157 158
229 225 ' .
141 141V.
£ l $

g 113
17 . 5 178 .5
110 110

153
A
16

7587
95 .6
61
115 „62 .25 62
160 .5
110 .5 110 .5
355 Jt >6
104 104
K -

iW
"

- 159
685 68 .76
111 III ' ,.
163 160 .5
146 .5 147 .5

THSri Ort
Thür . Sa «
Tietz « ö!n
TranSrabi »
Tuch Aach .
Tüll Möha
Gebr . Unger
Union chem.
Nn . Dich!
Ivarz. Pap .
Ber .BiihIerst.
„ chem.llhar
„ Dt . Nickel
„ Flansch.
„ Giauzst.
„ Gothania
„ Fute B.
. . >k Hall

Pinsel
„ Portland
„ Schuhs.« »
„ Slahlw .

Ab !*«
Bill . Wie.
liogei Tel .

69 .75

14. Z. 15. 3.

127 ' ,. 128
155 155 .5
125 .5 125 .5
105 1. 10b "'.

135 135

M W

100 99 5

28 .12 23
181 .6 177

95 .6 96 .5
165 165
57 .37 57 3b
65 5 65 .6

Bogtl .Masch. 68 .12 69 . 7
Boigt H»s»r. 218 SIS ' »
Wanderer 45 qz 5
Wass .GclsenI. 1Z1 ' .', 1Z2
Wegelin 61 .5 62
Wesiereg. 214 210
Wickln « 112 113
WieSlochTon _
Wihner Met . 76 5 76
WittenerGutz 44 .75 46 .26
Will . Tics 98 .6 94 .5
Acitz. Jlon (-
Heitz Masch. 113 113 '/.
gellst.®« . 100 99
Aellst .Walbh . 202 .5 202 '/.

Variicharungan .
Aach .M .Feue 282 282
Mauith . Ber . 72 68
Nordstern 240 241
BUt. Allg. 2180 2190Bi» . Feuer 446 445

Kolonlal -Warti
Dt.. c «asrU, 114 114
Reu ^Auinea 395 396
Ltaxi 57 .37 56 5
♦ « H . »iv

«3
- 111 "'

;§
7
5 ^

61"

85
'o .5 95 .505 60 .75
46 .5 144
1 -75 62 . o2
5 95
50 240 ",
8 .25 64 .75
1 61

106 .5

108
59 .25

14 . 3.
« « .s.Berl . HZ ./,
Ailg .D . Lol- l»
D.ReichÄb .Bz Y9 .76
Hamb.Polel
dto.Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Dampf
« ordd. Lloyd
ctaoi Minen ^
Allg.D .vredU 120 .6BI. s. Brau 144
BarmeeBanlv 128 .5
Bay .Hq .Wech 1ZL .5
Bay .Beteinbl 14g
Beri .Hdl«ges . 17
Commerzbanl 154
Darmft . Bani 227 ' .
De-Di -B«. 142 -/.
Dre«dn.Banl 146
A.» . U.
Allg.Ci .Ges .
Bay . Molorr
Bcmberg
Berg « . El .
Verl . Masch.
BuderuöEisei 75 5
Charl .Wasser 97
Vomp.Hilpon -
ConIiCaonlch 147
Daiml . .Ben» 37 .75

Berliner Termin -Notierungen
15. 3.15. 3.

113 ' «
15i
89 .

"
ior
89 .75

T51.

98 .75
161 »:.

149 .6

64 .5

145
107 ".
56 .37
120 .5
144
198 .5
132 .5
148
179 ".
154
227 ' .
142 '.'a
146
92 75
161

147
195
63 .12

147 .6

14. 3.
Dt .Conti ®. 167 ':.Dl . (frbili 100 ';.Dt . Linol .Wte 24J
Dynam .Röbel _
El . Lieferung
Cl .Lichl . krasi 165 ' .
EssenerSleiul l4l ' s
Fardrnindu » 161 ' >
steidai . Pap . 176 .6
?ftlten »Guille
Gelsrul .Brrg
Ges .f .e.Nnler .
Goldschmidt
Ham».El .Wle
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbetr.
Ilse Bergbau 251
KaliAfthersl . 210 .5
« atftadt 127
Klöcknerwerle 103
K»In<Reuessri 104 .5
Mannesman «, 10 ? ' .
Man « , . Berg 103 " .
Masch .Bau 45 .6
Metallges . 106 .6
Mlag 129 .5
Mittelltal,l 124

166V.
98 . 75
239 6

138

131
107

146 1< 6
25 L
208
126 .5
102
103 5
104 5

H
*

10 -- .V
1295

36 .75 MouteCati » 56 .25 66 .62

Ration .Auto
Rordd . Wolle
Lberbedars
C »( t |4il .8ol «
Lrenftein
C stwerle
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Braun
dto. Elrltro
Rheinhahl
RWE .
RiebeckMout.
Rütgerswlr .
Saizdetsurth
Schles.El . ..«
dt». Portland
Schub. -Salze .
Schuckerl El .
Schultheis
Sicm . .H»t«le
Zvensla
ThüringerG »
Leonh.Tietz
TranSradio
Ber . StahiwIe
Westeregeln
Zell W- Ibhol

14 . 3.
18
86

99
73 .62
211 ".
101 '/.
2711 .
230
141
113 ".
178 .6

76 .12
359
162 .5
147
229 .5
185
271 .5
2461.
336
130
154

15. 3.
17 .5
85

98
74
212 .5
100A,
271
228

96
212
204 '..

IH

75
356
161 .5
145 .0
22 /
18j
271
244 .5
339

^ •5
95 .75
210 .5
202 »,'.

Oaulteh « Staatopaplara
15 . 3.

Dt , Wert ».
6 % Reichöanl.
Z-iia?a» w. £1
Bad . SlaatSaal .

Hessen I
Reichsp.

« ilbesttz mit « di.
Neubesitz ohne „
*% « ayr . Dlbl. R.
4% Schujjged. 14

89 .5
87 .5

74 5

51 .1
8 .3

2 .75

Oaultcha SladtanUlhan
6% Berl . 24 85
6SJ Darm st. 26 79
7% Dre«b.St .« .R « 2 .5
7% Draals . 26 73
Heibeibg. Siabt R . A "
8 Lubwigsh . St .A .26 ^
$% Mainz S .A . 26 ~
10% Mannh .G.A .25 _

~
8% Mannh . S «.A . 26 74 .76
6% Mannh . G .« . 27 —
8% Psorzh . 26 88
8'."j ivirmasen « 26 83

tachwarlanlaihan
(» hno Zlnt )

6 ®B». Holz 24 -
5 Babrnw . St. —
5 Psanbdriesbl . Soib 2 .08
f, Groftlt . Mann » . 23 16 .2b
6 Heibelb. St . Holz 24 .5
6 heks. Braunlohl . 6 .6
6 Hess. Bolls », . Iiisag . 8 .75
6 Mannh . Zt .Kohi.A
5 Pfalz . H«p. VI. 24 2 .3
5 Preust . » all —
i Pr. Roggen 9 .05
5 Rh . Hyp. 24 2 .5
;> Sachs . Roggen 23 8 .15
5 Siibb . Baul -

Plandbtlaf «
8 Psiilz .Hyp. R . 2- 5
Rh . H«P. Bt 24- 25
Rh . Hyp Banl 5—«
! »inatol . I .
| .j Slnatol. II .
3 Saionigue ZK.
5 Tehuant .

Bank -Aktlan
120

8 .50

Abea
Bab . Banl
BI s. Brau
Bay . B . -C.
Würzburg

Vay .Hyp.W.
Berl .» b,«ges.

Danalbl .
De -Di .Banl
DrrSbn .BI.
Franls .Bt .
Kr .Hyp.Bl .
§

r .P,b .Br .B
est. Crebit

147 14
*8

127 .5
130 -..

227 .5
141
144
100 %

142
298

130
131

227
141V-
146
100 ".
m

*om 15 . Mörz 1930.
14 . 3. 15. 3.

Ps «l, .Hbp.BI. 140 140
Reich »»««! 282 —
Rh . Hy ». 153 153
Siidd .Bob .Cr iq4i . 144 '/.
Wcstb. 94 94
Wiener BI». 12 12 5 12
Wtb . Rbl . 150 150

Tran <porlan >1alt *n
Bab . Lataid .
7Reich «b.Bz.
Hapag
Heideib.Str .
Lloyd

89 89 .16
106 V« 106 ',.
39 39
107 —

lndu «i»t*-Ak » Mi
LSwen» M .
Brau .Psorzh .
., SchwZlotch
Eichb .Werger
R.E.G .St .
Ba ». Masch.

Durlach
Bayr .Spleg .
Berga «. Slet .
Brem.Besgh.
BrownBoverl
BUrst.Erlarig
Cem.Heibel»
DaimlerBenz
D». CrbSl

.. G .S .Sch .
. „ Verlag
Dylery .Wib.
El .Licht u .Kr.
EI. Lieste.
Emag
Enz . . Union
Es| l . Masch.
Et» . Spinn .
I .G .Karbcn
Ẑ elnm. Aett
hellen Guill .
Krts . Ga «

„ Ho ,
„ Masch.

(Scilitin u. Co
Soldlchm.
Srit »ner
Griin u. BN«.
Haseum. Fls .
Haid u. Reu
Hammersen
Hansw .Ktiss .
HesserMgkch .
Hiip. Atmot .
Hirsch » ups.
Hoch u. Ties
Hvizinann
dolzverlohl.
Ana»
Jungh .Se »r.
» g .« aiser«
KleinSchan,
Lnorr C . H .

241 242
11 ^ 113
133 6 134.5
162 162
160 161V.
137 137

62
127

126V.
37
99 .10
14o .5
174
97
164 .5

62
127
14 .05
125 ' u
37 .6
lOOV .
147 m*
174
98

|10
36 .71

90 90

31?5 31 5̂
210 210
160 160 -,-

- 96^5

zz
°

76 -

6
2

? II

Vd * 185
25 25

83 -

111V. 111
114 114

89 .50

S0I6 & Zch .
» ons .Btaun
Lrauft & Cio.
Lahmeyer
Lechwerle
Ludw .Walj'vinliitr
Melallg .
Mel . Snodl
Mez Söhne
Miag
Mol .Dormst.
Deuhmolor
L »erursel
Reckatw.Es>!.
^ esl.Eisend .
Bs . Räh . U.
Rein .Gcbh.
EH.EI .Bor».
RH.E .Mm.
!liöderi«ebr.
Rütgersw .^

N» ^

14 . 3- I5
;

3'

lU %
163
10b qc ?5

114
5

^
130 *1°

113 1^

140V.

Schlinl lko .
Schnell, ffr.
SchrlsiZtemp tfO
Schuckert R.
Schuh Bern .
Seil Wollt
Siem .Haiöle
Sinaieo
Südd .Zucket
Thür . Lies .
Tril .Besiqh
Ber .vh .Fls .
Ber .D . Lels.
Ber . » aß
Böig , Hässn.
Boilohm

85
36 .

n 1
246
ISS
152

&

t
36

ie\

10s .S ^

n :

22 .2s Iii
220 . go
bvd

WaystS ^ reyt. gz ZS g;
Wolfs W . Pl . 92 IiWürtt . El . 96
Zellst .Aschaf «. 151

'
tito .Memcl

^ ^
Zellst.Waldh

Monlan -Akl' **

Eschw .Berg
Gelseulirch.
Harpen »
Ilse St . A .
KaliAscheril .
« all Wetter.
Mannesin .
Mansselbei
Phönix
Rheinslahi
Sal » Heil»«.
Tellu « Berg
Ä Slahlw .

Vatoirtiaruog »

Allionzoers. 1 «7
» ranls ANg .
fflt Riickoert.
Zkranloiia
isrants .Neue
ffraut .MOer
Mannh .Bert .

N
2^

Z 1"?

21 °
s

2
3it

llü .5 L 2-
93

A»" , n' A
198

40 ,i 40

Bt . f. Moni .
Becker Stahl
Dt . Gasolin
Dt. Lastauto
Dl . Petrol .
!?a»er Blei «.
GlückausBrlhI
Großlr .ffranl
Haagen-Rölt .
Sann .Wagg.
Ha» /a Lloyd
Säbel Rheydt
LercheöeRipp,
Linle-Hosur.
M -noli

11
53

119
76 76
127,5

40
60

3 .12
182

80 5
71 - 72

212

15 . 8.
1C

96

Berliner Freiverkehr
15 . 3.
126 Msch .n.Lran »

63 Dr .P .Mcyer
MlluerKassee 30
Rationalffiln , 95R .Bodengrs . 30
Rabe»» Stahl 161
J .D .Riedet 62 ». 64
Scheideniandel 69i ;t
Stoew .Änio 26
Terra » Ilm 41
Ula Silm 90
dl». Bond » 93 75

« die . ftnli
Bb .tiriigerth . tM. 177

Stalle
tili .taliin »uftrle-

Winler «hall
DiamondAll .
dto Vorzüge
Salao
Salilrer »
Slam .Sal ».
SüdlrePH »».
Chade B . A»
dto Span .
PlSb .Intern ,
Nulleubaui

! >■

.-so7»
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Kraft undSchnelligkeit

zeigt der VERBESSERTE OPEL

< f
. . und ist noch billiger !

Kraft selbst bei steilsten Steigungen . Der Wagen , den Jedermann Der verbesserte Opel entwickelt eine gleichmäßig dahinstrSmend«

fahren muß . . . . Der verbesserte Motor mit wichtigen Änderungen Kraft und Geschwindigkeit , wie sie ein Wagen haben muß, den Si«

in Kurbelwelle,Ventilsitzen,Im Zylinderdeckel
und Zylinderkopf gibt Ihnen die Gewähr für

gleichmiBigc Kompression, ruhiges Fahren
und dadurch auch vollste Kraftausnutzung. . .

Infolge der Verbesserungen im Kühlsystem
kann sich der Motor des verbesserten Opel
nldit überhitzen. Denn Oberhitzung nimmt
dem Motor Kraft und Geschwindigkeit und

•tört den regelmäßigen Gang . Opel -Inge«

nieure haben diese Verbesserungen 6 Monate

lang ausprobiert und erreicht , daß der Motor

stetig und sicher bei jeder Geschwindigkeit
läuft, bei jedem Wetter und auf jeder Straße.

Die neuen
billigeren

OPEL - PREISE
* PS ZWEISITZER

RM 1990 . *

« PS VIERSITZER RM S35 » '

« PS CABRIOLET . » 50 »

« PS LIMOUSINE J « 700

« PS LIMOUSINE . 4300

« PS LUX.-LIMOUS . . 4600

« PS LIEFERWAGEN m < 400

• "Vi To. CHASSIS . $ 70 »

« */» To. PRITSCHEN.

WAGEN MIT PLANß « 4550

AU« Prcli« ab Werft 4f«d» fctmfflt

kaufen wollen . Verbesserte Vergaser, ver¬
besserte Anlasser und Änderungen am Gas¬

hebelsystem sind gründlich durchgeprüftwor¬
den . Der deutsche Autofahrer kann nun die
Vorteile allerdieserVerbesserungen genießen .
Sie können den verbesserten Opel so schnell
fahren , wie Sie unter Beibehaltung der Sicher¬
heit wollen , immer behalten Sie das Bewußt¬
sein, daß er Sie mit unverminderterKraft über
die steilsten Hügel trägt. . . . Sie müssen diese

Beschreibung zum nächsten Opelhändler mit¬
nehmen und sich die vielen Verbesserungen
Punkt für Punkt erklären lassen.

4 PS LIMOUSINE
DerVolkswagcn Deutschlandsvon bisher unerreich¬
temWert und seltener Schönheit PREIS: RM27QQ.. ZW 4 P S ZWEISITZER

Zum erstenmal ein wirkliches Automobil für we¬
niger «Is 2000 RM. PRElSt RM 1990 . «

GENERAL -VERTRETUNG : AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT , AMALIENSTRASSE 55/57 , TELEFON 723/724 .

>99595555559

Kaufmann sucht mtt

12000 9t . einteile
Iciliiabrrttfwft an nur
6Ht fuiibtertem Unter
nehmen . Evtl . fommt
Kauf ein «! GefiftäfteS
tn prrofic . ®efl . Offert ,
unter 2)2899 an die
© aMf <J>c Press « .

rdWet ' et^ f'

.
"«.IMbSttD ,

^ vielfältiger

5000 Mark
alz 2 . HvpotHek auf
Gesch îstsgrundstück fl« f .
Angeb . u . Nr . » 6072a
an die Bad . Presse .

"'' Ii # gesucht . Angebote m.
> »» 6. Bad . Prejj ».

Gesucht werden g«g« n
dreifache Sicherhett

20 000 Mk .
Darlehen

möglichst von privat «!
Seite . Ang « d . unt . Nr .
OÄWa an Bad . Pr .

1000 Mark
auf Möbel von Privat
zu leiten gesucht . -

Offerten unter 33018
an die Badische Press « .

Sieuwtrtig «s

Auto
bester Markenwagen ,
4 Sitzer , geschlossen

umsonst
bei Gewährung von
15 000 Jt Hypothek »
Darlehen (— 40
der nmtl . Tar «) zu
Proz , auf S—5 Äühie
Angeb . u . Nr . wfen
au tu Bad . Prell «.

Stiller Teilhaber(in) Wirtschaft .
MgcMt MIM»

In Karlsruhe , ohne läng . Biervertrag , mit
4stöckig. Haus , sofort , « verkauf «» .

Näheres bei den Beauftragten : (802S)

linnn &5®miör,
Kaiserftrabe 186 — t . Stock — Teleph . 2598.

mit 10 000 JC Swing « gegen prima Sicherheit
««fucht. Monatlich 200 M Gewinn garan -
tiert . Prima KapitalSanlao «. Offerten unter
Nr . XS»4« an die Badische Presse .

Immobilien *t
^ i.! inlami » «nvau »,
lehr schön, freist ., z>Zim .. Mans .. Bad .
Bobnkllche usw ., sehr
geräum ., 540 qm , gr .
Zier - « . Obstg .. z. vk.

D <rxlanderstr . 147.Geflügelfarm
In Nabe Karlsruh «,
mit fester Kundschaft
zu verkaufen . PreiS
RM . 15 000 .—. Angeb .
unter Nr . C2916 an
die Badische Presse .

Hokel-
Restaurank

in Karlsruh « zu ver -
pachten . Ofserten unt .
8)8156 an Bad . Presse .

Das bekannt «

Gasthaus z . „Adler"
in Knielingen

mit komplett eingerichteter , gutgehender Metz -
gerei ist mit Inventar an leistungsfähige und
tüchtige Geschäftsleute umständehalber bal -
digst zu verpachten . Besichtigungszeit täglich
2—8 Uhr . — Termin am Donnerstag , de»
11. März , nachmittags « Uhr daseltlt . (35858 * '

Eine massiv gebaut «

2 Familien-Ma
in schönst , freier Lag «
am 8 « 6e d. Turm -
berge Tu - lach . m . grö¬
berem Zier -- u . Obst -
garten , zu »erkaufe » .
Siäh . u . Nr . U7» l« an
di« Basische Prell ».

2 Zamilieiihllus
Näh « Karlsruh «, mit
19 Ar Garten , geetgn .
für Gärtneret od . Hüh -
nerfarm z. vkf. Anzahl ,
nach Ueberetiikuiift .

Angebot « unt . 32984
w W« Badische Prelle .

Wirtschaft
zu verpachten .

Di « neurenooietrt

SiffnitiMffl ZW JMor

in MIM « tei Qfoi ) 0clm
ist alsbald z» verpachte « .

Tüchtigen Wirtsleuten ist gut « Sristen , ««-
bot «« , Äoteresseoten oder Vermittler für
solche wolle » sich wende « an die (6025«)

Wime ! Bttffi in BionOelm ,
T «l«»bo » Nr . 4880.

Haus-Verkauf.
Ein In der Kaiserstiaste , Nähe des Markt '
Platzes gelegenes Geschäftshaus , grober La -
den und 4 Pterzimmer - Wohuungen mtt all .
Zubehör . Angebote unter Nr . ltHVSi an dt«
Balis » « P « ss«.

Mefaii-
Sletzerel

eine gutgehende , t . Be¬
trieb befindliche , mit
guter Kundschaft zu
verkauf Gebäude kann
mit üdernomm . werd .
Angeb . unter HSSWa
an die Bad . Press « .

WMi
modern eingerichtet .
Tages -Umsatz 80—90
Bruch . Preis 45 MO > !.
An, . 8—10 000, alters *
wegen , « verkaufe ».

E . G ii n t e r t .
Immobilien .

Karlsruhe ,
Essenwcinstratze 10,

Telephon 4077. (8200>

HEIDELBERG !
Befvndere Gelegenheit

MIZ -HiOS
5 Räume u . Zubehör ,
Zen ralheizuug usw ..
14!« qm Garten , sch
Uafl« HeidelberaS , «IS
Wohn - oder Wochen¬
endhaus äußerst billig
zu verlausen . Anoeb .
unter Nr . !>! '>« >7a an
die Bad . Press «.

Existenz !
Ledensm.-EesK.

sehr gut gehend , zen-
trale Lag « der StnM ,
krankheitshalber zu vis .

Zigllnen ^ ichäst
tu gut . Lage der Stadt
besonderer Umstände
halber vretswert zu
verkaufen . Näheres dch .

E . Bret ' enberger
& ffabrner . jiarlsrube ,

DouglaSstrake 10.
Telefon 240«. <77421

{ ( Densviiitcl -
und

ZeinMlM.
gutgehend , in anter
Lage , vrtma Eriitenz ,
m . Wobng ., ist krank -
heitshalber sofort iU
verlaufen . Angeb , u .
Nr . » . H 8S » a . Bad .
Presse Sil . Hauptvost .

Herrsdiafflisfis

VILLA
in bester Lag « von
Karlsruhe . 10 Zun -
met , Zentralheizung ,
fliehendes Wasser , all .
Komfort , reichlich . Zu «
beböi , kleiner Garten »
umständehalber preis -
wert zu vermiete « , ev .
yt verkaufe « . Nur
Selbstresleltaut . wvl -
lrii sich melden . Bcr -
mittler zwecklos . An -
geböte unt . Nr . 67478
an die Bad . Presie .

Neckartal

VILLA
Landhaus

11 Zimm . , nr . Diel «,
Bad . Nebengebäude u .
14 « X» „ in Gart .. Tan .
u . Laubwald . Garten
und HauSterrasse . ich .
Lag « d . Tals . a . Wal »
u . Wasser gcleg . Bor «
ort Heidelbg . Auch al »
Case . Nest .. Penston s.
geeign ., bei 2S- A) 0M
RM . An, . Ford . 75 000
RM . Rest giinst .. los .
bez. Strrbesallhalber
zu verkauf . Evtl . stellt
Weinhdl . Einrichtung .
Rob . Ptalf , Neckars «-
miwd (RDM .) Luisen .
sir . 4, Tel . 346. <911918

kinsMiiienlimis
3 sch Zimmer , flliche,
eiltflcrlch ' . Bad , Gart .,
fof . beziehbar . PreiS
18 000 Mk . Anzahlung
4- 5«X« Mk . Barzablg .
12 000 Mark . Angebote
unter F .H .957/S2 « «
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Neckartal

VILLA
<schlohartig gebaut )

neuzeitl . m . all . Kom !
« inaer .. Näve Heidelb .
16 000 qm gr . herrlich .
Park , anschl . Z000 <ji »
ar . Gart , mit Oekon .
Geb . tt . Pers .- Wobn ..
bei mäßig . Anz . nnl . f .
giinst . Restregl . zu vks .
Tausch n . ansgeschloss ..
auch geg . Gesch.-Hau «.
Näheres Rob . Pfnff ,
Neckargenrllnd <RDM .)
Sülsens « . 4, Tel 34G.

(511919)

Garten
schön angelegt , mit
schönein
Sommerhaus

tragbaren Bäumen
(Stein - u . Kernobst ) ,
vollständig eingezäunt ,
auf dem
TurmbMZuM
beim SchützenbauS . zu
verkaufen . Reilek ^ant » »
wollen unter <?74%
a » die Badische Presse
schreiben .

KL Lagerplatz
© arten . Hos od . kleiner
Lagerplatz sos. gesucht .
Fr . E . Daudenbergcr ,
Baug « sch.. Zährinl ' er .
VW * 7^ (6037)

r'i ♦"•.!
S/

'
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Friseur- u. rerochenmacner -
ntictit innang Karlsruhe

Einladung
tn einer am Dienstag » den 18. Min dl . J«. ,
abends 8V» Uhr, Im Restaur . Gold . Adler .
Kirltrledrlchstrabe , unteres Nebenzimmer

stattfindenden

öffentlichen Gehilfen- u.
Friseusen -Werlammiung

Tagesordnung :
Wahl « Inas aahllfen -Ausaehussea .
ButSl Obermeister : B. KlOr .

D «

«« 9 der »rödten Rott
Ctfftttrt . Sorlra « , Sonata « , 16 . MSr, . 8 Uhr
abends tm Bortragssaal . Krieasstr . 84 <b . alt .
Bahnhof ) . Jedermann ist willkommen , ßltt .
tritt frei . (» 607) Res . P . G . Mai .

Babnoost- Hote!
SAM STADTGARTEN B

Sonntag , dan 16 . Mira 19301

MENÜ

Contommt Royal
Roastbeefgarn . m Karotten -Risotto

Pommes sodes

RM . 1 .50
Consomms Royal

Salat american
Sehweinekoteiett « nach Alexandera

SCBREMPP - PRINTZ - BIER
Out », sslbstgepflegte Wtint

Auf ins Felseneck Än
Heute , sowie morgen Sonntag 80o2

Großes BocKbierlesi

• i KLAPPHORN
Amallenstraße 14a

II

Sonnta « . d. 16. März : Mittagessen
ä Mi . 1.10 : im Abonnement Mk . 1 —

and 90 Pfi ?. :
Tomaten -Suppe

Rassische Eier . Dessert
oder Schweinskotclette . uarnlert

Dessert .
Abends : KONZERT

Schrein pp -Printz - Bler .
Zum Prühschopp heiß . Zwiebclknchen

ü Weiß - oder Rotwein 40 Pfg .
Billige Fremdenzimmer

Nebenzimmer zu vergeben . (8130)

Gasthaus z . Seehof
w

I
der beliebte Ausflugsort

Schöne Lokalitäten . Nebenzimmer .
An der Straße Karlsruhe — Ettlingen
gelegen . Neuerbautes Anwesen .
Schöne Fremdenzimmer . Garage ,
prima Küche . Aufmerks Bedienung .
(6032a ) Inhaber Scliölkopf .

I

Aes VoCflkotft&cotes Jhöchstec
IDect

7flit alten JCcäften zs xt *
Mähet.

Erhältlichnur in den durch Plakate
kenntlich gemachten Bäckereien . voiiKornbror

Maff VoUkocnkot »

das (Kcuis
6s nähet u . ice&t die

heil -aus ! ^

Nur echt mit nebenstehend 1

Schutzmarke versehener Bin ^e'

Gebrauchte

Elektro-Werkzeuge
2rädrige Karren

usw . wegen VeschSstsaufgabe villia 1. verkauf .
Rh elneleklra

Walbdornstraß « 15. (79B8)

Motorräder und Fahrräder
■

stellen Sie In meine verschließbaren . In H
jedem Hof « aulstellbaren

Essig- und SalzMrzgurRen
liefert tn Eimer » iwtj Vässer» in fietob «
gesetzten Preisen (6027a )

Fr . Rotb , TOI * Eauerkrautfabrik ,
Mannheim , Telefon 80770.
Vertreter « « sucht !

Arterienverkalkung
Herzleiden I

Vor 11 Jahren von den Beriten ausgegeben ,
bin ich jetzt wieder vollständig gesund . Wie
ich geheilt wurde , teile Leidenden kosten!, mit .

Generaldirektor a . D . Vltz ,
Berlin -Nikolassee 24. ( N 1921)

2 Radio -
(S u . 4 Ribre » ) Netz¬
anschlußgeräte , fabrik¬
neu . umständeh . 10 %
unter Preis »u verkf.
Evtl . ZablnngSerleicht .
Angeb . u . Nr . B30V2
an di« Bod . Presse .

KanarieilWiie
gute Sänger , bill . zu
verkauseu . Martffraf .'ii
str . 25, III ., r . <P «76>

Radio
Telefunken , Z Röhren ,
komplett u . einwand -
frei . bill . zu verkaufen .
Au HSren SamS 'aa u.
Souniag . (23651 )
Markgrafcnstr . 34. II .

. Löwenrachen '

Passage -
Restaurant

Gut bürgert. Gaststätte
Jeden Sonntag :

Familien -Konzen
Moninßer Bier :
Gute Küche :

W . Schnauftet .

Dreijähriges
Kind

wird In. g . Pflege ge¬
nommen . Zu erfragen
unter Nr . ?̂ .H.976 in
der Badifchen Presse .

Buaf

Sin hochherrfchafll .

Herrenzimmer
neuesten Stils , kaukas .
Aubbaum poliert , SO%
unter wabr . Einkaufs
wert , umständehalb . zu
verkf. Zu erfrag , unt .
R5 !« 4a an Bad . Pr .

2iür . Kleiderschrank ,
1 Weißzeug . unc> Ge -
schirr- Schrauk , Wirt -
schaststisch m. Stllhl .,
alles sehr bill . zu vks.

Cef « ,
Ludw . - Wiihelmstr . 11 .

<Ä632 )
Sehr schön .

1.70 m Ion« , billigst f .
150 Mark zu verlausen .

Osserten unt . F2981
an die Vadlfche PreNe

Div >. Ŝareibtiiiv löJl .
Ausziehtisch 4 9Ji ,

Riulheimerstr . 14 , v . l .
( « 606)

Zu verlausen :
Schreibtisch m . Aufs .
u. Stuhl , sehr gut er-
halten . Luisenstr 75b,
4. St ., r. ( SH945 )
2 große Fenster -Gar -

nlturen ( WolkenstoreS )
wegzuaShalb . sofort an
Händler od Privat zu
Verls . Näh im Laden
Elldendltr . 21, täglich
t - i Uhr. (» 1604)

Guterhalten «
Laden -

Einrichtung
für jede? Geschält pal
send , wegen Geschäfts
aufhabe preiswert zu
verkauseu . Interessent ,
wollen Angebote unt .
l!5874a au die Bad ,
Presse einsenden .

Laden-
Einrichtung

sowie Registrierkasse
(National ) preiswert
zu verlaufen . (6038a

HuthauS Klein ,
Bruchsal , Baftnhosstr .
Mehrere
Oelgemälde

von namhaft , ft litis« . ,
histor . Zeppclinbild ,
neue Schreibmaschine ,
schöne Figur , Konsole ,
Marmortisch . MSsche
etc. weg . Wegzug sehr
billig abzugeben . Au -
fragen unt . Nr . 0S3007
in der Bad . Presse .
Echtes , gut erhaltenes

Biedermeler -Tosa
2 m lg ., mit Kom¬
mode u . Nähtisch , an
Liebhaber zu verkauf .
Zu erfragen ( B645 )
Luisenftrahe IS. III .
Starker , grötz. Schlaf -

ser- . kleiner Email - , 2
GaS Herde, ftftchen»
schrSnkchen , Ladenleiter ,
Armschild u . verschied
billig zu verkf. (B511 )
Kreuzftr . 16 , Laden

PIANO
modern kreuzsaitig ,
herrl . Klang , Elfenb . .
preisw . zu verkaufen .
Cohn . Moltkestr . 133.

<?sH891)

Tafelklavier
gut im Ton und in
'adellosem Zustand , f.
150 Mark zu verkauf .

Angebote urtt . ©2830
an die g -afrischt Presse .

Pianos
zu Kau « und Miete
'Teilzahlung ) im

Piano bau »

H. Müller ,
$ d>flfctntttofte 8L

Flügel
Blüthner , tadeil . abz.
KriegSstr. 174

^

600 St . Saiten
siir Cell ». OVctBe und
Gitarre , bill . zu Verl.
Lachncrstr. 11 , 3 . St .

(B594 )

1 Blasbas , in B , gr .
Bauart , 130.<tf,

1 irliigelhoru 45 A ,
1 Posanne 35 JC.
1 Klarinette in B

30 Ji , , 11 verkaufen
(91He Instrumente be >
reits neu .) Angebote
unt . Nr . L 7460 an d.
Badische Presse .

Schreiömllllliinen-
GelegenbeitSkäuse !

Zchwara , Waidstr . 5K,
Telef . 3.W8. Revarat . .
Werks«. Verleibanstalt
Gebrauchte (6037a )

Mercedes -

ölhreiwMine
zu verkaufen .
Kaiserstrak « 24S. I .

Pritschenwlllieii
30—40 Zenmer Trag -
kraft, billig zu ver -
kaufen . (7916 )
Turlacher -Allee Nr . 25 .
Hof .

Herren - Fahrrad
wie neu , bili . , . verk .
Goitesauerstr . 12. I l .

( SD683)
Gebrauchte

Fahrräder
nie fo billig wie jetzt
bei M . Ebert , Karl «
strafte 45. (8122)

Damenrad
wie neu , im Auftrag
zu verkaufen . Preis
(0 Mk. . Anzuf . vorm .
bei Ohler , Ama ' ien -
str . 4 . II . (FH941 )

Krankenfahrstulil
sowie Selbstsahrcr zu
verkauf , od . zu verm .
Körnerstr . 8 , pt . (B256

Kinderwagen
mod ., tiefe Uorm . bill .
zu verkaufen . (FH943 )
Leopoldstrake la , IV .
Käfige . Seissertbadu .
Rotriick . . Mehlwurm ,
ansah , sofort zu ver -
kaufen . (© 58t >
Degenfeldltr . 14, II ., I.

15,1 29er (©696

Leghühner
wegen Umzug sof. zu
verlaufen . Taxlansen .
Turnerftr . 16 .

KanarienMidcheii
u . Käsige zu verlausen .
Zährlngerstr . LZ, S . II .

Ä646J

MW !
Geboten : Schöne , fon <

nige 4 Zimmerwoh .
miug in Hornbera

en : 3— 4 Zimmer -
lohnuna , Borort

Karlsruhe .
Angebote mit PreiS >
aug . unt . Nr . B605la
an die Bad . Presse .

Jeqe,
Wo

lüfinunostaiilöi.
2 Z .-Wohng . tn . Man¬
sarde abzug . geg . 2—3
Z .- Wohng . mit Manf .
(Slldstadt oder Nähe
Hauptbahnhof bevorz .)
auf fof . od . 1 . April .
Osf . unt . ^ .W .6S71 an
Bd . Pr . Fil . Werderpl .

Zu vermieten

Gegenüber d . Hauplp

S groffc
Räume
mit Etagenheizg . fiir

Büro od . Arzt
besonders geeignet , flir
bald zu vermiet . (80Z5

Hans Kissel
Kaiserstrafte 150.

Schöner Laden
mit 2 Schaufenstern
(34 qm ) nebst 2 Zim .-
Wohng . und Zubehör ,
sofort od . spv . z . verm .
Winterstr . 45 , I „ r.

(FW6364 )

Laden
mit eroft . Schaufenster
nebst Nebenraum , aus
1 April ev . a. srüh . zu
verm . Angeb . u . L7810
an dl« Bad . Presse .

Grwfter schöne«
Laden
od . geteilt , Am

. tabtgart . 9 zu verm .
Zu erfrag . Teles . 7563
Karlsruhe . (5B681 )
Zwei üiiiume als Bliro
u . Lager geeign . . sos.
zu vermieten . (FH845 )

Stesanienstrake 61.

Werkstatt
gr . u . belle , m . Ober -
licht, an ruh . Betrieb
oder als Lager sos. zu
vermiet . Näb . (FH915
Weinbrennerstr . 56, Hof
Helle Werkstatt. Näh «
Mark 'vi ., sos. zu verm .
Zu ertrag . Bismarcks !! .
Nr . 37. Remvv . (B699

Garage
Marie -Alerandrastr .16 .
billig zu verm . <FHi >46
Näher . Lessiugstr . 51.
Laden .

^ uto-Laragen
mit Dampfheiz . preis -
wert zu vermiet . <8004
Erich Kräh . Liusenstr.
24. Tele,. 1594,

Laden
In der Kailerstrahe , »wische» Marktplatz und
Kronenstrahe , z «roh« Schausenster , geräum .
Souterrain , aus 1. April preiswert ». verm .
Angeb . unt . Nr . » 8088 an die Bad . Presse .

Laden in Durlach
größerer , « t 6er Hauptstrahe , m . I Neben¬
räume » . i » vermiete » . Angeb . unter Nr .
S74 # 7 an die Badllche Presse .

GestfiäUs - oder
BOroRäume

1 » tag «, »wische» Marktplatz » . Kronenstr .,
5 Räume umfassend , aus 1. April vreiSweri
»» . vermieten . Angebote unter Nr . I » 084 an
die Badifche Presse.

Geräumig « Werkstätte
in Beiertheim sofort
»» vermiete » . Angeb .
» nter Nr . E 8055 an
die Badische Presse.

Wohnung
7 Zimmer

und grob« Diele , nebst
Mädchenzimmer , alles
neu hergerichtet . In
schönster Lag«, sofort
zu vermieten . (8020 )
Zu erfr. li-riegSstr . 25.
Möbelfabrik Gebrüder
» immclhevcr . A . G .

Beim Mühlburger Tor

beyiiMe Ellrage
»um 1. April »u verm .
L«ssin«ftrabe 1 , vart .

(7260 )

Garage
evtl . für Kaftmgget «.
mit freier Einfahrt , zu
vermieten . (8223)

Müller ,
RiUPurrerstrafte 18.

Schön «, sonnige
3 - 4 Z . - Wohnung
mit Obstg . . 35 M mon .
zu vm . Don « , Obern -
dors Ig . Raftatt - Land.
Durlach . Geräumige
8 Z.- Wohnuu « , neu¬
zeitlich erb ., mit Bad ,
Küchenbalkon , nebst
reichl . Zubeh .. in ruh .
u. sonniger Lage , aus
1. Avril z. vermiet .,
pro Mon . 80.4?. Ang .
u . Nr . O2S89 an kie
Badische Presse .

8 ^ ^ L
»u vermiete » tagsüber ,
auch einige Abende tn
der Woche-, 80 qm ,
zentr . ^ Lage . Zentral »
heixuna. Privat und
ungestört . Angebote
unter Nr . 88151 an
die Badische Presse .

Zu vermiete »
Kriegsstrafte 286 , Part,
sonniae und aerättmige
3 Zl

'
M .- Wohllllllll

mit allem Zubehör u .
Garten , ver 1 . April ,
im gleichen Hanse , 3 .
Stock, per l . Juni be
zlebbar , sonnige und
geräumige <8033 )
4 Zim . - Woliiiuiig
mit allem Zubehör u.
Garten .
Mall . KriegSstr . 286.

Herrschaftliche
Wohnung

Erdgeschoh . 7 Zimmer ,
große Diele , GlaSver
anda , Gartcnanieil , p .
1. April 1930 od . früd .
zu vermieten . (2393)
Borholzstraße 21 , III .

Telefon 3493.

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch- und Vor -
holzstratze. 2 . St ., Ein -
gana VörholZstr . 35.
bestehend aus 7 Zim .
nebst groß . Wohndielc
u . sonstig . Zubeliör , ist
aus 1. Juli 1930 zu
vermieten . Räveres
nur Vorholzstr . 33 , I . .
Telefon 693 . >3730)

8 ZImm .- Wohnung
mit Bad . Diele . Mau -
sarde usw .. a . Schmie -
dervlatz , für 100 .M
monail . sof. zu verm .
Angebote u . O 8041
an d . Badische Presse .

Schöne
3 3im . =2Bofinunq
mit Zill che u . Zubehör
auf 1 . April 1930 zu
vermieten . Zu erfragen
Darlanderstrabe 123.

(Albsiedlung ) . <<8551
4 Zimmer

Küche , Bad . Loggka .
beschlagn.-frei , Im 3.
St ., sof. od . i . Mai zu
vcrm . Limmer , Gera -
nienstr . 20, II . (» 501

2 3lm . =5Bol ) nwnß
<Neubau ) mit Veranda
u . Zubeh . , in sonnwer .
rnbig . Lage , in schön .
Gebirgsgegend , in der
Nähe v . Lahr zu ver-
mieten . 35 RM . pro
Monat . Angeb . unter
T5?83a an Bd Presse .

Sonnige (7331)
5 Zim . - Mljnung
vart ., Zentralheizg . u.
Bad . auf 1. April zu
vermieten . Zu erfrag .
Schillerstraße 55.

Im Dienstwohngeb .
In Burweim am Kai-
serstubl sind

2 Drmimmer-
UBofinunnen

zum Preise von je
26 .40 M monatlich zu
vermieten . Bewerbung ,
stud zu richen an daS
HauvtzoNamt Frelbnra
im BreiSgau . <6028a )

In 1927 erb . Haufe
Sokeuzolleruftrahe , ist
schöne
4 Zjm . - Wglinung
mit reich. Zubeh ., aus
1 . Mai z. vermieten .
Äng . uni . Nr . D 3054
an d . Badische Presse .

IZIUMMIIMB
in bester Lage derStadt Mann¬
heim « Nähe BahnhofeGeeig-
nettürA »zt - od . Rechtsanwalts¬
praxis sofort zu vermieten «

Zimmer . ar- t ^ Ml
möbl . »u vm . > „ ßKarlstrahe
streundi .
fof . zu verm-
^ rauerstrah eL ^ s >.

Angebote unter Nr . F 5955a
an die Badische Presse

Wohnungs-Angebote
für sofort und spät« :

Weststadt S Zimmer , Miete 60 RM .
Mittelstadt 8 68 RM .
Weststadt 8 74 RM .
Suoweststadt 8 * 85 RM .
Oststadt 3 » «5 RM .
Süd weststadt 3 „ „ 100 RM .
Südweststa « 8 105 RM .
Südweststadt 8 m » 107 Rül ! .
Südweststadt 8 „ » 110 RM .
Bahnhossnäh « 8 » „ 115 JHM :
Südweststadt 3 „ 70 RM .
Südweststadt 4 105 RM .
Weststadt 4 » 110 RM .
Weststadt 4 „ , 115 RM .
Bahnhöfen «»« 4 » » 125 RM .
Mittelstadt 4 . 140 RM .
Weststadt 4 » , 140 RM .
Weststadt 5 . 110 RM .
Mittelstadt 5 . 120 RM .
Weststadt S . . 16» RM .
Weststadt » . . 160 RM .
Weftstadt S . 170 RM .
Miihlbura 5 . 120 RM .
Mittelstadt 6 1SV RM .
Mittelstadt 6 » 150 RM .
Weststadt 6 165 RM .
Mittelstadt « . . »25 RM .
Südwest # . » 280 RM .
1 Einfamilienhaus , 5 SImm «r . Bad ,

mit Garten IVO RM .
1 Einfamilienhaus , B Limmer , Bad ,

mit Garten 100 RM .
Mebrere elegant « 7, 8, • > 10 und 11 Zimm .»

Wohnungen . (8036)

Johann Philipp Gruber ,
MöbeliranSvort » . WohnnnaSnachwei »,

Karlstrahe »7. — Telefon 7784.

Für Arzt oder Anwalt
besonders geeignete , auf der Klidfett « de»
KaiferplatzeS gelegene

s Zimmer-
Herrschalts-Wohnung

mit allem Zubehör , vollständig re » »viert , aus
sofort »n vermiete » . Nähere » <194901
Ttesanienstr . 94, » .. im Büro . Tel . 815—17 .

5 Lm . -Uohnunx
neu ^ iilich . mit allem Zubehör (Etagenheizg . ) .
2. Stock , in ruhigem Haufe , bei der Südcnd »
strahe , an kl. Kamille zu vermiete » .

Angebote unter Nr . 18019 an di« Ba »
dische Presse erbeten .

LanühanS 'Uermieinng
evtl . mit Gefliigelfarrn -Berkimf .

Ein 1005 erb .! neu renovierte » unmöbliert .
Landhaus m . Hausgarien , liegt »wischen zwei
Autoverkehrsstrahen in schönster, staubfreier ,
sonniger Lage , 4 Stirn , v . Bahnstation . 100 in
eines Tchwarzwaldhoses entfernt , ist mit
4 Zimmer , jiüche mit neuem Herd , 8 Keller
ab 1. Avril ans längere Zeit zu vermieten .
Äiietzins jährlich 600 Beiliegende Ge¬
flügelfarm ist evtl . mit Landhaus zu verk.
An denkbar günstigem Absatzgebiet , Sommer -
und Winterluftkurort . Karm besteht aus
8 bad . Morgen arrond . Acker- uud Wiesen -
geUinde , 3 Legthallen für 1500 Tiere , 1 Aus -
zuchthaus für 1000 Kücken, alles , neu , mo-
dcrn eingerichtet , erst seit 2 Jahren flieh .
Wasser mitten d. b . Farm , ist mit ca . 900
Ia Legetieren . mit Inventar , um den Preis
von 29 000 Mk . bei 12—20 Mille Anzahlung
zu verk .. Rest kann stehen bleiben . Landhans
hat noch Stallung . Schopf , geeignet zu Auto -
schuppen, und grvhe Scheune mit Hochein-
fahrt . Ang . u . O 6065a an d . Bad . Presse .

Beschlagnahmefreie
2 3im .-2BoDnuno
mit Bad , in Rüppurr ,
auf 1 . Juli od, früher
zu vermieten . Näheres
Graf Ebersteinstr 6. II .

Neuzeitliche , sonnige
1 Zim . - Wohnilng
mit Zubehör , an ein ».
Dam « per 1 . Mai zu
verm . Angeb . u . F3056
an dl« Bad . Presse .

Zimmer
Kaiservlatzl

Gut möbl . 1 od . IS . ,
Bafr -, Tel . a . vorüba .,
». vm . Amalienstt . 81 ,
2 Tr . (82121

Kaiservlatz !
Gut möbl . srdl . , sonn .
Zimmer per sof . ob .
spät , zu verm . (FHS63
Amalienstr . 81 , vart .

Wtmöbl. Zimmn
elettr . Licht u . Hei-
zung , billig zu ver»
mieten bei Späth , Zäh -
ringerstiaße 60a .

(7944)
Gut möbl . sonn . Zim -

mer . heizb.. el . Licht,
Tcbretbt.. ^ Senst .. -«n
berufst ., fieff. Herrn a.
1. Avril ». verm . Ä472
Goetheftr . 1«. II ., r .
Gut möbl . se» . Zimm .
sof. »u verm . (KH8751
Schesselstr . 58. 5 . St .

M mW. Zimmer
sofort »u vermieten .
Kaifer -Allee 115. p . l .

(« 333)
fflul möbl , Aimmer

auf 1. Avril an solid .
Herrn zu vm . <FH88 «
DouglaSstr . 24. 2 . St .
Gut möbl . Zimmer an
nur sol . best . Herrn sos.
zu verm . Uhlaitdilr . 3 .
II ., « urz. <8006 )

Sehr schön möbliert .
Zimmer in gut . Hause
zu vermieten . <B562 )
Hirschstraße 81 , pari .

öemattimmn
heizbar , el . Lickt. gut
möbl . , mit 2 Be 'ten ,
evtl . Küchenbenützuna .
fos . zu verm . (B611 )
« lauprechtstr. 39. III , I .
Möbl . Wohn
u. Schlafzimm .
mit Ktichcnbcnützung
auf 1. April zu vcrm .
Angeb . n . Nr . Z300V
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
zu verm . mit el . Licht.
Englerstr . 6 , pt . . links .

(93070)
Gut möbl . Zimmer
u vermieten . (S6944

landstr . 12. IV .. r .Ii
Ei » gr ., schön möbl .

Balkon -Zimmer
an sol . Herrn zum 1 .
Avril zu vm . (FS !>47)
Philippstr . 7. 2 . Stock .

Sauv . moo >. " a .
vcrm . Gmeiac »

SJÄ
*rrn sof. %%
mbertstr .

Gut möbl . Wk
, « vermiet . wzÄ
Kronenstr
» « °i «« » « Äi -K
mer , zu ven ^

Gartuet , ^ ^
ffaiferftrmjfäk
Gut möbl .
el . L . . 9. vm- '|Jil
Lessingstr . j fert :„ |j

Wohn - 0 . fKt
möbl ., In
Weststadt. - n K |l ?
Herrn auf l ?
verm Angeb . >

„ i
N H.S42 a «

„Äx
Mlial «
Sehr gute » s

Wohn - <
SchlafZiw ^ -ä

°d . auch

APIUli i * «
sofort od|. l ; , 0t "
verm . Ma/l « .
droftr; 7uJI >»- ^ 1

ffiolm - « • $

12. Stock. grr̂ Tf'.'

GAt möbl . B,jtg
au vermiet «» - (tif

"

28 RM . lA ,Svsienstrahe ^ 7

gut möbliert , (A
vermieten . . \IJ/ .

Serre nstrav^- ^ i.
Mit mob >- !.
zu vermieten -
Krcuzstr .

vm .

Amalienstr . ^ '
Ai»^

h .. gut möb>- M >,h .
zU
Sckön wöbl -
m . el . £ i
Nähe Saifcf ' a^
3 Trevvc n: ^

separat . « « ' *-*& «■

et . L- °
einzeln .
St- &Nädere » . ^WerderstraZ5

netzo ., " ■ '
ftöchcnwn ..
verm -j a "'i6 ,Werderstr^

1

Ein neuer Beweis
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B3 Kauf-Gesuche (GelegenheiUanrei (jen) 956 Amtliche Anzeigen 2 2^
2 Kauf-Angebote (Gelejenheitsanzeigen) 3444 Familien-Anzeigen ' $0®
0 Stellen -Angebote 12771 Geschaftlicĥ Anzei^e^ ^ ^ ^ ^ ^#^ ^
m Stellen-Gesuche 6039 MI

Wohnungs- Angebote 21396 |H IV
« Tausch- und Wohnungs-Gesuche . 6909 H dt B a )

Kapitell und Immobilien 9257
S Heirats- Gesuche 1557 ANZEIGEN IM JAH ^ *

Iflr die unOberlroliene Anzeigen-
Wirkung der Badischen Pressel



Samskag, den 15. März

der
Vaöifchen Presse 46. Jahrgang. Nr . 126.

^ nnheimer Miniaturen :

Vorbildliche Arbeilsfürsorge.
„ Graue Waffe " über Mannhelm — Ungebrochene Unternehmungslust .

k| ( W k*1 Fasching — die Schaufenster sind ausgeräumt —
'" '̂ Säuk ^ Kündigungen der Bälle und Kostümfeste von der Lit-

gedetkt mit kräftig blauen und roten Linien , die Lichtgeiung ge-
schieht durch weite breite Fenster , die bläulich gefärbtes Glas in
verschiedenen Abschatiierungen mosaikartig bedecken. Ganz besonders
ausgewählt sind die Beleuchtungskörper, die stilecht zu der ganzen
Linie , die in dem Raum herrscht , passen . Schlicht und einfach , ohne

65 * luftigen Büttenreden der Kappenabende . Zur Deckung
»Hb g7n nnheimer Faschingsbedürsnisies fanden 160 Maskenbälle
»estei «

" ^ ppenabende statt . Die zerbrochenen Sektgläser vom Sil -
b» noch kaum zusammengekehrt , so ging ' s schon los , und

war ^ ch ĉh^itts - Mannheimer durchaus nicht anspruchsvoll ist,
% /, £ ®q 5 Amiisemang bong "

. Trotzdem war der Besuch sehr
der Zeit ist auch bei denm at9.Z -\ ilul oer <jeit tjt aucy oet oen Maskenbällen deutlich

j!^ »m Ä indem nach Aeußerungen der^ Saalbesitzer der Ver
.st. L ?nd 50 Prozent gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen

wurde während der tollen Faschingszeit geprägt , der
Mhr„ .

"d lst für unsere Stadt : Ein Luftschiffpassagier frägt den
^ liegt ?" 1,05 eint ß toue Masse , die über Mann.

JJ* — Konkursmasse " — war die verblüffend« Antwort .
^ ' 1 tl « i" ^ *r in düsteren Kreisen zieht gegenwärtig der
Ü0? ^ nen iiber Mannheim hin . Alte und große Firmen ,
h

®̂ 8nis »tv0 " e ? nie und nimmer erwartet hätte , geraten in Be-
inb

'
n »Libelle"

, die soeben funkelnagelneu und im modern-
Ecb »

Stile eröffnet wurde , mußte Konkurs anmelden .
!% nut dem Einzelnen schlecht , so geht es dem Allaenttinwesen
I ^ ' ts

'
i Anforderungen für Arbeitslose und für Wohl »

^ ^ ^ ^ ^ nd ungeheuerlich und kaum zu bewältigen und
Sj% itn06 Stadtsäckel ein gewaltig Loch . Um diese Ausgabe

^ sabrt ^ vermindern , hat sich das Arbeitsamt mit dem
!M <inai>rf ait!t verbündet , um den arbeitsfähigen Unterstützungs-
v°kit ist , / ' nen Verdienst zu bieten , der weder Geschenk noch AI »
M 3»^ r den Ausgesteuerten und zur Arbeitslosenversicherung
«i ^ bps o " encn äu einem Erwerb zu verhelfen , hat man in der
Men u , *- Un8enfaüals rund 3 Hektar brachliegendes Gelände von
Aen. %}, machen und mit Gemüse und Kartoffeln bepflanzen
k

" l#8e fnm Erträgnisse dieser mit Wasserleitung wohlversehenen'Sei, F.^ ? en in das Obdachlosenheim und decken dessen vollstän-
d? - darf . Dieser unerwartet günstige Erfolg ermutigt «
CT in Sn vtuchen* Der alte seit 192S nicht mehr benutzte Renn -
>° S«n reizte zu großen Zielen . Das etwa 26 badische
^ un um

'e, ®c ' önde ist jetzt mit einem 1140 Meter langen Bret-
i,

' ige ln (
ßr ?en und soll im Frühjahr bebaut werden . Der ehe-

(Ö ts taum - -!0*01 wurde zu einem Wohnbau umgebaut , der Unter -
i "1 Ruhe - und Essenspausen eine Tischlerwerkstatt und

hü ^ >esem . , rkzeuge , Kleider und Stiesel der Arbeitenden enthält
i ,

' ftens (c
ea

-?n wie auch ethischen Sinne hat man Fürsorgearbeiter
I. - ^ enirff tnc$ tcr kinderreicher Familien) , die zum größten Teil
Ä > den w . '

.n den besten Schasfensjahren bestehen , die Arbeits-
I« ^ >nar »t ^" d die Freude an der Arbeit dem Wirt-
W SBerf7V rI>aIten gesucht . Dem ganz in der Stille vorberei-

e" t a r, 0et dantcn Hunderte Arbeit und Lebensunterhalt, und es
m Hen " 0Its Nachahmung zu finden zu allgemeinem „Nutz und

jS ifc Unternehmungslust demnach ungebro -
.^ nch die Verwirklichung zahlreicher Pläne : Abbruch

M en am !^rne für den Neubau des Arbeitsamtes , Verbesse -
« l> ' ^ Uskm,irandbad , Errichtung eines Volksbades in der Neckar-

l,tcn .
des Straßenbahnnetzes und die Errichtung großartiger

?to ' ^ 'deina
' ^ ' C ^ laus -Synagoge von dem Heidelberger Architek -

' in Erw ?i1" umgebaut , ohne die Außenkront zu ändern . Dank
iild.

^ uer ->in ^ ^ ? 2en und einer neuen Austeilung des Platzes ist
^et Kf, ,

' Richer Bau entstanden . Die Farbgebung ist hell und»ndton in einem hellen Ocker gehalten , zum Teil ab -

Das neue Rathaus ( früher Kaulhaus ) .

jeden äußeren Aufwand , ohne Flaggenschmuck und Kranzgewinde
fand Ende Februar die Grundsteinlegung des israelitischen Alters-
heims in der Eollinistraße statt . Der Bau wird ausgeführt durch
Herrn Regierungsbaumeister Dipl .- Jng . Fritz Nathan in Frankfurt
und verspricht eine Zierde dieser Straße zu werden.

Der Jntendantenwechsel in unserm Theater ist nun auch
für die breite Öffentlichkeit als Tatsache legitimiert. Als Nach-
folger steht an aussichtsreichster Stelle Intendant Professor Eberl
von Darmstadt . Von ihm hofst man die Sanierung der Theater-
finanzen und auch die Sanierung der Geister ' denn das Eros der
Bevölkerung ist und bleibt immer noch empfänglich für das Gute
und Schöne und steht allen Abirrungen ablehnend gegenüber. Es ist
also noch Lebenslust und Kunstliebe in unserer Stadt vorhanden , so
dag zur Verzweiflung noch keine Veranlassung ist, denn , wo Liebe,da Glaube .

Zurück zur Scholle .
Wege der Arbeitslosensiirsorge in Bruchsal .
Vom Tabakarbeiter zum Kleinbauer .

Bruchsal , 15. März 1930.
Niemals ist die Frage der Erwerbslosenfürsorge so

brennend gewesen wie heute. Wertschaffende Fiirsorgearbeiten könn -
ten in einer großen Reihe von Landgemeinden noch durchgeführt
wrden , wenn die Mittel vorhanden wären , die für die Durchführung
solcher Arbeiten notwendig sind. Genug Arbeit wäre vorhanden —
wieviel ungenutzten oder schlecht genutzten Boden gibt es doch noch ,der durch Kultivierung ertragsfähig gemacht werden könnte .

Vor drei Jahren , als die Tabakarbeiterfrage drängte ,
und die Facharbeiter — gerade wie heute — so gut wie keine Aussicht
hatten , Arbeit zu bekommen , versuchte man in der Gemeinde O e st -
ringen , die Tabakarbeiter zurückzuführen in die Landwirt -
schaft . Zu diesem Zwecke wurden unter Förderung des badischen
Staates von der Kreislandwirtschaftsschule Bruchsal Schulungskurse
und Versuche ins Leben gerufen. Diese Versuche , die ersten für Zigar-renarbeiter in Baden , die drei Jahre liefen , sind jetzt abgeschlossen,
sollen aber weiter auf die Viehhaltung ausgedehnt werden . Sic sindals geglückt zu betrachten . Die gemachten Erfahrungen zeig -
ten , daß die ausgewendeten Gelder gut angelegt sind . Die theoreti -
schen Vortrags- und praktischen Schulungskurse über den modernen
Feldbau brachten wesentliche Ertragssteigerungen . Von den 27 Teil¬
nehmern dieser Kurse und ihren Angehörigen hat sich der größteTeil wieder zur Landwirtschaft zurückgefunde n . Von
Urzeiten her haben ja die Oestringer Landwirtschaft getrieben : sie
haben sich nur der besseren Verdienstmöglichkeiten wegen auf die
heimatliche Zigarrenindustriegeworfen.

Abgeordneter Heinzmann - Oestringen vertrat kürzlich im
Landtag , auf die Erfahrungen in seiner Gemeinde gestützt , die per -
sönliche Meinung , daß es möglich sei , die Arbeiterschaft zu
entproletarifieren , wenn ihr die Möglichkeit gegeben wird ,
sich ein Eigenheim zu erwerben und einen kleinen landwirtschaftlich >n
Betrieb ihr eigen nennen zu dürfen . Er sprach die dringende Biiie
aus , die Versuche weiterzuführen . Allerdings seien erhebliche Mittel
dazu nötig , aber angesichts des groben Wertes , den die wertschaffende
Erwerbslosenfürsorge in diesem Falle aufweise , sollte man dazu
kommen , diesen Gedanken soweit als möglich vorzuschieben .

Die Mittel des Staates aber sind beschränkt und werden
jedenfalls ganz versagen , um diese Versuche noch in weiteren Ge -
meinden zu machen . Da griff das Arbeitsamt Bruchsal diesen
Gedanken auf , von dessen Ausführung es sich einen Rückgang der
Arbeitslosigkeit verspricht . Aus seine dringliche Eingabe wurde ihm
von den vorgesetzten Instanzen der Bescheid des grundsätzlichen Ein -
Verständnisses gegeben , und man hat nun vor . bei einer Gemeinde
Versuche vorzunehmen , und wenn sie glückten , sie dann weiterzuführen
und auf andere Fabrikarbeitergemeinden auszudehnen . Wenn man
auf den von der Kreislandwirtschaftsschule gemachten Erfahrung : ?:
aufbaut (und das wird man klugerweise tun ) , wenn man eine CS;«
meinde wählt , die , wie Oestringen . eine im Grunde bäuerlich einge -
stellte Bevölkerung aufweist , so kann ei » Versuch nur Gutes zeitigen .
Wenn Frauen und Kinder nicht mehr gezwungen sind , in die Fa -
briken zu gehen , sondern sich durch eine kleine Landwirtschaft Brot
und Arbeit schaffen können , dann wird der Arbeitsmarkt für die
Männer auch indirekt entlastet .

In ungefähr vier Wochen hofft man mit der Arbeit beginnen
zu können . Unseres Wissens ist das Bruchsaler Arbeitsamt das erste ,das derartige Versuche macht . Möge Segen auf diesen Versuchen
ruhen ! Hansoeter Moll .

Ferngasversorgung Ettlingen beschlossen.
. — Ettlingen , 15 . März . In der gestern abend stattgefundenenB ü r g e r a ns s ch u ß s i tz u n g wurde u . a . die Beteiligung der

Stadtgemeinde Ettlingen an einer zu gründenden Gesellschaft Gas -
f e r n v e r s o r g u n g Karlsruhe-Süd E . in . b . H.-, mit einem
Stammkapital von 13 000 RM . gegen die Stimme des Kommunisten
beschlossen . Die Gasfernversorgung wurde aus die Dauer von 37
Jahren abgeschlossen.

Neue Einschränkungen bei Daimler -Venz.
Mannheim , 15 . März . Die Verwaltung des Mannheimer Werks

der Daimler - Venz A .G . hat beim Landeskommissär den Antrag auf
Entlassung von weiteren 209 Arbeitern gestellt. Aus Verwaltung ?-
kreisen wird versichert , daß eine über diese Maßnahmen hinausgehende
Einschränkung des Mannheimer Betriebs nicht geplant sei .

?!
Einnahmen und Ausgaben Badens .

C in ;, si,?
1 Ausweis des Finanzministeriums über die Einnah-

'«n ?.̂ e>itli>5 ^ den des Landes Baden im Sannau 1930 , betrug
iXfi1 Haushalt die Mehreinnahme aus den Mona -

IzA Etz . r 9 bis Januar 1930 6 145 000 Mark . Im außerordent -
^oii ÜOo ,U9 die Mehrausgabe desselben Zeitraumes

U
« tt. Mit Rücksicht aus die Ungleichheit im zeitlichen

k 8a ben m ~ ie le ' ls vorschußweise Berechnung der Einnahmen und
b^ Ü . sich der einzelnen Monate des Rechnungsjahres
•U>n t lQatst« rf,

er Schlußfolgerungen aus den Abschluß der
bl>Ushn,? "ung auf Ende des Rechnungsjahres im Vergleichlsplan aus obiger Darstellung nicht ziehen .

i, - Jj00 * m . Slaatsbeihilse für Oesingen .
j„Ns h0^

KcJ^ inBcn> 15. März. Auf Vorschlag des Innenmini-
jL ^' nbetU

as badische Staatsmini st erium beschlossen,
Wo® von i - bet der Brandgeschädigten von Oesingen den
litt , " brat

U(>0 6" überweisen. Die Verteilung erfolgt durch
8 w ' s

_am t in Donaueschingen. Die öffentliche Samm -
^ 0 NM . an Barmitteln gebracht.

Landral August Kofmann
"chsol, 15 . März. fEig . Drahtbericht . ) Gestern abend

SW^ ietes u;
1 Medizinischen Klinik in Heidelberg der Land-

iiii t (*t Sofm ®' 115 ' ®e k ^ t August Hofmann aus Bruchsal ,
ein ,

n 0,01 skit vier bis fünf Wochen leidend und begab
£W „ ;?*n Tagen in die Klinik nach Heidelberg , wo er sich

— unterziehen mußte .

gegen

j zu &U/l £U&C Rheuma
nach wie vor d as Beste

Otto p
Z
-
U In allen Apotheken

Co -. G - m . b . H . , Stuttgart 4 iSCRiaS
P»fin 8 <yti f ongi Bff, tgrcp, 7,3 °/o . Cimicifugin (Friioni ) 0,91 '/».

Baden -Baden gibt sein Theater auf.
Endgültige Schließung am 1 . August ?

Konflikt zwischen Kultur- und Finanznot.
V a d e n - B a d e n , 15. Mär ẑ. Nach langwierigen Verhand -

lungen im Kurausschuh und Finanzausschuß des Stadtrates
fiel gestern in einer gemeinsame » Sitzung der beiden Kommissionen
in der Baden - Badener Theatersrage die Entschei -
d u n g. Mit allen gegen 4 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen
wurde die Fortsührung des eigenen Theaters , das im Rechnungsjahr
1929,30 einen Zuschuß von 240 090 RM . erfordert , als nicht mehr
tragbar erklärt . Da noch vier Monate des Rechnungsjahres in
das neue Spieljahr fallen , muß ein entsprechender Anteil
( CO 000 RM . ) in den Voranschlag eingesetzt werden , wozu weitere
40 000 RM . treten , so daß sich eine Gesamtsumme von 100 000 RM .
ergibt , die als künftiger Normalhöchstsatz anzusehen ist. Wenn aus
den Reihen der unmittelbar Beteiligten Vorschläge kommen sollten ,
welche eine Aufrechterhaltung des Theaters zn diesen Voranschlags -
sätzen ( 100 000 RM .) gewährleisten , wird bis 1 . April 1931 das
eigene Theater zu halten sein , andernfalls ist seine Ausgabe bis
zum 1 . August 1930 nicht zu umgehen . Diese Entschlie -
ßung wurde auch in Baden - Baden veranlaßt durch den Druck der
wirtschaftlichen Verhältnisse .

-ZI-
Zur Behandlung und Neuregelung der T h e a t e r f r a g e er-

fahren wir noch folgende Einzelheiten :
Der große Zuschußbedarf für das Theater war in der Hauptsache

dadurch verursacht, daß die Vorstellungen durchschnittlich von nur 150
Personen je Abend besucht wurden . Der Zeitpunkt , wann das
Theater als selbständige Baden -Badener Einrichtung ausgegeben
wird , bereits auf 1 . August 1930 oder erst auf 1 . April 1931 , hängt
im wesentlichen davon ab, ob die von den Künstlern des Theaters
erwarteten Vorschläge es ermöglichen werden , unter Gagenkürzung
der Schauspieler , das Theater mit einem städtischen Zuschuß von
100 000 RM . bis 1 . April nächsten Jahres zu halten . Nach Aufgabe
des städtischen Theaters soll ein nach den Vorschlägen des Kul -
tusministeriums mit dem Vadischen Landestheater zu vereinbarender

Lieferungsvertrag in Kraft treten , demzusolge Künstler des
Landestheaters einmal wöchentlich , sei es in Schauspiel oder Oper ,
in Baden -Baden spielen, was nur einen Zuschuß von 30 000 RM.
notwendig machen würde . Baden -Badeu ist nach diesem Vertrage
nur gehalten . Theatergebäude , Heizung, Beleuchtung, Theaterdiener
zu stellen und die Spielfähigkeit zu gewährleisten , während die
Kosten für Künstler , Reklame usw . . Karlsruhe zu tragen hat . Der
Kurdirektion wird ein Bühnenfachmann beigegeben, der auch im
Sommer Gastspielabende in städtischer Regie veranstalten kann.

Welkere Sparmaßnahmen .
Das Mißverhältnis zwischen Ausgaben und Einnahmen hat

auf Grund der Vorschläge des Sparausschusses die Stadt zu Ein-
jchränkungen auch auf anderen Gebieten geführt , sodaß nun der
H a u s h a l t 1 9 3 0 ' 31 m i t 1600000 SR M . im Gleich
gewicht ist. Der Fehlbetrag von 4—500000 RM . hatte seine
Ursachen in Mindereinnahmen aus Verkehrs - und Vergnügungs -
steuern, Grundstückverkehr und vor allem aus Wald infolge der ge-
sunkenen Holzpreise. Der Fehlbetrag soll unter jährlichen Ab -
tragungen von ungefähr 100 000 RM auf mehrere Jahre verteilt
werden.

Die Sparmaßnahmen haben sich auf Grund der Abstriche
auch für das Orchester ausgewirkt , da das für den Sommer ver-
pflichtete Hilfsorchester und damit ein Ausgabeposten von 40 000 RM.
in Wegfall kommt . Die Straßenbahn ist durch Einschränkung
aus dem Defizit herausgekommen. Im Sommer wird zwar der
7^ -Minuten-Verkehr wieder eingeführt , aber nur für die Zeit von
11 —6 Uhr abends . Für Wohnungsbauten sind insgesamt
900 000 RM . vorgesehen, von denen 678 300 RM . auf Neubauten .
75 000 RM . auf Instandsetzung alter Häuser und 200 000 RM . auf
Zinsvergütung entfallen . Während bisher die Stadt an Baulustige
die Dariehen gab oder vermittelte, muß nunmehr der Bauherr selbst
das Darlehen besorgen und erhält die Zinsen von der Stadt ver-
gütet . Auch diese Position befindet sich im Gleichgewicht , da den
Ausgaben 753 000 RM . Einnahmen und der Betrag der vom Land
geleisteten Baukostenzuschüsse gegenüber stehen . Auch an kleinen Po-
sten wurden Einsparungen gemacht und bereits genehmigte Ar«
bitten teilweise zurückgestellt .

!VJ

! >j
1 I
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Nachrichten aus dem Lande.
% Pforzheim , 15 . März . (Eine BiergläseMlacht .1 Gestern abend

entand in einer Wirtschaft der Südstadt eine Schlägerei , wobei
die Streithähne sich mit Biergläjern , Bierslaschen, Aschenbechern und
Stöcken traktierten . Ein 24 Jahre alter Dachdecker wurde erheb -
l i ch verletzt .

3 Bruchsal. 15 . März . lFaw. ilienversicherung der Ortskranlen -
lasse .) Einen sehr begrüßenswerten Entschluß hat die allgemeine
Ortskrankenkasse mit Zustimmung des Bezirksamtes gefaßt,
indem mit sofortiger Wirkung die frühere Familienver -
sichcrung gewährt wird . Wenn sie angesichts der hohen Anfor¬
derungen auch nur für 6 Wochen im Jahre geleistet wird , so ist diese
Erweiterung der Kassenleistung sozial sehr erfreulich.

Baden -Baden , 16 . März . (Städtisch« Schauspiele.) Sonntag ,
den 16 . März „Die andere Seite "

. Dienstag , den 18 . März ,,Hurra
— ein Junge "

. Mittwoch , den 13 . März „Der Mustergatte "
. Frei -

tag , den 21 . März „Der Raub der Sabinerinnen "
. Samstag , den

22 . März „Hamlet" . Sonntag , den 23. März (Nachmittags
und abends 20 Uhr) , „Das Jongleur -Weltwunder " (Gastspiel Ra -
stellt ).

— Kehl, 14. März . (Protest gegen Biersteuererhöhnng ) . Eine
vom Wirteverein Kehl und Umgebung einberufene Protestoersamm -
lung gegen die Kiersteuercrhöhung und gegen das S ch a n k st ä t t e n-
g e s e tz die außerordentlich stark besucht war . nahm eine entsprechende
Entschließung an . Eine weitere Entschließung, die ebenfalls
an die in Betracht kommenden Instanzen weitergeleitet werden soll,
befaßt sich mit der besonderen Lage Kehls und den daraus erwachsenen
Schwierigkeiten für das Eastwirtsgewerbe . Sollte die Biersteusrer -
höhung nicht zu umgehen sein , so verlangt das Kehler Gastwirts -
geweroe, daß der Grenzdezirl Kehl als Notstandsgebiet er*

-klärt wird , daß also für diesen Bezirk die Steuer nicht erhoben wird .
fz. Rheinbischofslieim, 15. März . (Bon der Landwirtschaftlichen

Winterschule.) Die Schule kann in diesem Jahre auf ihr neunjäh -
rigcs Bestehen zurückblicken und beendete mit einer Prüfung den am
12 . November v . I . begonnenen Lehrgang . Die Eesamitettnehmer -
zahl belief sich auf 45 , von denen 32 Schüler den 1 . Kurs unv 13
Schüler den 2 . Kurs besuchten . Vom 20 . März bis 17 . April v. I . hat
auch ein landw . Tochterlehrgang stattgefunden , der alleroinps
den Vorjahren gegenüber weniger gut besucht war und nur 8 Teil -
nehmerinnen auswies . Der Unterricht wurde von 9 Lehrpersonen
erteilt . Die Lehrmittel -Sammlung konnte durch Neuanschaffungen
und Geschenke bereichert werden. Die Versuchsringarbeit wurde im
Verlaufe des Jahres planmäßig fortgesetzt .

t . Schuttern bei Lahr , 14 . März . ( Neue Kinderschnle.) Dank der
Zusammenarbeit der Bürgerschaft hat unsere Gemeinde die neue
Kleinkinderschule ihrer Bestimmung übergeben können . Entstanden
ist sie durch zweckmäßigen Umbau eines früheren Iabrikanwesens und
bietet nicht nur durch den schönen, hellen und luftigen Schulraum ,
den angrenzenden Liegeraum ui .d den großen Spielplatz den Kleinen
genügend Platz zu Spiel und Lernen , sondern gewährt auch den
Schwestern recht freundliche Wohnräume und hat im Erdgeschoß
noch die modern eingerichteten B a d e r ä u m e . Eine Zentralheizung
sorgt für gleichmäßige Durchwärmung des ganzen Hauses, das auch
in jeinem Aeußeren einen freunolichen Eindruck macht .

in«. Nennenweier , 15 . März . ( Veteranentod . ) Dieser Tage
starb ein Mitkämpfer aus dem Kriege 1870—-1871 , der Landwirt
Wilhelm Schlager , im Alter von 83 Jahren . Nunmehr leben
hier noch drei Altveteranen .

— Freiburg , 14 . März . ( BetriebseinschrLnkun«.) Durch die
Betriebseinstellunß der Jnöustriewerke in L ö f f i n g e n wird auch
die Bevölkerung tu Göschweiler schwer betroffen . Die Firma
Sägewerke Benz beschäftigte vor dem großen Brande 280 Arbeiter ,
heute nur noch 140 . Auch die Filiale der Firma Mez in Freiburg
hat den Betrieb im Schulhause in Göschweiler «ingestellt, so dag
die 40 Arbeitskräfte erwerbslos geworden sind.

— Freiburg , 14. März . ( Höchststand der Arbeitslosen »«» « ?)
Am 1. März stand im Arbeitsamtsbezirk Freiburg 4625 Arbeitslose
in Unterstützung, davon 2711 in der Stadt Freiburg . Der Höchst -
stand für Viesen Winter waren 4850 Unterstützte am ? 4 . F e b r.
An Unterstützungen wurden im Februar 276 000 NM . ausgezahlt .

— Freiburg . 15. März . ( N«u« Autobuslinie .) Heute wurde die
neue Autoverbindung Freiburg — St . Georgen mit einer
kleinen Feier eröffnet.

± Engelschwand (Amt Waldshut .) 14 . Mürz . Landwirt
Johann Baumgartner wurde zum Bürgermeister unserer
Gemeinde gewählt .

Unsall-Chronik.
Tödlicher Verkehrsunfall in Rheinau .

± Mannheim . 15. März . In Rheinau fuhr der 4S Jahre alt«
Kupferschmied Fritz Weyers mit seinem Fahrrad in der Richtung
nach Neckarau . Wegen Erneuerung der Gleise fährt zurzeit die
Straßenbahn dort eingleisig . Weyers wollte mit seinem Rade
links ausweichen und fuhr hierbei so heftig auf die Straßenbahn
auf, daß er mit einer schweren Kopfverletzung ins Kranken-
Haus gebracht werden mußte . Dort ist er bald nach seiner Einlie -
ferung gestorben .

f Lösfingen (Schwarzw.) . 15 . März . (Seinen Verletzungen er-
legen.) Der Sattlermeister Ernst G e i s l n g e r . der in der Scheune
abstürzte und mit schweren inneren Verletzungen liegen blieb , ist in
der Chirurgischen Klinik in Freiburg seinen Verletzungen erlegen.
Geisinger hat ein AlUr ron 51 Jahren erreicht.

+ Singen a. H ., 15. März . (Nachfolgender Tod.) Der Maurer -
meister Otto B i l g e r , der einen Motorradunfall hatte , ist seinen
Verletzungen erlegen.

Gerlchkszeikung .
Der Rastatter Eisenbahndieb vor der Karlsruher Strafkammer .

Der 38 Jahre alte verheiratete erwerbslos « Schlosser Josef
Schwan aus Rastatt , der auf der Bahnstrecke Muggensturm —Rastatt
Gepäck- und Güterwagen ausraubte , war vom hiesigen Schöffengericht
wegen dreier schwerer und einem einfachen Diebstahl, sowie wegen
Eisenbahntransportgefährdung in zwei Fällen , zu fünf Jahren Zucht -
haus abzüglich sechs Monaten Untersuchungshaft und fünf Jahren
Ehrverlust verurteilt worden . Gegen dieses Urteil wurde von beiden
Seiten Berufung eingelegt , die nunmehr vor der Großen Straf -
kammer Karlsruhe zur Verhandlung kam . Das Urteil des Schöffen -
gerichts vom 30. Oktober wurde aufgehoben und gegen den An-
geklagten wegen erschwerten Diebstahls in drei Fällen , sowie wegen
einfachen Diebstahls und wegen eines Verbrechens der Transport -
gefährdung auf fünf Jahre Zuchthaus unter Anrechnung von
neun Monaten Untersuchungshaft erkannt . Außerdem geht Schwan
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren ver-
lustig.

Ernennungen — Versehungen — Zuruhefehungen
usw. der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich de« Ministeriums des Innern .
ernannt : Zum Beterin -irrst als Zuchttnspektor beim verband der

mittelbadischen Zuchtgenossenschaften in /rreiburg : Vcteriiulrrat als Be -
zirkkttcram Dr . Karl Winterer in WaldSbut .

Berietzt : BerwnltungSinspcktorFranz Die b o lt dein» Bezirksamt
Mannheim zu jenem in Douaneschingen .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
SutlaNeu aus Ansuchen: Der ordentliche Professor filr orientalische

Philologie an der Universität Heidelberg , Dr . Richard H a r t m a n n , auf
Ende März 1SSV.

Ministerium der Finanzen .
Wasser- und Straßenbaudirektirm .

Ernannt : Knm Ttraftenoierbaumeister der Straheubauineifter Karl
Jäger in Ackern , zum Strakenbaumeifter der Strakenbaumeifleranwär -
ter Johann Kunkel bei der Wasser - und Strakenbaudirektion .

« ersetzt : ReaierunaSbaurar Cugen Schöule in Karlsruh « nach
Königshofen . Regieruugsbaurat Erwin Mater in Konstanz nach Neber .
lingen . üierinefsunasobcrsekrctär Jakod Kreudenberger in Tauber -
bischofsbeim nach Büchels

In den Ruhestand «ersetz« ans Ansuche» wegen leidender Gesundheit :
Strafteuoberbaumcisier Karl Barth in Kanbern , die S trade nwärier
Anton R u i b i» Gremmelsbach und Otto Weis ! tn Wielenbach .

In den Ruhestand tritt krast Gesetz «? : Der Strabeuwärter Bernhard
Wiebler in HosSgrund .

Wasserstand de» Rhein«.

Ztm .

« fei . 15 . Marz , morgens 8 Uhr : 20 (gestern 42 ) 3tm .
Laldöhnt . 15 . Mär ? , morgens S Uür : 170 (162) Ztm
Zchultcrinlcl . 10, März , morgens t! Uhr : 40 MI 3 '

«hl . 15. März , morgens « Uhr : 148 U40 ) Ztm .
»« >ran . IS . März , morgen » 6 Uhr : 822 (SIS ) Ztm .
tanuheim . 15 März , morgens ö Uhr : 184 ( 183)

! aud . 15 . Mürz . morgens 8 Uhr : 100 (IM) Ztm .
Stm .

Enttäuschte Hoffnungen.
Erwärmung im gesamten Schwarzwald.

Die Hoffnung auf einen guten Wintersport zum Wochen'

ende , wie sie sich aus den letzten starken Schneefällen ergeben tfi-

ist nun am Samstag vormittag dahingeschwunden. Die E r w a r'

munfl , welche am Freitag im Schwarzwald schon bis um
1000 Meter hinauf reichte , so daß nur der Hochschwarzwald » o«

leichten Frost hatte , hat sich im Lause der Nacht und Samstag l
' lU"

fortgesetzt und das Hochgebirge in seinen Bereich gezogen , so MB

auch die Höhenlägen des Schwarzwald bis 0 Er »
und leicht darüber bis plus 1 Grad liegen . In B -

bindung mit dieser Erwärmung hat sich die ganze Schneemenge, »
am Freitag am Feldbcrghof 1 Meter Eesamthöhe erreichte, r -^
zusammengesetzt , so daß Samstag früh auf Feldbergpoststation >'

Zentimeter bei plus 1 Grad gemeldet werden. Der Schnee jl
infolgedessen feucht und schwer geworden. Die Wetterlage 'P

unbeständig, zeitweise fallen leichte Regen unterbrochen v

Aufhellungen.
Schneeschmelze im Gebirge.

Der Warmlufkeinbruch auf der Vorderseite des westeuropäW ^
Tiefdruckgebietes bat sich letzt bei uns voll ausgewirkt . Die 5 ™

qrenze ist im Gebirge bis auf ISM Meter hinaufgeruckt, sodaß »

Neuschneedecke unterhalb 800 Meter wieder vollkommen abgeschmol»
ist. Oberhalb 1300 Meter liegt noch 56 Meter Schnee . Die SaM
schmelze im Gebirge hat in Verbindung mit den ergiebigen Reg « ''

s a l l e n der letzten beiden Tage stärkeres Steigen der Flu «

zur Folge gehabt, so daß jetzt die normalen Wasserstände des Rye >

nahezu wieder erreicht sind.

t e r u n g. x,
Wetterausfichten für Sonntag , den IS. Mär , 1930 : Keine wese"

liche Aenderung.
Amtliche Schneebericht« der Lad . Landeswetterwart « vom IS. SN 2 ' 5"

Feldberg .P - Itftatio « : bemSlkt . 1 Grad . BO Ltm .. Pappschnee .

St . Blasien : bewölkt . S Grad , lückenhaft , Pappichn «« . Rodelbahn mö «1"8'

Bad Diirrbeim : leichter Nvgen , 4 Grad .
Rnhestcin : bewölkt . 8 Grad . 20 Ztm .. Pappschnee . Skidahn mä
lluirlstmalt : Regen , 2 Grad , 25 Ztm . . Pappschnee , Ski - und

maßi -g .
fand

: bewölkt . 4 Grad , lückenhaft . „ i . rfuiS»
undseck : bewölkt . 3 Grad . 12 Stm .. Pavpfchne «. Ski - und Rodels "

stellenweise
Kaltenbronn : bewölkt .

12
' Ztm . , Pappschnee, Ski-

1 Grad , U! Ztm .. Pappschnee .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwart « Karlsrnb «-

Statt »»«

Werthelm
RSnlgstufil
« arlüruhe
Bodcn -Bade »
ViMnqe «
Bad Dvirhrl »
St . « lasten
Badenwell »
Feldberg »

Luftdruit
In

Meere »-
Niveau

Tem ,
peratur

C 0
Gestrige
» »» « .
wärme

?S0 .S
- -

743 .4
623 4

Ntedrlgle
Temperst ,

nacht»

Schnell
»»»- lvett»«

lllckenh .

SZ

»I-d-l
ded-->>

bed«<l>
« rt «»
#«6«®

Wt
'
wL

Geschäftliche Mitteilungen .
« » «leichnnnae » . Der Klrma Georg B

(Tbür . ) wurhen filr Ihre vharmazeuttschen
„ Waldslora " . Drei -Sterncn - Qel nach Dr .

R i ch. P s l « g n . Go -' fSje
*

Spezialitäten : Kräuterpu ^
. med . Jordan . « slug 'S Äl -

lensöng . Essen «, Pslng ' s echtes SiicaloviuS -Oel . „Waldura ^

^ hamvoon usw . , ans den internationalen pharmazeutischen
im November tn Pari » und im Oktober in Florenz schöne AuSzeta »- 'v^ v
zuteil . In Parts wurden dt« Erzeugnisse der Wim « mit dem » » M
divlom zur goldenen Medaille und goldener Medaille und in Alorcn »

dem Evrenkreu » und dem Ehrendtplom zur goldenen Medaille w "

dener Medaille bedacht .

XucMeitÖTt» "
*«'

« ar Geld 1«<W ! Nicht oft wird es einem so leicht gemacht. dos «'
^

Helm Schoos , u packen . Das bekennen jevt schmunzelnd die »er «" fati
Geniinner der Norivegischen Aischkonseroen -Pramten . Man brauchlk ^
weiter zu tun , al » fleißig die Etiketten der Dosen
hat die Priimienverteilung durch den vamburgischen
stattgefunden . Mancher Preisträger wird seinen schönen

fmk « . SM »

«
°
en

' « K/ -S

nutzLringend in ein « Relse nach Norwegen anlegen , um die Heim $
schmackhaften Kifchchen

gl

Hausfrauen von Karlsruhe!
Verehrte Damen !

Solienken Sio uns 3—3 StuuJeu zu einem Besuch
unserer interessanten (15574)

Lehrkurse .
Sie werden erstaunt »ein . wa » Sie in den 8 Stunden

alles lernen iiiinnen . Unter anderem zeljteii wir Ihnen
die einfache , praktische und billige Herstelhinir von

Blätterte !);. Huchenfeld . Pasteten . Cremeschnitten ,
Ciuselhepf , Berliner Pfannkuchen . Vanille - und
Hchoknlude Puddtni ; . Torten in verschied . Aas -
fliliruneen , Punschrlnxe Merinken . IlerMtellunx
einer Mayonnaise nebst verschied , kalten Platten .

interessant ! Jeder 3stilndiKe
Kurs Ist fUr sich

absesehlosKen .
Lehrreich !

T) ie Kurse finden statt : Montau , den 17 . M #ri bis
Preitjig , den 21 . Mär » , je nachinittajira von 3—5Vj Uhr
und abends von 8—lO'/i Uhr .

im Saale des Restaurant Friedrichshof , Harifrtedrichstr .
Kein Reklamekurs . Unkostenbeltra « 80 Pfif .

Ks ladet freundlichst «in die Knrsleitung .
Nur 5 Tage ! Nur 5 Taget

Tafeläpfel
gute Sorle . wie Re >
nelie . mittel - bis grotz .
fallend , per Äcntner

!st . -Ätk, 18,—-

Spelsezwiebeln
gesunde , irotte »«, mit -
telgrobe
per Zentner N .Ml . 4 .—

Holl. Rotkraut
schöne feste . Nein bis
mittlere Köpfe
t>. Arntner RM . 11 .—

Weißkraut
prima feste Handels -
Ware ,
t>. Zentner R . Mk. S..r>0.
Spanische ipionti . . so
wie « lutorangen ,
Iteilzwicbcl » , T peile -
sarvtten , »toie Nüven ,
« üslxltnodla » « , »nv
Meerrettich ^uni biNig »
sie» Tagespreis .

Josef L e a> n e r ,
» errheim -Psal ».

Telefon 21 und 80.
Gleislast - r . (BOO-.M

Wer fabriziert fieine ,
tahrbare

Teigsprihe
f. VScker. CrrWfte Off .
91. Neupert , Dessau ,

» atferfr . 1Z.

GMllSliM
ur.ö KenKtogöinniifira

ZMIM .
Äeuanmeldnnge » von « chiilern n .

Schülerinnen für das « chuliahr IvMZl wer -
den am (7921)

Montag , den 24. Mär »,
von 9— 12 Uhr im Dtreftionszimmer ent -
gegengenommen . Dabei find vorzulegen :
t^ eliurtszeugnis . Jmvffchein tfilr die Uber
12 Jahre alten -Schüler Wiederimpsschcin >
nnd das lebte Schulzeugnis ».

«>ür die Anmeldung an diesem Tage koni »
men nur solihe Ktuder in Betracht , ivelche
die wrundschule vier Jaüre besucht haben .

Die Aufnabme - Priisnngeu be-
ginnen am Dienstag , den 25. Marz , vol "" tt .
tags « Uhr . . (7031)

Die Direktion :
Dr . Marx .

Matratzen
aufarbeiten » uß . billig
u . gut sow . sonst . Pol -
stermöbel . Nomine auch
t . Sa -» S . Offert , unter

an Bad . Presse .

Wer übernimmt
Monogramm -

sticken
einer Aussteuer . Anae
mit Prei « aug . unter
F . H .Stiy an die Bad .
Presse gil . Hauptpost .

mmw
für Kindergärtnerinnen

Zirkel 18

Nimmt zum

Kursbcginn aml . ffai 1930
noch Schülerinnen mit guten Schul¬
zeugnissen aui . — Ausbildungkurs
2 Jahre , Abschlußprüfung . 6220

Vorsteherin Frau H. Adam .

Hilfe und Rat
in Reuten - , Kranken - » . in allen lousttgen

uerslcheruiiessacften
oncnti . und ziuitreontücher Art

in der

Beratungsslelle für
Sozialversicherung

Karlsruhe , Boeckhstr . 4 , Fernruf : 720(1.

(üotlesiiieRflsrliiinn !) I6 . 1if(i
Ikvangeltsche Ztadtaemeind » ." "

Stadtkirch «. 10 Uhr : Kirchenrat Serrmann .
ll ^i Uhr : CHrlslenlehr «, Kirchenrat Herr -
mann .

Steine Kirche . Yjf) Uhr : Vikar Nußbaum .
Hia ltbt : Kinderaottesdienst , Pfarrer Glatt .
>j llbr : Mkar Nubbaum .

Schl - Kkirche l«i llbr : K irchenrat KI scher .
H12 llbr : Christenlehre , Kirchenrat Sischer .
S llhr : Kiribenrat !>!scher.

^ » banneskirche « llbr : Bikar Heuser .
lüO Uhr : Kirchenrat 1>. Ä . Tchuiz . »il 1 llbr :
(£hriftenÄ6tc , Kirchen rat r >. W . Zchnlz .
11 Uhr : Kindergottesdienst . 6 Uhr : Pfarrer
Hauü . mit HI. Abendmahl .

vhriftuskirchc . 8 llljr : Vikar Dr . Gocker .
10 Uhr : Kirchenrat Nohde . ll !̂ llbr ; Chri¬
stenlehre , Kirchenrat Uiohde . tt Uhr : Vikar
Lie . Äülhaupt .

Marknsvsarrel ( GemelndehanS Blücher -
strabe 20i . 10 Uhr : Pfarrer Eensert . it >.«
Uhr : Lhrifteiilkhre .

Lutbertirchk . mo Uhr : Kirchenrat Weide¬
meier . ?4l.l Uhr : Shitktenlehre , Kirchenrat
Renner . Uhr : Kindergottesdienst , Kir .
lheiirat Nenner , tt Uhr : äJlufltnUfche Abend °
feier , Vikar « ernlehr .

Matthäuskirch « . 10 Uhr : P ' arrer Hein -
wer . WA Uhr : Christenlehre , Pfarrer vem -
mer . ki Uhr : Vtkar Dr . Gvcker .

Äeiertbetm . ' ? I0 llbr : Piarrer Dreher .
%11 llhr : Christenlehre . 11 Uhr : Kwder -
gottesdienst .

Karl »5?riedrich -G «dächt >ilskirche . 8^ Uhr :
Pfarre ^ Ziminerniann . VilO Uür : Pfarrer
Zimmermann . *«11 Uhr : Chriftcnlehre , Psr .
Zimmermann . ^ 12 llhr : Kindergoltesdienft ,
Pfarrer Ziminermann .

Darlaubei , (Albpiarrei ) . ^ 10 llhr : Pfarr -
Vikar Kovo . VjM llhr : Christenlelire , Pfarr¬
vikar Kovp . 'A12 Uhr : Kiudeigonesdicnst .
Pfarrvikar Kopp .

Stadt . Krankeiibaus . 10 Uhr : Qberkirchen -
rat Torenger .

Ludwig - Wilhelm - Kraukcuheim . S Uhr :
JDfccrfirdjcnrat Zpreuger .

Diakouisseubauskirche . 10 lt . : Pfr . Brandl .
Abends h8 llhr : Pfarrer Kavier .

Rüvvurr . llbr : Pfarrer Zteinmann .
Rintheim . 10 Uhr : S>auotaoi «cSdienft , Pfr .

Gerhard . Iii » Uhr : KiiidergotleSdienft , Pir .
Gerhard .

Soana .- luth . Gemetude .
Kapelle Lutherplab . Äorm . 10 Uhr . Ge -

iächtnjsseier , Pfarrer Papenbrock .
Stadtmission . AdlerNr . 23 . !> Uhr : Bibel -

ftiiude . — Mittwoch , 8 Uhr : Pros . Mctzzer
über „Erlebnisse ous Ruhland " .

ISoang . Perein für innere MiNiiin A . B .
Rheinstr . 82. 8 Uhr : Allgem . Veriammluug ,
— Dieustag , 8 Uhr : Allgem . Versammlung .
Zvcn ' iouar ,'Iimmermanu .

Mcth » distcnaemctndc , Karlstr . tvl >. ^ 1011 . :
Prediger Ofstcrdinger . 11 Uhr : KindergottcS »
dienst . » Uhr : Prediger Jahnke . — Mitt -
woch : Bibelstunde .

Ziouoktrche . Borin . u . nachm . V04 11. :
Predigt . Vorm . All Uhr : Kindergottesdienst
— DonnerStaa 8 Uhr : Bibel - u . Gehetstd

Schisfergottesdienft .
Sonntag , 10 Uhr , im Andachtkraum der

„ Hansa " . 2 . Stock lNhelnhasenl , Stadtmisflo -
nar Kolb .

WochcuaoiteSdienste der Evangelische «
Stadtgemeinde .

Waldhornftrahe II sKonstrmandenfaal ) .
Dienstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde . Kir -
chenral Herrmann

Schloßkirche , Mittwoch , abend « 8 Uhr :
Bibelstunde ! . Konsirmaudensaal . Stefanien -
strahe 22 , Vikar ffifcher .

Mitielpfarrei . Donnerstag , abend » 8 Uhr :
Bibelftnnde im Konfirmandensaal , Lamm -
ftrafie 2».

,lohanneskirche . DlenStaq . abends 8 Uhr :
Btbelbeiorechuna im Gemeindehaus d . Süd -
ftadt , Pfarrer Hau « . — Donnerstag , abends
W8 Uhr : Abendandacht .

Lutberlirche . Tien « laa . abends 8 Uhr :
Kirchenrat Nenner . — Donnerstag , abends
8 Uhr : Vikar Pörih .

Matthäuskirche . Donnerstag , abdS . 8 Uhr :
Vikar S -tiölch.

Beiertheim . Donnerstag , abends 8'/i Uhr :
Pfarrer Dreher .

« arl - Srlcdrich -GedSchtuiökirche . Mittwoch ,
abends ^ 8 Uhr : Pfarrer Lie . Benrath .

weibelftr . 5. Donnerstag , abends S Uhr :
Bibelftnnde , Pfarrer Zimmermann .

Ludwig -Wilhelm -Kraukeuheim . Donners -
taa , abend 8 Uhr : Oberkirchenrat Dorenger .

Rüppurr . Donnerstag , abends 8U Uhr :
Bil ' elbesvrechung für » rauen im Meinemde -
saal . — Freitag , abends 8tt Uhr : Bibel -
beforechung für Männer im Gemeindefaal .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bih « lftttiide im Gemeindefaal , Pir Gerhrrd .

kennenzulerncu .

Christenlehre f . d . Mädchen : k Ubr > ^

predigt mit Andacht nnd .Segen . , . ,. eß<. ,,, <
Hcr, - Jes » -« irche. >̂ 10 Ubr :

Predigt . — Donuerstag . 7 Uhr - -
&

gotteSdieuit .
Lndwig -Wlilbrlm -Sraukeuhei « . .u

ß llbr : 61 . Messe . , ^ &
St . Peter - und Paulskirche . 0 Uvr fclK it

mit If
'
jn :

mit

messe und Beichtgelegeiibeit :
kommuuiou : 8 Ui>r : Deutsche Stna ^ r -d!?!:
Predigt : V410 Uhr : Hocliami
' •4.12 USr : KlndergotteSdientt , 1" ' 1aiiJ -"" ',«,
f«2 Uhr : Christenlehre für d >e » ,
8 Uhr : yafteuvrediat mit AndaMt > . an ..

Hl . Geiftkirche (Dmlmibciil .
»innionmesse : 8 Uhr : Krühmesle
i-jlO Uhr : Predigt nnd Hochamt - •
seier für die OvfcrM
llhr : Christenlehre : Vit) uui . . |.r
mit . Sesensondacht . g

d Hochamt . ,t
des Weitkrieg ^ rc!"»'

llhr : S -" t"

" '
st

^ "
k»« fessk !rche «Griinwiukett . oA

Beicht: 7 Nbr : .
•

amt und Ptedigt als G« dächtn ^ «-.^ ,,prc'
für die Gefallenen . l> Uhr : t (.
und SI » dacht . . . . . . . lM

'
. jF

Hl . » reu,Kirche >KnI «>ln « eu ) . ^
Kommunion : %10 Ubr : Ann m>
VA Uhr : Vesper für die fruiten »" 1'
tagsgvtiesdienst : W8 Uhr . , , >,; S .j.,.,, !

Tt . Antoninskapelle tCnarnstcwI -
Beicht ! <M Uhr : öl . Meff « 0111

Svaug .- luth . Gemeinde .
Bismarckstr . l . 20. März , abend ? 8 Mr :

Passionsandachl .
Katholische Stadtgemeiude .

St . Stevlia « . Y*(S Uhr : Frühmesfe ? fl Uhr :
bl . Messe : 7 Uhr : HI. Siesse : 8 Uhr : Deutsche
Singmesse mit Predigt : 410 Uhr : feierlicher
GedächtniSgotteSdienst mit Predigt , vochamt
und Tinnba : Vil2 Uhr : Schülcraottesdienft
mit Predigt : %2 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen : S Ubr : Safte » predigt , Kreuzweg -
andacht und Segen .

« U - S Biujeutiuvhans . W7 Uhr : hl . Messe :
8 Uhr : Amt .

St . Clisabethkirch « . 7 Uhr : striihmesfe :
8 Uhr : Singmesse mit Predigt : 410 Uhr :
Hochamt mit Predigt : 11 Ubr : Schülergottes -
dienft mit Predigt : V Uhr : Faftenvredigt mit
Litanei und Segen .

St , Berubarduskirche . N Uhr : hl . Meffe :
7 Uhr : hl Meffe : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : MIO Uhr : Predigt und
Hochamt : 1412 Uhr : EchülergotteSdienft mit
Prcd . : 2 Uhr : Christenlehre : g Uhr : Fasten -
predigt mit Kreuzweg und Segen .

Ltebsraueukirche . K Uhr : Frühmesse : 7 Ubr :
Koinmunionmesse : 8 Ubr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : H10 llhr : HauptgotteS -
dienit mit Hochamt und Predigt : ^» l2 Ubr :
Kindergottesdienst mit Predigt : % 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen : S Uhr :
F« ftenpred :gt mit kurzer Kreuzwegaudacht
und S «aen .

St . BoutfatinSkirch «. n Ubr : Kommunion -
meffe : 7 Ubr : Kommunionniesse : 8 Uhr :
Singmesse mit Predigt : 410 Uhr : Hauvt -

, gotteSdieuft mit Predigt und Hochamt : '412 Kricg ^ str . 8i
> Uhr : Kinjersottesdicnst mit Predigt : 2 Uhr : — Mittwoch ,

.
int ' 1

abends 5 Uhr : Fastenaudacht . , ß
St . Michaelskirche , Beiertb - »« ^ . j,h '!>A :
e !chlaelegenhe >t : 47 Ubr : ' ' gri ' .W

llhr : Deutsch « Singmesse m' k
" > t1 (—- ^ " .. »»^ gtteSdienst " ' . lief' 2 .v '

Uhr : Kinder ^ fWund Hachamt : 11" ',42

4 :

mit Predigt ! 42 Uhr : Ckr ' stettlebtt .,j»>
«vtädchen : S Ubr : Faftenpredtgl n»
und Segen . /

St . Crriakus / » . LaureutiuSkiraik
Siebe » tissionSordnuug

St . Nikolauskirche tNÜP »" «
Beicht : 7 Ubr : Frühmesse : »
Weibe des St . Nifölan -̂ altars » . z
11 Uhr : Kindergottesdienst >n . ^ i« l
Missionsandacht ! 7 Uhr : Fasteno ^
2Indacht und Segen .

St . K- nradskirchc lTelear -̂aMssel ,|ft;
Uhr : hl . Kommunion und .iFrcdW >*ß '
Uhr : Deutsche Singmeffe m >t p ^
nach Cliriftrulebre : 4 !! llbr : ^ xttF * ,

Stadt . Krankenhaus . 40 Uhr - ,] f:t
Ti » qmeffe . , >«? ^

St . MartiuSkirche tRintheim ' - ^
Beichtgelegenheit : 48 Ubr :
Uhr : Amt mit Vred ' gt ! CdrM «'
(! Uhr : Kastenpredigt mit Kru >-> ■ .

Ältr - tb» ! il » e StaMgfW ' l.fVjV
Auferstehungskirche (Hertjftt ;, cfte ^

Deutsches Amt mit Predigt , •'»o»"

putsche Kricgögräbcrsürsorg «^ '- - < ^
Neuapostolische Gemeinde .

Ig« OÖ, cucmu , " .nClI'
f,

strafte 7 : vorm . 410 Ufii , " "Acuifl ' i l' e
Äitttwoch , abcuds 49 Ubr .
Knielinaeu , altes SchuIbauS , Nl
WittiPixh a bend ? 4S Uhr .

Ch .ristlich -WIifenschaktllche »»

Vorm . 410 , ulichm , 1 Uhr .
8 llbr . Zweigge. . .. . ^ nc !» dc

^
<̂ oellicstr ^ ^

Marieu ^ r ^ SS, ebenso : Qa 'iM

» ■

I Christian Science Toeieto >
^Bortragloal ! vor

abeudS L Ubr .
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°

p 5 » ?
P -ti .

^ "P *
0g « s >» •

3 ^ '
car 3 3 ^3 3 atu " M

03 3 : M „
3 o a5

§ 3
* J * cy3 o o

l . 5 cr3 's ;
g >« a »
3 —! 0P !̂ >p
or * .

e >

P :
m -31 35

3 II CO p * <-*-P TO
«• ^ p 8

P P

»-» w '« 1' 3 3fö Z " TO _ 3
3 3 3 0 3 P

3
"

„ -2 . 2 *"*
M3 >-

2 3 a<Ä ~

I
. 3C >

P 3

OT¬
TO*'

3 ^ ö ] 3 ^cp* TO

S
5 . 2 a ®

' -3 " » 0 "
» 112 — 3

1 p . er 0 »
0 er3,p

co „♦

•"w « ^.. 2 o 2 «- r« TO„ P, "
-5 ^ * 3

3 a " 2 . ^S . tO 3 Ä >
^ _ ga . . g
0 er 3 3

er »
3 c S - 2 o ;
K UV TO•- « ^

ar 3

<?•

3
3 S *

" to
J3Ä ?
TOO M

KZ

3 a

f . "
cig

' sf «
* "

p3F
3

0 )

p er
P

'
p 2
8 ^ P ^
2 - W 3

' ~ " « 15-
- s 3 sr « » 3

3 3 .»

p
J— P

p 3 3 '

ot " 3.
3 3 . S

3 S
"

Z TOPP P

?
- s

o p TO

P 2
o ^P TO
T—OS*

5 er U
W » ^

o
Co ^ÖS 3 * «-t

P P TO
^ 3 3
« TOjg

o
3
p
c »
p
CO

S ' -~ 5 2^ 2_ o
^ ^ 2 . ^S
p 2 . P p Z

H 3 Z ? ®

§ '
^ 3 g

®
» 03 p |

3 3 . 3
' a H

H TOM 3

T 2 .
^

mZ -

s
"

Si -2 - i
- . 0 - a"

« ■öS

II

0

P
S

3

p
'- CD

^
-0

a

— *— ss 12' „ £
7 » °

2 ff
3

TO3 B (O TO
^ P

P p ^ )>P * CO P o * -p !
popO « 3 " 3 »
cy~ Ä —< *~£ c/ Ii;^ nP"> 3̂ <■+- ^ w TO

sal ^ g ?
| § r ^ a

2 3 <5> 3 or o B ,
grz § Z

'
? — 2 « ^ 3

'
P — - TOOT 2 . TOSS g

SS

aisi « <Si

to er

3 Z

s : p ^
.0 «i

ja ? P «
- p 3 W 5
PR-a .

' "
3 #

3
'

3 3" ® R)
j-Z. » » CI
St 'Jt —* nt 2i61 SÜ
a ^

tf

8
?!
er

to1
s£T

. . 8 .
■2,2~"

er

fr
g ®

a
P o

II

a
8 p
o sr

cn - r,
3 *>j3:
8 -P ?

co

ggf
« f »

f gf £ g•& 3
5

'=" 3 ■

2 . Z * > 2 3 ■

RM 3 Z 3

2t a 3 a
P ,5 ^ ^
s « -

g
- aa

> Ot-rt . ^ &

p : s ~

« 2 « 3 ^
! ü » 5 ; 51

S 1
s

3 3 2
\Sk W 8
ö o e « ,0TO"t3 P W P
^ « <*■

3 ,3 0H ^
P 'J

^ 3 ^ & SÄ

p p
*

2 °
co «- 3 P

o
>er

g ® a . 3 s to -
2 <° ♦*

3 « aS ^ ^ ?
3 3

3 ^ TO 35cP 3 3 3'A. ^ TOTOM 3 3_ _ — " 3 p

a

ä « 35 § <& :2 3 _(•̂•CP 0 to ^ ^ p . o : *-^
S s 3 3 ~ 2 I . §~ " 2 "31 8 2 . n Ä
: » 8 erc «3 * 2 3 ZM TO o £ to
Ä X ® 3 ? p 3■0 o 3 3

gra
® gs 3 3 - p '

o ® ~

CT TOa s » 3 = | ® 3 a -w
p « -f a | . t a 3 -ro

- s r . 3S ? | ?
« » « as ?

'

8 3 ; ™ ^ ®

SÖ3S |
a xx .® c 3 p a

p er 7TP

pj P
2 »
to

"COCQt
o

"

3 ^ g
- & ^

2 2 » w ä» 5 _ -z §
P ^ TO TO «

3 ^

af :

2 . §
"
S

"
o *

| § §
•
£

s 3 ss
>5 P — .
2 a , to 3

2 *
5jf P 10

' ■« 2 3 a) ♦"{ /«W<} O*1
- TO V£)W »~t
^ Iis

— , s ? « ^

§ «- 2
| | a 2 .

3 2 . W
™

o 3 ^>P^ £?}

a 1 " ^
3 to' 3 2
o _ «>

3 ^ O j- er-es § o-sr1 o j~ . wto or
3 ^̂ , rj —t
«> rr 2 * o

3 ^ __j, cm
P ! 3 2 . 2
P
3 5P TOP
S er er ATO P° » —
O? 3 TOS ,
as ^ » 3
5

3 £ i
scr P 'S ss
P

* ^
HA

jJ er ^ P ^

6

tzf ^ TO O &
TO O 2 ' P ®
P er E? c»

^ TO^ P ^
Zg > 3
» . a » ? » ' 3to « . 5 - • « & 2 .
3 2 So 3 Ä "

? l ? s
S er Q e

" 3
_

- 2 S 3 «=f „
3 , gf 3 » 5 8
sä ? : * «

!
O 2 ^^ Cr? ,P « to P p : o ^
TO« 3 TO_Ü 2TO _ to ä "P - ^"

i § ® f 3 ?
333
3 3 3 3 o <3
ff HS 3 5t = g .
» 3 « 8g J3
3 § 3 « 3 3 S .
3

" '
o , 2 . "31 » g

f 3 3Ä & SS ,

« 2 - |
3 2 '» ~2 . " *

2 — o
jro O

aZ3 &

g "3 >
? a

3 §3 3

o S
? 3

- a 3

3
o
3

— eng
'

0 TO5

8 -
'3 >

(S -
s -

sS «"1 -3
? er _,
- § . #

' 3 <•
(O 3 g . 3
3 ®

Sa -
3 3 •» rt

o
3

3 *

- . 3 3g C3,g

»U
10

ts » ® 0 3 « " S * S ?
~ 3

3 s a o c : « o 2 , 31 5 * a
er ö o ix, cr OtcTTl toP CO r? -

era - j

' ffl -

P

o
o ^

1TO

0 ? 0 -2 .
5 o P 2f or TOP° öh 3 3 H 0 H * P- 3 - »* TO3 Ä cwO'■ ® sr " e2 3 p

a « acj « 5T -

_ . . tö ^ 3 . 3 !
« 8 "

ol 2 *< ^ « - 3 (j,S s'ä p »- TO *•* S co o
«-t- S H o o 2 ^
to ^.3 ^ o ^ 3 sf s p ara er zp p TO -- <y3

5 . 2 . 5 SZ . 3 ä « 3 ^

I 3 TOtta » » 8 3 ® aO 2 . g 5 3 ~ ^ 3 « ' o 3i
® Q0 -3 « 2 . S .

' " » s to
S ^ s 2 . 33 (rl 3

-- isifpl ?
"

® 3 "
10

» » » gf
,. a : 3 _ p

"
jr

^ !a » S 5 ■

2 ^g _ CO

8 >a ^ «*» o 2 0 0
2 p "

j? ss 3 êr
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Badische Presse / Abend -Ausgabe

Justizrat , damit wir un » vier die zunächst zu treffenden Vermal -

tungsmaßnahmen für das Gut klar werden , dem Sie . wie ich hoffe ,
auch ,n Zukunft Ihr gütiges Interesse zuwenden werden !"

Mit einem freundlichen Gruh für Vater und Tochter verlieh
Helene mit ihrem Rechtsbeistand den geheimnisvollen Seitenflügel ,
der jetzt so gar kein Geheimnis mehr barg .

Als st« wenige Tage später wieder im Zuge nach Hamburg
saß, die letzten Ereignisse an ihrem Geist vorüberziehen ließ, lächelte
Helene froh : ihr Grundsatz, dah Güte die stärkste aller Waffen , hatte
sich wieder einmal bewährt , aus Feinden waren Freunde geworden !

seinerzeit so stark für sich einzunehmen, daß er zu ihren Gunsten
unter Benachteiligung der natürlichen Erben testierte . Auf seinem
letzten Krankenbett wünschte er dieses Vermächtnis rückgängig zu
machen , die Dokumente wiederzuerhalten , da die Dame ihn in lieb-
losester Weise vernachlässigte und mit anderen hinterging — —"

„Das ist gelogen!" Eine hohe Stimme schrie es wütend da-
zwischen . Gleichzeitig erschien in der Tür des Zimmers eine schlanke
Frau in Trauerkleidung , stürzte auf den Notar zu.

Er wehrte ruhig lächelnd ab :

„Keine Aufregung , mein Fräulein . Beweise für mein« Be-
hauptungen liegen bei mir in den Akten. Mrs . Morris hier , die
Erbin des Herrn Dierkfen, hätte allen Grund , Sie beide wegen be-
trügerischer Machenschaften, wegen groben Unfugs , Inszenierung
nächtlichen Spuks zum Zwecke der Vertreibung des berechtigten
Erben verantwortlich zu machen ! ! Geben Sie indessen die fraglichen
Schriftstücke freiwillig heraus , mit denen Sie beide noch vor Herrn
Dierksens Ableben so plötzlich verschwanden, so wird Mrs . Morris
wohl von weiterem absehen.

"

Helene, die den alten , jetzt völlig gebrochenen Mann , die trotzig
in der Tür stehende Frau , in einem Gemisch von Abneigung und
Mitleid betrachtete, nickte zustimmend. Einem plötzlichen , warmen
Impulse folgend, trat sie zu dem alten Römer , fragte :

„Warum haben Sie das eigentlich getan ? Mir persönlich, die
Ihnen ganz unbekannt , konnte es kaum gelten . Es müssen doch sehr
schwerwiegende Gründe sein , die Sie zu solchen riskanten Gewalt -
Mitteln greifen ließen ?"

Norma Römer zuckte fpöttisch 'verächtlich die Schultern , aber ihr
Vater , von dem warmen Ton in Helenes Stimme ergriffen , faßte
plötzlich nach ihrer Hand, zog sie an die Lippen , bat :

„Verzeihen Sie uns , Mrs . Morris ! Es ist mir schwer genug
gefallen, ^shnen gestern abend die Komödie vorzuspielen, aber sie" —
er blickte scheu zu seiner Tochter hinüber — „wollte es , stellte mir vor ,
was werden solle, wenn man uns hier hinausjagte . Ich bin alt
und krank , Mrs . Morris , ganz mittellos , außerhalb dieser Mauern
erwartet mich nur noch — das Armenhaus !"

Er senkte den Kopf in demütiger Erwartung ihrer Antwort .
Wehmütig sah Helene auf das graue Haupt — ein armer , irrender
Mensch , den nur die Furcht zum Betrüge führte ! Ein doppelt Be-
mitleidenswerter als Vater dieser harten , skrupellosen Tochter!
Freundlich beugte sich Helene zu ihm :

„Fürchten Sie das nicht, Herr Römer ! Solange ich in diesem
Hause zu bestimmen habe, soll es auch Ihnen eine Heimat bedeuten.
Wenn alles geregelt ist, wird sich sicher für Sie irgend ein leichter
Posten finden , den Sie verwalten können ." Sie wandte sich mit
ihrem gütigen Lächeln an die finster Dastehende: „Auch für Sie wird
es Möglichkeiten zur Betätigung geben, wenn Ihnen daran liegen
sollte . Ich glaube , damit nur im Sinne des Toten zu handeln , der
heute, da sein Geist der Enge des Irdischen entrückt ist , ganz gewiß
den Ausgleich aller Härten wünschen würde . Doch kommen Sie , Herr

ROMAN von WILLYA . LLHNER
Alice Scranton war in Verzweiflung : trotzdem sie sich der Ge -

fahr aussetzte , von Vegödy dabei ertappt zu werden , suchte sie . seine
kurze Abwesenheit benutzend , in fieberhafter Hast nach dem Heiligen,
bild vom Diebesmarkt in Mexiko-City . nach dem ominösen Brief ,
den es sicher barg und — fand nichts. Bild und Brief , beide waren
nicht da ! Die notwendige Ordnung wieder herstellend, den Schreib-

tisch mit dem Nachschlüssel verschließend , hörte sie seinen leichten,
schnellen Schritt auf dem Gang vor dem Hotelzimmer . Sie warf
sich auf den Diwan , steckte sich eine Zigarette an . doch die Finger
zitterten ihr dabei. Was sollte sie nur tun ? ! So fest hatte sie sich
darauf verlassen, das gesuchte Schriftstück bei ihm zu finden , daß sie
für heute nacht Littons Ueberführung seiner Schuld in die Wege
geleitet hatte . In Warners Beisein hatte sie sich auf der Hamburger
Kriminalpolizei als beglaubigte amerikanische Detektivin ausge -

wiesen, jene um ihre Beihilfe ersucht . Man hatte den Juwelier auf
dem Neuen Wall , bei dem Susan Aldersford beschäftigt sein wollte,
entsprechend benachrichtigt, alles war für die nächtliche Diebesfalle
vorbereitet , in die Litton , nach Verabredung mit seiner kleinen
Freundin Susan , so prompt hineinrutschen sollen . Und nun —

fehlte der Brief ! Während sie, in Veg^dys Arm lehnend , mit ihm
scherzte, zermarterte sie ihr Hirn , wie sie die drohende Gefahr von
ihm abwenden, die Ausführung des Plans in letzter Minute ver -

hindern solle, ohne sich persönlich nach irgendeiner Seite bloßzustellen.
Vegödys Liebe zu verlieren schien ihr noch unerträglicher als der

Verlust ihres beruflichen Renomees , und doch bedeutet dies ihre
Existenz! Sorge und Unruhe übermannten sie derart , daß sie Plötz-

lieh aufsprang , sich mit irgendeiner aus der Luft gegriffenen Er .

klärung von VegSdy verabschiedete. Kopfschüttelnd sah er ihr nach
— welch sonderbar sprunghafte Frau ! Nie wußte man bei ihr so
recht , was die nächste Minute bringen würde , das aber gerade bildete

ihren Hauptreiz . Er lächelte — den Apfel des Paris würde doch
wohl Eladys erhalten ! Er kleidete sich um , fuhr zu Liane de Castel.

neuf. Und als er in den luxuriösen , strahlend erleuchteten Räumen ,
zwischen schönen eleganten Frauen , gepflegten Lebemännern , am
Spieltisch, im Tanzsaal den maitro 6« piswir machte , sagte ihm keine

Ahnung , daß da» Vtrderben über seinem Haupte schwebte , das WM
und Wehe seines Lebens in eben dieser Minute in einer einzigen
Hand, in der der vermeintlichen Eladys Ashton, lag !

Fortsetzung folgt .)
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Dr . phil . Karl Schmidt
Dipl Bergingenieur

Lore Schmidt , geb . buit
Vermählta

KARLSRUHE , 15. März 1930
KiIserstriB * 39 BSN

Amtliche Anzeigen

SekMlMlSW.
8nt LwongSwea versteinert tat tfottrlat

am Donnersta « , be * 27. Mär « 1980. voim .
fl Uhr , in seinen DienstrSume » , Kaiser »
firasze 184, 2. Stock , Zimmer 10. dt« Mtet -
etgentumSanteile <js %) des Gtvier » Stefan
Braun , hier , an den unten bezeichnetet!
Grundstücken der Gemarkung Karls rube.

Grundstttcköbeschrieb :
» ) Lgb . Nr . 7327 ! Ig a 44 qra Acker . Gewann

Miihlburaer Weg , SchätzungSw , «Mg RM
b ) Lab . Str . SN-, « : 11 » 48 -im Wiese , Ge .

wann Unterwiesen , SchävnngSw . 8NN NM .
e ) Lab . Nr . »014 : 2 -i 70 c,m Wiese , Gewann

Unterwiesen . Schätzungswert 180 RM .
d ) Lgb . Nr . 7464 : 9 a 55 qm Acker, Gewann

Kolbenäcker , Schätzungswert ?300 RM .
ß a T I 8 r « fi t , den 13. Mär , 1030 .

« ad. Notaria « IV (80» )
— NollstreckungSgerlcht . —

Slcmmftob-Dernelgernng .
Die Gemeinde Sinzheim . Amt Blltl , ver -

steigert am Montag , den 24. Mär , l . bt -,
vormittags 10 Ubr , aus der Woldeneck fol -
gcnde Hölzer : 05031 «)
1 i -, 9 ii . , 17 in .. is nr „ i y . Klasse

Nichtenstämme ,
2 III .. 2 V . Klasse Nichten -Abschnitte .
2 I .. 13 II .. 27 in . , 40 IV . 80 V .. 2 VI . Kl .

Tannenstämme ,
5 I .. 18 II .. 28 III .. 24 IV ., < V . Klasse

Tannenabschnitt « ,
1 III ., 3 IV . Klaffe Buchen .
1 I . . 1 II .. 2 III . 7 IV .. 10 V . I VI . Kl .

Eichen ,
38 I ., 31 TT., 50 ITT . Klasse Bauftanaen . 25

Hopfenstangen IV . Klasse n 85 Rebstecken.
Zusammenkunft anfangs Wald .
Sinzheim , den 14. Mär , 1980.

Der Geineinderat .
Walter .

[
Offene Steiler

Männlich

?üng . Hochbau¬
techniker

fTt>t . Zeichner , Wart
ein* « Wochen für
Karl «rii<ier Architekten
© Uro gesucht. Offert« n
mit Angabe der WJ-
berigen Tätigkeit » nd
der Geboltsansprüchen
unter Nr . F .H .!»» I an
die Bad >s» e Presse M -
liale Hauptpost .

flDonnenfen-
Sammler

gesucht rat Schalwlat -
ten»irkel. (8121 )
M . Ebert , « wtlffr . 45.

SkWWolzvkrileimm .
Die Gemeinde Oberweier , Amt Sttlingen .

versteigert ans Ilirem Gemeindeivald am
Donnerstag , den 20. März d. IS ., folgende
Hölzer : • (6039a )

21 Buchen II .—IV . Kl . von 1,87 Fstm . abw .
26 Eichen III .—VI . Kl . von 1,25 ffstm . abw .

114 Sv'jrtcn I .—V . Kl . von 1,80 ststm . abw .
2 :: Mästen III .—VI . Kl . von 1,52 Fstm . abw .

3 Eschen V . Kl . von 0,32 Fstm . abw .
1 Pappel IV . Kl . von 0,64 Fstm . abw .
Die Zusammenkunft ist vormittags 9 Ubr

beim RatbauS . Auszüge werden nur aus
Verlangen vom Gemeinderechner Dürr
ausgefertigt . (60SSa)

Oberweier , den 14. MSr » 1930 .
Gemeinderat .

Dürr .
Ho » i>Srf « r .

Die auf Montag , den 17. MS « 1930 in
Muggensturm anberaumt «

Meiiel-veiWMm
finftei niOf f tat f.
Schmitt , ObergerichtSvollzieher .

Rastatt . <60Z0a1

I

Pfänder .
Beriteigerun «.

Am Mittwoch , de«
19 . Mär , 1980. vor -
mittaas von 9 Ubr
und nachmittags von" Ubr an , sindet im
^ ersteiaeiungslokal d.
Städtisch . Veibbauses ,
Schwanenstr , 6, 2. St . .
die Sffentliche Berstei -
lerung der verfallcnen"sänder vom Monat

uli 1929' Nr . 21889
vis mit Nr . 2 «>0Ü4 ge¬
gen Barzahlung statt .

Zur Berstewerung
gelangen : Fahrräder ,
Näbmaschinen . Koffer .
Scbnbweik . Herren - u .
Damenkleider , Wäsche,
Stoffe . Bestecke. Fel !>.
stecher. aold . u Nlb.
Ubre » . Juwelen . Mu -
ssf- ^ nstrumente usw
Fabrräder und Nnl, °
wasch , kommen Mitt -
wochs ? Ubr mittags
zur Versteigerung .

Das Versteigerung »,
lokal wird Vi Stunde
vor Bersteiaerungsbe -
ginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
Beisteigerungstage u .
am Tage vorber nach-
mittags geschlossen.
Karlsrube , (65501

den 27 Febr . 1930.
Städtische

Psa » dleibkasse.

Verschiedenes

schreib maschinen -

arDeiten

uervieitamoungen
Frau ^ NOSmartnowSk ?
Lessingst.4ll. il . Tel .3742

We , übernimmt

zahnkechnische
Arbeiten ?

Ana . unt . Nr .L7 »« >
an d. Badische Press «.

Blluinterejsenten
empf . ich mich Im Al »-
fertig , v . Entwürfen u .
Bauplänen . Voran -
schlügen, Abrechn . etc.
b .mäk . Berechn Off , U.
3£2(S48 an Bad . Press « .

Kapelle
Berussmusik ., empfiehlt
sich für gute ' Musn ,
Konzert und Tanz .

Violine » nd Klavier
bis Salonorchefterbe -
fetzung . Gefl . Zu -
schriften unter LW86
an die Badifche Press «.

vtllllier-
©flu®.

Zum Vertriebe mei¬
ner Waren , beliebt bei
jedermann , suche tch
tüchtige, seriöse Leute ,
welche über Bekann -
ienkreiS verfüg ., bezw .
bei Post . Bahn . Be -
Hörden oder sonstigen
Büros und Fabriken
bekannt sind , Betreff ,
wäre eS möglich fw>
schönen Nebenverdienst
zu verschaffen . Da es
sich um Werte handelt ,
kommen nur ver -
trauenswürdtge Leute
gefetzten Auer » tn
Betracht .
Offert , n . Nr . Z8053 «

an die Bad . Presse .

Tüchtiger
Werber (in)

für leicht v^rkäirsliche
elektrische

Hausapparate
für auswärtig « Touren
gebucht . Angebote uuer
Nr . F «Nf>8a an dte Ba¬
difche Presse .

v »» «» »rfede« i Berti -l>erv » aS- Wes.
werde » noch einig « tüchtig»

««facht, atnttttt kann sofort «rfol-
««n. Angebot « mtt Zeugnisabschriften
«nd VehaltSansprüchen wolle man
unter Nr . » H ««4 an dt« Badisch «
Press » «inlenden .

^ ^ 'V .• .«■>
' MM

Haustochter
od. Stü «e , Im Kochen
u . Nähen tri ., zu etnz .
Dame gesucht. Off . m.
GehaltSang . u . Wk^ Oa
an die Bad . Presse .

Gesucht wird «. sofortig «» Eintritt ein tüch -
tiaer , im Hochbau erfahrener (6001a )

Baumeister
Di » Anstellung « folgt im Anaestelltenver -
hältniS aus einige Monat «. Bewerbungen

Erstes franz . Seiden -
Haus sucht (N1871

Vertreter
für Baden . Offen , unt .
Nr . 4((96 Ageuce Havas
Strasbourg .

Guter Verdienst
Für den Bezirk

Baden . Rastatt . Bühl ,
Achern, Bruchsal , Bret -
ten suche tch je einen
tücht . Vertreter (tn) z.
Vertrieb e . pat . Gebr .-
Artikels sowie mehrere
Reisende f . Karlsrutle
u . Umgebung . (B6S3I
Vetterte , Lessingstr . 51,
Vorzustell . Montag v.
2—7 Uhr.

mit Z«ngni »abschristen , Angabe der Gebart »-
ansprüche und frühester EtntrtttStermin find
bt » spätesten » 24. d . Mt » . zu richten an da»

Stadtbauamt Mosbach ( Baden ) .

Wtr such«« für den Vertrieb unserer Nähr -
n. KlSftignngSmttt «! „8aofaa " Malzextrakte »
mit Kräuterweiu ( N ISIS )

arDeiisireud . Herren n . Damen

di« bereit » Erfahrungen Im verk . an Pri -
vat« haben u. einen grvi >. Stab v . Unter -
Vertretern anwerben n . vorstehen können .
Höchst « Prov . u . b«i Eign . mvnatl . Zuschüsse.
Ang . mit Angab « der biSber Tätigkeit erb.
an : E . Spang . Jgofa -Laboratorlu « . Frank -
fnrt a . M . , Wescrftrahe 87.

Bank sucht Lehrling
mit guter Schulbildung . — Selblstgefchriebene
Offerten «. Nr . U 7468 an d. Bad . Presse .

Htestae Schiffahrt » - Firma sucht
auf Ostev» b3. I ».

kaufm. Lehrling
a« S g« tet Famtli «.

Selbstgeschr . Angebot « « nt«r Nr . D7474 an
di« Basische Press «.

velselie
Kostüm -küZIerin

Arsere
'
l
'
m. EM.

Blnmenstrah « 5k». 17.

Wir suchen für unser «
Kurzwaren -Abteilung
• Ine tüchtig «

Verkäuferin
bevorzugt mit Kenntnissen der Manu ,
fakturbranche , zum Antritt 1 . April ,
evtl . später . Schrift !. Ang . erbeten mtt

Bild u . Zeugnisabschriften

Bestirntster Knopl
RASTATT

Mädchen-
Gesuch!

Auf 1. April wird
ein ehrl .. gel ., träft . ,
evangel .

Mädchen
auch vom Lande , von
24— SO I ., welche » tn
der Küche « HauSbal »
tuna perf . Ist, fowte
etn kl. Garten bear-
betten kann , zu »in .
ält ., alleinst . Herrn , in
ein gutes Haus nach
Durlach gesucht. Krl . ,
welche auf gut « Be -
händig . Wert legen u.
gut « Zeugn . besitzen,
woll . Offert , mtt näh .
Angab , u. Nr . N2 »88
a. d . Bad . Pr . etnr

Baumeister
(Hochbau », 80 Jahr « alt . [ed .. mtt allen auf
Büro und Baustelle vorkommenden Arbeiten
vertraut , sncht Steknng . War längere Jahre
als Bauführer b . gröberen Privat - u . Staats -
bauten tätig . Angebote erb . unt . Nr . P 2» 85
an die Badisch « Presse .

Vertretungen

Mädchen
tm Haus«, w »
eldstindla , so-

Hausarbeiten

au » gutem
« rxven U"
wt « tn .
bewandert , für Einfa .
miliendau » , 2 Person .,
auf 1. April 1SV0 gef.
Hilfe vorband . ZeuM .
u . Bild nach Bruchsal
I. Poftschlteftkach&9

(6012a )
Tüchtiges , folideZ

Mädchen
welche» auch koche«
kann , für alle hSu».
lichen Arbeiten ver 1.
Avril in Dauerstel -
lung gesucht. Nur
solche mit gut ., lang -
jährigen Zeug » , woll .
sich vorstellen , auch
Sonntag » btS 4 Uhr ,
b. Hirsch. Waldstr . 80.

(8031 )
Selbständige «
Alleinmädchen
flelftlg . ba» (ml karten,
etto . nähen taim . Zeu »
triff « a . gut . Häus . bes. ,
in kl. yam . bei hohem
Lohn per IS . April od .
1. Mai ««siicht. Ana«,
böte unt . Nr . OiSOKi
an die Bad . Presse
Anständiges , fleibig .

mit gut , Referenzen ,
nicht unt . 20 Jahren ,
tn gedieg . . kinderlos
?» u ? h. gesucht. (S692
Klosestrahe 30 . 3 - St .
Besseres Mädch «u , d .
gut kochen kann , mtt
g . Zeuanissen , anf 1 .
Avril gesucht. (SM91 )
!>rnn Dr . Cmtt, Karls¬
ruhe , Borholzstr . 26.

( 33601 )
Braves , tüchtiges

IWfldphpn
in allen Hausarbeiten
erfahren , bei guter
Behandlung u . Lohn
auf 1. Avril gesucht.
Gute Zeugnisse erford .
Ang . u . Nr . FM 6972
an d. Badische Presse ,
Filiale Worde >platz .

für Mittelbade « t eingeführte Lei «« »« .-
leferwagen u. Lageriäum «" - Press«.

rohdaudluu «. Lieferwagen u. Law
vorhd . Angeb . « . Nr . R2S92 a. Bad

Wer bietet AMomech

Existenz
mit einer JnXressen -
etnlage von S00v^l , m .
allen vork. Rep . vertr .
Angeb . n . Nr . SKOVIa
an die Bad . Presse .

« cht . (OjQiiffeur
fttcht L Hotel
alt Sbaulfeur « . Port ,
u . übern noch ander«
Arbelten , nur bester
Wagenvstegor . Offerten
an Josef Scknnieder,bei I . Zuckfchwerdt,
PeterzeN , Echwarzwatd
(Baden ) . (6023a

Junger
Schneider

sucht »ur W«lierauS -
btlbuna pass. Stell «.
Angebote unt . C2866

an dl« Babifche Presse
Jg . Mann sucht Stelle
in Hotel oder Kurort .
S Jahre als

Kellner
tätig . Spricht enatllch.

Angebot « unt . 9OTS
an die Badifche Presse .

^ aus««we -Ner
unge v . Laude sucht

Lehrstelle
gl« Automech . vchr«t»
nek oder Friseur aus
Ostern . Angeb . u . Nr .
M2SS7 an Bad . Presse .

Weiblich
Mg . Kontoristin
pers. tn Dtenogr . und
Maschinenschr . mit all .
sonst. Büroarb . durch-
auS vertraut , wünscht
st» per 1 . Aprtl oder
später zu verändern .
Angeb . » . Nr . 2 :3044
an die Bad . Presse .
a>eb. jg. Dame , perf.

enaUsch (Auslands -
praxiS ) franz ., Steno -
gravbie , Scktreibma'ch.,
z. Zt . tn ungek. Stell . ,
sucht entsprechende Po
sstion »um 1 . April ,
evtl . In Hotelbetrieb .
Angeb . u . Nr . ®ftff77a
an die Bad . Presse .

Gebild ., ehrl ., evÄ .
Fräulein , das in allen
Zweigen des Hausb .
erfahren ist und gut
kochen kann, sucht auf
15. April od . 1 . Mai
Ztelle alZ

WirAiMerin
am liebsten In stauen -
lof . Haushalt . Zenan .
vorbd . Anaeb . unter
L<!081a an Bad . Pr .

Lehrfräulein
3. Milüra ms Bnnilerli
s. Svezialgesch . fr. Luxusbranche gesucht. Gute
Schulbild . Bei ». Offert , u . DSISZ a . Bad . Pr .

AUeinmädchen
perfekt tm Kochen , Servieren , Haushalt , m.
langjährigen Zeu« nissen a . nur gut . Häu -
'ern , für vorn . 2- Pers .-Haushalt fofort oder
päter gesucht. Borstellung ( FHS70 )

Biktoriastras, « 22.

Lehrling
kann fofort eintreten .

Schlosserei (JmtyS,
Hardtstr . 20 . <FH !>kN)

Anstäud . Junge mit
gut . Schulbildung aus
Ostern gesucht alz

Lehrling
H. Telchert ,

Delorattonömaler ,
Gerwigstr . 25. 2e (. lKM

Anfängerin
für leicht« Büroarbeit .,
mit guten Kenntnissen
in Stenographie und
Maschinenichreiben . per
l . April gesucht.

Bewerbungen u. Nr .
F .H.!>10 an dte Bad .

l Presse Ml . Hauptpost .

Junge Tain « au» gl
Hause als

öprMMel ?-

In zahnär t̂liä »? Praxi ?
auf 1. April gesucht.
AuSf . Ossert . unt . Nr .
7710 an die Bad . Pr .

Zeichenatelier
such ! Lehrmädchen.

Tüft -Wildenmann ,
Kaiserstr . 30 . (B662 )

Tüchtig «

Zigmen-
Sortmelinnen

für sof . gesucht. (8260)
Peter Liude « ,

Ztgarrensabriken ,
Wilhelmstrahe 47.

EBB
Zur AuSnühung m .

Raunte suche ich gute

General-
Vertretung

mit Auslieferungslager
Für gröb . Bezirk
Baden bis Kehl oder
weiter ) Kapit . vorbd .
Auch tät . Beteiligung
nn nur seriös . Untern .
AuSf . Offert , unt . Nr .
P <!tIWg an Bad . Pr .

Suche Stelle
bin 21 I . alt . Blech¬
ner u . Installateur , u .
im Besttze des Führer -
schein I und III d . An -
geböte unt . Nr . tf-2980
an die Bad . Presse .

Chauffeur
Im Besttze aller Füh -
rerscheine, such' auf
Frühjabr Stellung .
Personen , od . Ltefer -
tvasien , ansenehineS
Aeutzer«, guter Wagen -
Pfleger , arbeite feit Vi
Jahr noch tn Repara -
tiir -Werkstätte u . kann
Reparatur , selbst aus -
führen . Zu erfragen
unter Nr . J « >7Sa In
der Badifchen Presse .
Zuverlässiger 27jähr .
Mann

sucht Arbeit
gleich welcher Ari .
Ang . unt . 9Jt . B8027
an d. BaNfche Presse .

Nettes ^ rSnl ., 21 I . ,
sucht Stelle zum

Servieren
in kl. bess. Lok. Uebern .
evil . leichte Haitsarbeit .

Angebote unt .
an die Badiscl ?!' Presse

Fräulein
Sl I . alt , welck' e schon
In Caf ^ u . Konditoret
»ätlg war . sucht ähn -
liche Stellung . Anae -
böte unt . Nr . W -iMla
an die Bad . Presse .
20 Jabre altes

Mädchen
sucht Stella . In Privat
hauS , bev . w . Karlsr .
Angebot « an l^rida
Schramnr , Ouolzbeim .
O .-Amt Crailsheim
Württemberg . (ii022o
Suche für m . Tochter ,

bewandert Im Hansb . .
kinderlieb , etw . Näli -
kennt » ., Stellung als

Haustochter
od . Stütze . Ossert . unt .
BRS4 an Bad . Pr .

Älleinmädchen ,
welch, mehr . Jahre in
einem EInf .-Hause tä -
tlg war . gut bürgerl .
kochen kann und in
allen Hausarb . erfahr .
Ist sucht Dauersteslc
auf 1 . Mal In Aa -
den -Baden . Ang . u .
LAU an d. Bd . Pr .

Anktöndige Frau
sucht Stelle z. Wasche »
und Putzen , auch Halb -
tagsarbctt . Gefl . Zu¬
schriften uuter OT3013
an die Bad . Presse .

IN STUTTGART UND WÜRTTEMBERG «

WORTTEMBERGER
ZEITUNG

>. Kv -••

'■■WP i

VoÜzahfsnde Abonnenten
(im 7. Dtnrroei 1929 notariell beglaubigt) Tägliche Auflage

43197 46000

Ehrliches , fleibige »

Mädchen
l? I . at ! . welch, ettvas
Kochkenn̂ sisse bestdt.
Waschen u. Zimmer
machen kann , suchi auf
1. April in kleineren ,
HauShalt Stell . Ana .
u . Nr . FH90 « an o .
« ab . Presse . frUtal «
Hauvtvost .

Jung « Iran . Me an
sauft. Arbeit , geivbbnt
ist , sucht Stell « ( tagS -
Iib«r > zum Waschen «
Putz . Anß . u.tz. Ana . u . ?M022

d. Badifche Presse .

Tüchtige Frau
sucht Arbeit gl . welch.
Art , ganze od . halbe
Tage . g«sen g«r . « er-
glltmig , Offerten mrt.
^ .S .97i an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

MBbelfabrlk . Durlaeher All «®
liftfert Ihnen Schlaflimmer " u®
eigener Fabrikation in höchster
Wertarbeit (815» '

rerkanft Ihn «n TB dankbar
« tigen Preisen und Bedininin < e5 '

möglich
weil « iren * GroßfaB " '

legt Ihnen drinjrend nahe . »*'n<
AaMtennntf za beeach «n, »» reT'
pflichtet Sie ra nichts .

hat «in« Prodnktk >n«7nör !i<ftk e'J
Ton JfibrUeb ea . #00 Zimmer , w
einenen anerkannt modern *ln '
»»richteten Werkstätten .

bietet IhMs dadurch eahr ( r«9f
Torteile In Terarbeltnnit . br» U' _

'
baren Formen . Preise und Beal » -

gnneen . daher beim Einkauf "
Losung
Möbelfabrik Durlach «r AU«« 581

Stallung
Hlr «tn Pferd fflr
sofort gesucht.

Offerten unter Nr .
ZW7» an di« Badifche
Press« erbeten .

Gesucht 4- 5 3 .»
Wolinung

mtt Manlgrde u . yad .
VZeststadt bevorzugt .
Angebote unt . GK0« >a

an die Badifrbe Press « .
Schön «

3-4 Miner-
m. Bad , I. sonn . Lage ,
mögl Wests!. , zu mtet
gesumt . Ang . m . Preis -
angab « unter N30I3
an dt« Badische Presse .

3 od . 4 Zimm .»
Wohnunq

Mtbau ) m . Mansarde ,
Veranda , mögl . Bad ,
2. od . 3. Sto <k, v . Be¬
amten (2 Pers .) älteres
Ehepaar , gesucht . Süd
Wests «, bevorzugt . An
geböte n . Nr . F .H .AM
an die Radische Press «
Filiale Hanpipost .

Sonnige
3 Zim . - Wuhnum
m . Zub ., In ruh . Hause ,
a . 1. Juli od . sp!»i . v .
wohn .-ber . Ebep . <Be -
amter ) gef . Co . Neub .
Angeb . u . Nr . OM18
an die Vad . Presse .

f-iesucht
». Sommer od . Herbst
beziehbare geräumig «
3 3im .»5Boünunq
modern , mit Bad ,
Diele . Mansalde , in
gut ., freier i' age . ?ln -
geböte u Nr . SR7230
an die Bad . Presse .

3 3toi."5Bof)minfl
Ana . u. Nr FH 050
an d. Badilche Presse ,
Ktlial « Hauptpost .
2 od. 3 Himm.-

Wohnunq
von kinderlos . Ehepaar ,
West. od . Südweststadi
zu mieten gesucht. Evtl .
kann 2 Zlmmerwohng .
in Tausch a«seb«n
werden .

Offerten n . D .H.7SS
an di« Badis <d« Press«
Filiale Hauptpost .
Beamtenwitw « mit 2

envachf . Kindern sucht
auf 1. Mai beschlagn .-
frei«
2S 3 .-® oI)p«iin
Angebot « mit Preis
unter Nr . SJKVWWa an
die Badifche Press«.

Kinderloses Ehepaar
sucht
2- 3 3 .°MhlilW
B .-ZugSkart « vorband

Angeb . unt . F .H.M>>
an dt« Badifche Presse
MNal « Hauptpost .

In der Nähe von
Yerrenalb lDobel
Gaistal ) siir die Zeit
d. grohen Schulferien
in schöner, ruhiger
Lage

2- 3 ZilMN
mit Küche gesucht, evtl .
Miete eines kleinen
HäuScheud für 2 Er -
wachsen« u . 2 Kinier .
Angebote mtt P ^eis
unter Nr !D7s !>-i an
die Badische Presse .

2 - 3 3 . - Mnuif
von kinderlos .
lBeamter , fofort »JL
später gesucht.
stadt Bevorzugt .
Neubau . Angebote
Preis unter N, . >.'<> ,
«0 an dte

2 3lm . - ^ v .,
von allelnsteb . « «""Ä
In gut . Hau « der N ,
oder SÜdweststabt
sucht. Angebote
Nr . N29K3 an dl« ^
disive Presse .

Lmes ZimMl
»«sucht Ost
zM , Ang «
Msuch«̂ Oststadt

b . uttt - ^

1 lcereS
Wnn ! .-3W (I

l»3feo an Bad . L L ^ j
Freundlich möblt " '

Wohn - un°
Schl°fz! w«>5

mit Bad - u.

auf ^ 1,,,'ticö̂'
von bess . Herrn A
An « eb . u . Nr . 2 ^
an die Bad . VIS—

MSbl .
mit oder _ ohneuui uuci wiVV
fton aesnckt .
m . Preis lt . JV

'
filf"

au d . BadischcP ^ -

Schöne
2 Zimmer-WofinunS ,

mit oder ohne Bad . Alt » od . Neuball ,
ber ., von kinderlosem Beamten ver
später gesucht. Miete bis 55 RM . SL"°
unter Nr . ß2S85 an die Badlsche Piem '- ^ ,

AHSverüauf
wegen Autgabe des Ladens

in BELEUCHTUNGSKÖRPERN
Spettezimmer u. Herrenzimmer Kronen
Ampeln aus Glas , fflarmor , seioe , Stehlampen .
Siander -Lampen , Faceitgias - Laternen . Hoiz-

BoieucntungsKOrpem . nacnmscti - Lampen .
Klaulerlampen,Seidenichirmen .Drantgeiteiien

KOCH Süd HEIZAPPARATEN
Bügeleisen , Katteemascninen . Kochtöpfen ,
Kochplatten , Reise - Apparaten , Rauchver -

zehrsrn , Radio etc . *

Stauhsaugern , Tisch - Ventilatoren ond dergi -
in großer Auswahl "

Um weitere Transportkosten zu vermelden ,
währen wir auf alle vorgenannten Artikel einen

SOHDERNACHLASS
Es Ist bestimmt Ihr Vorteil , wenn Sie u "s

besuchen und Ihren Bedarf in obigen Qege 1
^

ständen Jetzt eindecken

RheineieKira
Technisches Büro Karlsruh ^
Kaisersfiraße14c • Telefon 4655/5®
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